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Lestellarld. Postlcĥiki Hamduig >7 272 Snzei-
>>»n»r«il« im» SllsnahmrbedlnzunäenIt Pr «i»-
liA». Liifnabm-termln« ohn» Derbindlichkrlt.

vremer ä eitung
G e s ch 8 f r s st e l ! - n 7

«r -m-n: v » » n »g>. Ruf 2 >» s>: Nachlrus , .
Isnnla», 2 47 88: Odern»«. SS, Rut 2ISSI;
Syke: MUHl«n»amm2: Lr -Krmeltnqen: L°dn-
h- fftrotze8. <k»- Poststrotz«. Rut 4 84 88: « r.»
ve «elo« R-drftr 24. Ruf 4 ». 8: « r -Blumen-
thut: Kapt -Dallmann-Str . 41-43. Ruf 88 u. 88

nnes. . .
Billett fürs Riesenrad , krej?
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i Häusern , aus dem spitz ^
me ragten . Dann überaus
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:in Mädchen weinen , weil
, losgelassen hatte , der
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IVir veräen iiocll mekr arbeiten

Mä nocb mekr IVskken sckmieäen
/Hntwott c/ss c/sutrc/isn an c/is ^s/nc/s c/s § c/sutsciiSN i.st )sn5

Oou/s/ts ^ Hauchs / vor laussnc/sn van /?ü5tun95o ^ s/t6fn

des Silbenrätsels aus Nr , Weimar.  22 . Januar . Der General-
2, Rabitzwand , 3. Ober̂ ^ »«" '» ^ ttgt - für üen A -beitseiusatz . Gau-

üpcl 5. Saalfeld 6 Ebene 7° ^ «' ch- ltatthalt -r Sauckel , der ,chan
oist, 9. Elli , 10 , legal 11, ^ sEiner Neujahrskundgebung die Parole
leu dulden still . ' des deutschen Arbeitseinsatzes sür 1944 mit

„Tempo und Leistung " verkündet und damit
, i > >» ,».- >>»»>—»>> », - er innersten Berpslichtnng und der Erkcnnt-
lclov 'i ttslksr 'nkslfsi ' tztr. F bis des deutschen Volkes zum gegenwärtigen

Schicksalskampf Ausdruck gegeben hatte,
sprach am Sonnabend in einer Großkund¬
gebung vor tausenden deutscher Arbeiter und
Arbeiterinnen aus zahllosen Betrieben der
Kriegswirtschaft und in Anwesenheit vieler
Berwundeter und Soldaten der Wehrmacht

Gauleiter Sauckel beschäftigte sich zunächst
. . , mit den verschiedensten ' Problemen dieses

jI Krieges unh den Gedanken und Wünschen
des deutschen Arbeiteriums , um dann die

,k- !- ,» > n!ctit"-Xompie», r>etil Forderungen des Kriegsjahres 1944 zu
-I 6sm lmunr. ctieon!5-ji -5  Xiiie,,» einem überzeugenden Erlebnis und Bekenni-
ickoMKUnU, 2-u » »i6i. « «5 !l «„ , nis zugleich zu gestalten , I » dieser Massen-

v/MiUi-iM-imi . . . Versammlung bekundete das nationalsozia-
u« käu- ml, u- i 8io» fse8«n/«,,i listische. deutsche Arbeiterium seinen unbeng-
U- N! mcw nLUg Uobsn, m: samen Willen , in diesem harten Ringen der

r- cii>r- iiigbek !,iti>deutschen Arbeit gegen den Fluch des jüdi-
v/üim- kouikairricUiigkübr-n, Wen Kapitals den Kampf bis zum siegreichen

ouc», rUion bsim Lirsm- i> Ende durchzustehen und den Betrug am
, nötigen Wiu- N ousbrariii-n. deutschen Volk und Europa ein für allemal
^Sk, 056  i -rou.o« zu beseitigen . AM endlich für Deutschlnnd
06  VVI5olle. ki mu6 un6 er vlrökelÄ ä^ g^ ĉh für bie §belt düS 2deal der

;gsn gekt!

- ük̂er klst Ou'

kelävsdsl Soistk
mii cksm Licksnlsuü Lusgsrsicknsl

Fiihrerhauptqnartier,  22 . Jan.
Der Führer verlieh am 18. Januar das
Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eiserne«
Kreuzes an Feldwebel Heinrich Boigk,
Zugführer in einem Jäger -Regiment , als
379 . Soldaten der deutschen Wehrmacht.

Feldwebel Boigk hat das Ritterkreuz am
3, Mai 1943 noch als Oberjäger sür zahl¬
reiche Spähtruppunternehmungen erhalten,
die er südlich des Ladogasees , oft unter be-

8pors rias Wa 5cbs>U sonders schwierigen Umständen , tief in das
feindliche Stellungssystem hinein durchge-

dlimm rvm ẑ oscnsn o« führt , und von denen er stets wertvolles
rut 8ß>ö',6 e,rigU 5 /il -.kilv!l! Material mitbrachte . Als der Feind am

_t -t, Januar 1944 am « Wolchowbrückenkopf im
stcirßs Vsrrcbmutru g Mschoitt der Kompanie Boigks einbrach,
0 !-,üstt -, Issrklscßsvrv - eine breite Lücke aufriß und sofort Verstär-
/^ ikvsrvrssictunc , von kungen über Verstärkungen nachfühlte , er-

> > - . ^ "̂""ie Feldwebel Boigk die drohende Ee-
pvivsr ist ooosi übe für sein ganzes Regiment . Aus eigenem
v/smr man sich genaue Entschluß zog er geringe Teile seines Zuges

der hart umkämpften Stellung heraus
Osbrciuctisanvxsiiung ^ ^ sich an ihrer Spitze den Sowjets

I« IWI I entgegen . Es gelang ihm , in erbittertem Rin-
N I MG WW I kijM den zahlenmäßig weit überlegenen und
8 8 » » D > I >W dauernd weiter verstärkenden Feind zum

iktzD WW > > Stehen zu bringen und zurückzuwerfen . Im
Nohkamps wurde der tapfere Feldwebel da-

V O 8 U verwundet , nachdem es ihm gelungen
7— -- 7717̂ ^ 7 ° en Durchbruch der Volschewisten zu

°s ' bmdorn . Feldwebel Bvigk wurde am

sozialistischen Gerechtigkeit zu verwirklichen,
Gauleiter Sauckel führte u, a, aus:
Arbeiter und Arbeiterinnen!
Mit unvergleichlicher Hingabe und äußer¬

ster Entschlossenheit kämpfen unsere Män¬
ner , Väter und Vriider an allen Fronten zu
Wasser , zu Lande und in der Luft für unser
Leben , für Freiheit und Brot , für unsere
Kinder , sür unseren deutschen Sozialismus
und unsere nationalsozialistische Schicksals¬
gemeinschaft . Hinter dieser ehernen Front
von Blnt » nd Eisen , von höchster Entschlos¬
senheit und härtestem Willen , steht in der
Heimat , würdig dieser Helden draußen , der
deutsche Arbeiter der Stirn und der Faust,
stehen deutsche Frauen und die ganze deut¬
sche Jugend in nimmermüdem , zu den höch¬
sten Anstrengungen und Opfern bereitem Ar¬
beitseinsatz , um der Jront alles zu schassen,
was sie an Waffen und Munition , an Aus¬
rüstung und Verpflegung braucht , um mit
dem Führer den Endsieg vom Schicksal er¬
trotzen zu können . So , wie diese unsere Hel¬
den draußen , im härtesten Ringen der Welt¬
geschichte von Jahr zu Jahr , von Monat zu
Monat in ihren Leistungen sich immer wie¬
der übertroffen haben , so wollen auch wir in

der Heimat im Arbeitseinsatz uns immer
wieder emporreißen und unsere bisherigen
Leistungen cmporschrauben , damit immer
»och schneller und bester die Waffen des
Sieges aus unseren Händen hervorquellen.

Auch an unserem Eifer , an unserer heißen
Liebe zu Adolf Hitler , an unserer Verbun¬
denheit mit unseren kämpfcnden Brudern
draußen , müssen die Hoffnungen unserer jü¬
dischen, kapitalistischen und bolschewistischen
Feinde zuschanden werden , ihr Glaube an
ihren Erfolg endallltig zerbrechen , ihre An¬
strengungen und ihr Mut an unserem Un-
beugiamcn Willen wie an unseren schassen¬
den Fäusten scheitern und zerbersten . So wie
draußen im Osten und im Süden unaufhör¬
lich unsere Panzer rollen , die Kolonnen mar¬
schieren , unsere Flieger angreifen , ihren
schweren Dienst in Sturm und Nacht erfül¬
len , der Lärm der Massen dröhnt und die
Schlachten toben , so wollen wir im Arbeits¬
einsatz in der Heimat pausenlos vor unseren
Maschinen und an unseren Werkbänken im
Rhythmus der Front uns abmühen und pla¬
gen , Um ehrenvoll - als Sozialisten der Tät
und deutsche Arbeiter unsere Pflicht zu er-

(Fortsetzung aus Seit « 2)

Von cksr cksgrl suk Tkerrorbomber rurücü . via --m 21, <j, Ivl, in <Zs8 lisicbsgsbist eingeklo-
geven Tsrrorboinbsr bsbev laut OXV/, -8sr !cbt ckurok uvosrs l .uktsbvvskk bstrscdtlicbs
Verluste erlitten , nacb bisker vorliegsvcksn VIelcIungen 61 britiselis öoinbsr . — Hier
Isvcket ckis letrts kvlssekine eines srkolgrsietisit ckLgckgesekvvscksrs suk «lern ckeutscbsn
llinsststraken . Die lllügreuZfülirsr cler bereits beimgekskrten Vlasckinen eilen ikrsn Ka-
werscken entgegen , -z.ucb sie beben einen Viermotorigen ebgesebossen.

?K -Iiiisgsbsiiekter Hotkleopf -^ tl .-Seb.

Dasâ e»
unriclllkoksn ksicki c/sr Osutsc îsn

Von lückitli N i li e I e i t i s
Je kostbarer und einmaliger die Güter

sind, die man besitzt, desto tiefer ist man für
sie verantwortlich . Es ist nicht so, daß Besitz
nur reich macht, sondern er verpflichtet.
Wenn das schon mit »rein materiellen Gütern
so ist, dann »och viel mehr mit geistigen und
seelischen . Sie - verpflichten den Besitzer zu

Liirräelimiiig äer lckivsrsn Lbivekrksmpke in LiMsIien
Vskstärlcts -4ngk/ '//s c/sk How/str okrgsvvs/vt — Üurc/iiirucHLvskrukj/i « rüc/ivs5t/icH /. snkngroc / LSkSits/t — i-oric/on

von rtor/csn ^ skbönc/sn c/sp c/sutrc/isn t .u/t v̂o/is ongsgristsn
Aus dem Fiihrerhauptqnartier,

22. Januar . Das Oberkommando der Wehr¬
macht gibt bekannt : „Zwischen Pripjet und
Veresina verstärkte der Feind seine Angriffe.
Er wurde in schweren Kämpfen abgewehrt.
Nördlich Newel wurden auch gestern wieder¬
holte starke Angriffe der Bolschewisten ab¬
geschlagen und örtliche Einbrüche abgerie¬
gelt . Am Süduser des Jlmensees zerschlu¬
gen unsere Truppen einen von den Sowjets
gebildeten Landekopf in schwungvollem Ge¬
genangriff . Nördlich des Jlmensees blieben
wiederholte feindliche Angriffe erfolglos.

Südlich Leningrad wurden erneute , mit
starke» Infanterie - und Panzerkräften ge¬
führte Durchbruchsversuche der Sowjets ver¬
eitelt . Jin , hohen Norden wehrten hessisch-
thüringische Grenadiere im schwierigen
Waldgelände Nordfinnlands einen stärkeren
Angriff unter blutigen Verlusten für den
Feind ab und brachten zahlreiche Gefangene
»nd Beute ein.

s?m Wcstteil der süditalienischen Front
haben die schwere» Abwehrkämpfe an Aus¬
dehnung zugenommen . Mehrere , nach starker
Artillerievorbereitung vorgetragene feind¬
liche Angriffe wurden blutig abgewiesen , ein
örtlicher Einbruch abgerieqelt . Unser Ge¬
genangriff nordwestlich Minturno machte
trotz zähen feindlichen Widerstandes gute
Fortschritte.

Britische Bomberverbände flogen in der
vergangenen Nacht in das nordwest-
dentsche und mitteldeutsche  Reichs¬
gebiet ein . Die sofort und stark einsetzende

I-Kgrm-Mowgie. als Sohn des Maschinenschlossers
logis UN-I cksmie bieten -̂ Albrecht B IN Koln -Lindenthal geboren . Er . . ... . . . .gesckuiten» itLi-beiter-tsb erlernte das Frlseurhaadwerk und war später deutsche Lustverteidiaung verhinderte sie an
-etrung,öisxrkenntms-evo«4 ajz Lagerist tätig . Zu Beginn zusammengefaßten Anqrifsen . In einige»

"urdeer in ein Infanterie - Orten , befonders in Magdebnrg.  ent-
LL7ebv °̂ Ersatz-Vataillon in Wismar einberufen.sinä 6ie

!standen geringe Persenenoerluste und Schä¬

den an Wohnvierteln . Nach bisher vorlie¬
genden Meldungen wurden 81 britische Bom¬
ber vernichtet . Außerdem verlor der Feind
bei Tage über den besetzten Westgebieten
sieben Flugzeuge . — Starke Verbände der
deutsche» Luftwaffe griffen in der Nacht zum
22. Januar in mehreren Wellen London
an . Zahlreiche Großbrände wurden beob-
achtLt."

. *
Zu dem erbitterten Ringen am Earigliano

erfahren wir noch folgende Einzelheiten:
Nachdem die heftigen Durchbruchsversuche

Karte cker siickitslieniscben krönt . Wie cksr
WsbrwLcktbsrickt vow 19. ckavusr ivslckets,
strick mekrers keivckiicbe Divisionen östlich ckes
Oolkes von Ossts gegen unseren Westklügel
rum ^.ngrstk angetreten , vshrenck cker keu-

der englischen und amerikanischen Divisionen
am Mündungsgebiet des Earigliano am 18,
Januar zum Stehen gebracht worden waren,
setzten die schweren Gegenangriffe der her¬
angeführten Reserven ein . Ein von der
Küste angesetzter deutscher Gegenstoß warf
den Feind von dem Monte Natale und den
Höhen um Minturno aus die Stadt zurück.
Besonders schwungvoll vorgetragene An¬
griffe östlich des Außentales und bei Lastel-
sorte vertrieben den Feind von wichtigen
Höhenstellungen unter schweren Verlusten.
So wurden verschiedene wichtige Berge dem
Feind , der sich verbissen zur Wehr setzte, wie¬
der entrissen . Deutsche Panzergreuadiere , die
schon in den schweren Kämpten östlich Lassino
bei Sän Pietro -Ecrvaro durch ihre beispiel¬
hafte Standhaftigkeit die schweren ameri¬
kanischen Durchbruchsversuche zum Schelfern
brachten , entwickelten nach dem Angriff der¬
artige Kraft und soldatische Tugenden , daß
sie einen starken, sich verzweifelt zur Wehr
setzenden Gegner trotz hestigen Artillerie-
feuers teilweise fiber seine Ausgangsstel¬
lungen wieder zurückwarfen . Die Angriffe
der 5. amerikanischen Armee griffen am 20,
und 21. Januar auf weitere Abschnitte über.
Ein Angriff an der Mündung des Eari in
den Biri -Fluß und ein heftiger Angriff äst
lich Eassiva wurde teilweise im zusammen
gefaßten Abwehrfeuer aller Waffen zer¬
schlagen . Südlich Cassino griffen die Ameri¬
kaner bei Sän Angela nach heftiger Artille-
rieunterstlltzung dreimal hintereinander mit
starken Kräften an . Es gelang ihnen an
einer Stelle , den Rapido zu überschreiten

tigs OKVV-Lorickt sagt , ckaü unsers Oegsn - I.In einem sofort einsetzenden Gegenstoß wur
svzrikks vorckvrestlick kvliutuevo gute kort - den sie wieder über den Fluß zurückgewor-
schritte machen . iSdieck-siiäeriiienst-u .i I fen Und hierbei 90 Gefangene eingebracht.

äsr äkukckell Lereilsckükt Lleiyeii äie keiiMelien Sorgen
LkrrßieiMl! ^ULtvi ' tktUDgsn c/sr nsusn l .tM7i ' sg5sn1vvickiung — Oirlcusrionsn ütr « 5 cisn .,8tuncs « np/an von IsH « 705 >"

Drahtberiibt nnscrcr Berliner Lchriitleit »»«
. ckr. n-, sey . Berlin , 22, Januar , Wenn sich
in der letzten Zeit in der englischen Presse
der Ausdruck der düsteren Ahnungen immer
weiter steigerte , daß sich eine wesentliche
-.Lende im Luftkrieg anbahnen werde , so
konnte man doch immer noch den Untertan

, Er Hoffnung heraushören , daß die eigenen
X ^ .-6 , DllEn - i ^ hchlendcn Morgen vielleicht durch die Tat-

itkVtWii ^ ^ Iächen keine Bestätigung erfahren würden.
"Diele Hoffnung i wird man nach den letz-

mehr lange auf-
sEEchr erhalten können . Nacheinander haben

T die Briten im Verlaus von acht Tagen bei
drei nächtlichen Großangriffen unter mete¬
orologischen Verhältnissen , die sie für sich als

angesehen haben , feststellen mästen,
daß die deutsche Abwehr ein immer schwere¬
rer zu übersteigendes Hindernis darstellt . In
keiner der drei Nächte , weder am Freitag
"Er vergangenen Woche noch am Donnerstag

-: -. », ^->ibbE . nd Freitag dieser Woche, ist dem Gegner
Durchführung eines konzentrischen An-

ZswsKs sinci Lpiuni gripes gelungen , und in zwei Fällen konn-
ck->l!>0 e'" E» d'e britischen Luftganqster das ossenbar

^ckrs 6 ursut . gesteckte Ziel überhaupt nicht erreichen , son-
8 c: hrsih >rnssc : f>>u , " Ekn mußten nach schweren Verlusten schon

-lnwß ^ ?urher abdrehen . Wenn die Briten und
ung >sl , ^ Amerikaner heute schon begonnen haben , sich

Äeti'kon -Zcstrsibdsä über die Taktik und über das Risiko der
4. , Einsätze bei Tag und bei

nichtrsrscstlsISN N -Wj herumzustreiten , so können wi.r zunächst
E feststellen , daß sich seit

GUdllttLK d,e USA .-Bomber - die Verluste bei den
_ _ 11, Januar — dem Katastrophentag für

Tages - und Nachtangriffen fast genau die
Waage halten . Den mindest 138 amerikani¬
schen Flugzeugen , die am 11. Januar abge¬
schossen wurden , stehen nunmehr 139 abge¬
schossene Britenbomber als Ergebnis unserer
Abwehr bei den drei letzten Nachtangriffen
gegenüber.

Hinter der Auseinandersetzung über die
Taktik und über die von den einzelnen Part¬
nern zu bringenden Opser spielt aus engli¬
scher Seite bestimmt auch die Erwägung eine
Rolle , daß die Insel England aus geographi¬
schen Gründen gegebenenfalls von einer Wen¬
dung im Luftkrieg ganz anders betroffen
werden kann als die Bereinigten Staaten,
die weit ab vom Schuß liegen . Die Tatsache
ist jedenfalls gegeben , daß starke Verbände
der deutschen Luftwaffe in mehreren Wellen
in der gleichen Nacht angreifen tonnten , in
der ein britischer Großangriff an der deut¬
schen Abwehr zersplitterte.

Immer offenkundiger zeigt es sich nun,
daß die Enttäuschung über den Verlauf des
Luftkrieges sich besonders darum schwer auf
das Gemüt unierer westlichen Gegner gelegt
hat , weil damit das Jnvasionsproblem
irgendwie verschoben wird . Wenn auch von
Lafablanca bis nach Teheran die Parole
ausgegeben wurde , daß zunächst alle Kräfte
gegen den Feind Nr . 1 in Europa konzen¬
triert werden sollten , so wollen doch selbst¬
verständlich die. Vereinigten Staaten sich noch
einige Reserven für den Krieg im Pazifik
aufsparen . Es ist jedenfalls auffällig , daß
sich im amerikanischen Lager die Stimmen

mehren , die mit großer Besorgnis von der
Steigerung des Risikos bei einem Jnvasions-
vcrsüch sprechen, nachdem es sich gezeigt hat,
wie der Luftmarschall Tedder zugeben mußte,
daß man die deutsche Luftwaffe keineswegs
vor dem Angriff auf Europa ausschalten
kann , daß man vielmehr mit deren steigen¬
der Schlagkraft rechnen muß . Die „Daily
Mail " berichtet jetzt aus Newyork als die
Auffassung führender amerikanischer Mili¬
tärs . daß die Hoffnung auf einen Zusam¬
menbrach Deutschlands schon vor dem Be¬
ginn einer Invasion ein Irrtum gewesen
sei . Nach der Meinung dieser Militärs müß¬
ten nun doch große Menschen - und Material¬
opfer gebracht werden . Diese Erkenntnis
habe in gewissen amerikanischen Kreisen,
deren Blickrichtung stärker nach dem Pazifik
gebe , eine erhebliche Depression bewirkt . Auf
dieser Linie liegen auch die Ausführungen,
die Donald Nelson , der Vorsitzende des ame¬
rikanischen Kriegsproduktionsamtes , soeben
in einer öffentlichen Rede gemacht hat . Auch
Nelson beruft sich auf Informationen hoher
Militärs , wenn er aus die Schwierigkeiten
hinweist , Brückenköpfe gegenüber der starken
deutschen Verteidigung zu schaffen und erst
recht, sie zu halten.

Man sieht : Es besteht nicht nur ein wach¬
sendes Mißtrauen im Hinblick auf die I »-
vasionspläne Zwilchen Moskau auf der einen
und den Westmächten auf der anderen Seite,
Auch zwischen London und Washington ribt
es da schon Verstimmungen und nur Wlecht
verhüllte Verdächtigungen . Was Moskau

betrifft , so deutet man auch in London die
letzten brutalen Holzhammergcsten Stalins
als Aeußerungen der Ungeduld darüber , daß
die zweite Front noch immer nicht in Erschei¬
nung getreten ist/Es ist in diesem Zumm-
menhanq schon der Ausdruck gefallen , daß
John Bull nach sowjetischer Auffassung sehr
wasserscheu geworden sei. D 'e Stimmung in
weiten englischen Kreisen wird durch eine
Meldung des „Aitonbladet " beleuchtet , nach
der der Londoner Pastor Chamberlain seine
Gemeinde aufgefordert hät , jeden Sonntag
dafür zu bereu , daß die zweite Front in letz¬
ter Minute nicht zustande kommen möge . Er
hosfe , so sagte Chamberlain , daß sie in letz¬
ter Minute durch ein Wunder verhindert
werden möge , weil es sonst zu einer Masten¬
schlächterei kommen werde.

Dieses Bestreben , den Angriffsversuch gegen
die Festung Europa möglichst lange hinaus
zu zögern , tritt auch besonders stark in einer
Betrachtung der linksradikalen englischen
Wochenschrift „Tribune " in Erscheinung , die
von „Diskussionen über die weitere Gültig¬
keit des Teheran -Stundenplans " spricht. Da
ist von der „sehr falschen Idee " die Rede , die
die NiNerikaner der britischen Oeffcntlichkeit
suggeriert hätten , daß die zweite Front in¬
nerhalb der nächsten Wochen zu erwarten sei.
Es wird darauf hingewiesen , daß der Jnva-
nonsstab sich jetzt erst zusammengefunden
habe . Außerdem wird darauf verwiesen , daß
es den Sowjets bisher an keiner Stelle gc-

lFortfetzung aus Seite 2)

einer verantwortlichen Mitteilung und Meh¬
rung , weil ihm anvertraut ist, was Tau¬
sende ersehnen und erhoffen.

Auch unter den Völkern kann man von
reichen und armen reden . Man tut es allzu
sWr nur im Hinblick auf die materiellen
Güter , Dann allerdings sind England und
Amerika reicher als Deutschland . Und den¬
noch: ein neues Denken beginnt langsam
aber stetig in der Welt zu wachsen , und die¬
ses Denken schiebt die Bewertung nach Gold
und Rohstoffen an die zweite Stelle und
rückt an die erste die geistigen und seelischen
Mittel . Es macht sich allmählich selbst bei den
harthörigsten Völkern eine Unsicherheit be¬
merkbar gegenüber den scheinbar feststehen¬
den Gesetzen mgteriellen Denkens.

Sie erleben , daß Massenanstürme der
Steppe oft durch einen kleinen Haufen von
Männern gebrochen werden , die neben ihren
Waffen ihre geistig -seelische Haltung als
sicherste Abwehr gegenüber der materiellen
Ueberlegenheit einsetzen.

Sie erleben , daß unser Volk , geduckt unter
dem Hagel der Terrorbomben , nur um so stär¬
ker zusammenhält , alle Selbstsucht und jeden
Hader vergißt , um gläubig den schweren Weg
zu gehen , der noch vor ihm liegt.

Sie erleben , daß ein Volk , dem die Zu¬
fuhren aus der Welt gesperrt sind, die kleinste
Ackerkrume nutzbar macht und mit sorglicher
Planung und gerechter Verteilung in Segen
verwandelt , was Fluch werden sollte.

Sie erleben , daß , überall vom Tode be¬
droht , das Kulturleben in deutschen Städten
nur echter und reicher wird Und daß das Ge¬
dankengut deutscher Dichter und Philosophen
unter dem Druck aller Entbehrungen über¬
haupt erst aufzugehen und wirksa'm zu wer¬
den beginnt.

Das alles erleben unsere Nachbarvölker
und nehmen es vorerst ohne wirkliche Er¬
kenntnis in sich auf . Aber sie ahnen , was
mit dem Reich fallen würde . Wenn sie auch
in verblendeter Unvernunft nach rechts und
links schielen — ob nicht ein Ungeheuer
ihnen aus dem Machtbereich dieses strahlend
aufgehenden Reiches helfe , um sie danach
selber zu fressen —, so regt sich doch schon
in ihren Besten die Frage , was wohl übrig
bleiben würde an Schönheit , Kraft , Würde
des .Lebens und Weitergestaltung des Men¬
schengeschlechts, wenn das Volk der Deut¬
schen vernichtet werden würde . Was bliebe
übrig ? Oede und Leere,Wenn selbst der Haß
und die Mißgunst , jetzt noch treibende Miß-
kräfte unter den Völkern Europas , hätten
dann den großen Gegenstand ihrer Ausrich¬
tung verloren und würden nach der Selbst-
zersleischung nur dem Nichts Platz machen.
Das Volk der Zukunft wäre ausgelöscht , die
Menschheit hätt « sich selber ihrer Zukunft als
Verwalterin göttlichen Geistes beraubt.

Denn was ist denn Deutschland ? Sind das
nur die Gaue und Städte , die Menschen » nd
ihre Ordnung ? Viel größer und mächtige/:
als dieses äußere Deutschland ist das unge¬
heure Reich eines metaphysischen Deutsch¬
land , dos auf den Fundamenten durchlebter
und bestandener Geschichte, geopferten Blu¬
tes , errungenen Geistes - und Kunstlcbens , er¬
littenen Elaubenskamp 'es und . ersieqter Er¬
kenntnis ruht . Dieses Reich durchdrängt den
Erdkreis . Ihm sind die äußeren Grenzen nicht
gesetzt. Wo heute MenWen mit erwochtem
E-eist atnien , nehmen sie in ihren Bezirk
deutsches Denken und deutsche Glaubens¬
werte auf . Wo es beute um Bekämpfung von
Krankbeit und Tod geht , stehen den Aerzten
der Welt die Forschunasergebnissc deutscher
Wissenschaftler zur Seite , Wo die Nntur-
kräfte sich dienstbar dem menschlichen Willen
riiaen , haben deutsche Erfinder ihren Eiacn-
willen gebrochen . Und wo heute große Musik
und Dichtung auiklingen . dort ilutet deutsche
Keistieele übermächtig in das Obr der Welt.

Das alles ist Deutschland . Sollte es ge¬
lingen . deutschen Geist im Zusammenleben
der Völker aus Vergangenbeit und Gegen¬
wart auszuschalten , 'so müßten wir ohne
Selbstüberhebung sagen , daß darüber die
Welt arm werden würde . Lasten wir den
anderen Völkern iljre bedeutenden nationa¬
len Dichter . Wir wollen diese Geister wabr-
lich nicht schmälern . Dennoch besteht ein
grundlegender Unterschied zwischen ihren und
unseren Dichtern . Stellen wir Goethe und



/

Hölderlin gegen sie, so vermögen wir sehr
rasch zu erkennen , worauf es in der Welt-
befruchtung ankommt : auf die Weltanschau¬
ung . Etetye hat in seinen Werken nicht nur
(Gestalten der Geschichte in ihrem Umkreis
lebendig gemacht , nicht nur Menschentypen
verewigt , sondern jedes Wort von ihm ist
Bekenntnis , Aufbauwille , Erziehungsver¬
mögen . Er will nicht nur darstellen , sondern
er will umstürzen und Neues lehren , damit
ein besseres , weil erkenntnisreicheres Ge¬
schlecht aufwachse . In heiliger Besessenheit
verkörpert Hölderlins Dichtung den Er-
zicbungswillen eines hohen und verantwort¬
lichen Geistes . Es gebt ihm nicht um Dich¬
tung , sondern um Führung und Erlösung.
Es gibt nur in Deutschland diesen erhabe¬
nen Willen , der sich der Gesamtheit verant¬
wortlich fühlt , und das zu wissen ist die
strenge Verpflichtung unseres Bestehen-
müssens.

Hätt « ein anderes Volk einen Nietzsche her¬
vorbringen können ? Jenen zürnenden und
leidenden Vorauswisser eines bürgerlichen
Unterganges und Rufer in die wahre Zu¬
kunft des Menschen ? Oder welches andere
Volk könnte den ungeheuren Schöpfungsum¬
fang eines Luther umgreifen , der gleich
einem Vulkan ausbricht und fruchtbare Lava
in die neuen Täler ergießt ? Kommen wir
aber auf das Gebiet jener unbegreiflichsten,
göttlichsten Kunst , der Musik , so bleibt neben
der deutschen nur in gutem Abstand die
italienische bestehen . Doch auch zwischen die¬
sen beiden welcher Unterschied ? Wohl singt
die südliche , feurige und leidenschaftliche
Seele Italiens wohllautend und schön, doch
wo Musik zum erhabenen Schicksalslied des
Menschen wird , dort ergießt sie sich in einen
deutschen Künder . Beethoven und Wagner,
weil sse innerhalb ihrer Kunst polare Geister
sind . umspannen den Umsang des deutschen
musikalischen Genius.

Es vermöchten Bände und Bände von Ge¬
schriebenem das ungeheure metaphnsische Reich
der Deutschen nicht zu erfassen . Es gehörte
dazu . daß die Sprache neue Begriffe hergäbe
und Unsagbares sagbar machte . Gleich einem
übermächtigen , in die Ewigkeit ragenden
Bau überwölbt das unsichtbare Reich das
sichtbare Bestehen unserer Gegenwart . Jeder
unterer Schritte , jede unserer Taten und jedes
unserer Worte hallen wider in der Unend¬
lichkeit des Gewölbes und werden dort an¬
genommen oder verworfen.

Wie alles Lebendige muß auch das un¬
sichtbare Reich unseres Volkes wachsen : wir
ober , wir Gegenwärtigen , sind die Knospen
und Blüten , die zur Frucht reisen wollen,
denn das allein ist unsere Ewigkeit : daß wir
dem unsterblichen Reich der Deutschen durch
unter Dasein ein gültiges an Wachstum hin¬
zufügen.

M äsr äsutscklsn Lsroitsckakt
(Fortsetzung von Seite 1s

lungen sei, die Deutschen zu schlagen , die
zwar zuweilen zurückgingen , aber ohne zu¬
rückgeschlagen zu sein . Hier äußert sich wie¬
derum die typisch britische Spekulation , die
darauf zielt , daß die Alliierten die Kasta¬
nien aus dem Feuer holen sollen und daß
man selbst erst anzutreten brauche , wenn die
gröbste Arbeit bereits vollbracht sei. Jeden¬
falls , so schließt die „Tribune " ab , lasse das
gegenwärtige Bild der Entwicklung nicht auf
eine enge zeitliche Gleichschaltung der mili¬
tärischen Operationen im Osten und Westen
schließen , sondern eher auf eine stufenweise
Entwicklung . Wir können in all solchen
Aeußerungen nur den Ausdruck der wachsen¬
den Enttäuschung im Feindlage ! erblicken.
Man hat dort der Öffentlichkeit Entwick¬
lungsmöglichkeiten vorgegaukelt , die ihre Er¬
füllung nicht gefunden haben und auch in
Zukunft nicht finden können . Die Tatsachen
des Luftkrieges und der Verlauf der Kämpfe
an der Ostfront , wo die Feinde auf einen
vollkommenen Zuiammrnbruch der deutschen
Front im Verlauf der sowjetischen Winter-
offensive spekuliert hatten , haben nach dieser
Richtung besonders stärk gewirkt.

LoUviviis Lsyisruiiynkorm
Buenos Aires , 22. Januar . Die neue boli¬

vianische Regierung ist konsolidiert und wird
für die Größe und den Wohlstand des Landes
arbeiten , erklärte der bolivianische Staats¬
präsident Villarroai auf einer Massenkundge¬
bung . Jedes Volk sei berechtigt , die ihm rich¬
tig erscheinende Reqierungsform zu wählen,
so auch Bolivien . Dies um so mehr , als die
neuen Männer an der Spitze der Nation mit
der Unterstützung und Zustimmung aller so¬
zialen Schichten ständen.

Der Dank der kreicn Inder kür die bindende
Ansage javanischer Hilfeleistung . die in der
Neickstagsrede des Premierministers Tojo am
Freitag enthalten war , wurde am Soynabend
von dem andrer der vrovisarischcn Regierung
des freien Indien , Subhas Chandra Bosc . aus¬
gesprochen.

»»
Mr veräsll nock melir arbeiten"

(Fortsetzung von Seite 1)
iüllen . Gegenseitig aber werden wir , Ar¬
beitskameraden und Arbeitskameradinnen,
uns immer wieder beim Ausblick von der
Arbeit in die Augen sehen , und jeder Blick
wird den anderen ausmuntern und verpslich:
ten : Denk an die Bruder draußen — „Tempo,
Dempot

Arbeitskameraden ! Laßt uns um die Se¬
kunden und Minuten ringen . Auch dies ist
ein Kampf für das Leben und den Sieg un-
sererer Soldaten draußen : „Leistung , Lei¬
stung , Leistung !"

Kameraden draußen ! Unsere Massen sollen
nie versagen , wenn der Vater , der Liebste,
der Bruder draußen sie umklammert , und
sich auf sie verläßt , für sein , für unseres , für
des Volkes Leben.

Männer , Frauen , deutsche Jugend im Ar¬
beitseinsatz ! Laßt uns Waffen schmieden,
Munition erzeugen , noch und noch ! Alle
wollen wir noch mehr schaffen als bisher!
Jeder von uns muß nun jeden Tag aufs
höchste bestrebt sein , seiner bisherigen Lei¬
stung noch ein Mehr zuzufügen.

Wenn wir das alles mit fanatischem Wol¬
len und in heißer Liebe tun , wenn wir
alle , alle , all«  das wollen , dann wer¬
den überall dort , wo wir bisher lOOO Ge¬
wehre , 1000 Flugzeuge »der 1000 Geschütze
gefertigt haben , nun 1100 Gewehre , 1100
Flugzeuge , 1100 Geschütze usw . aus unserer
Mehrleistung entstehen , und Lies in dersel¬
ben Zeit wie bisher , ohne einen neuen Be¬
trieb mehr . Neue Divisionen , neue Luft¬
geschwader , neue Batterien werden wir den
Kämpfenden da draußen durch diese unsere
Mehrleistung zur Verfügung stellen können.
Dies , liebe deutsche Volksgenossen und Volks¬
genossinnen in allen Betrieben in Stadt
und Land , im ganzen Großdeutschen Reich,
auch überall dort , wo jenseits der Grenzen
die Männer und Frauen für den Sieg ar¬
beiten , sei der Schwur unserer nationalsozia¬
listischen Schicksalsgemeinschaft : Dies sei die
trotzige und einzige Antwort stolzen und
unüberwindlichen deutschen Arbeitertums
an seine kapitalistischen , bolschewistischen und
jüdischen Todfeinde , an alle Ausbeuter und

unser
_ . sei zu-
Zeweis der Tat

an

Blutsauger , der Welt ! Das sei
Beitrag zum Endsieg!  Es
gleich der Dank sowie der '
an unsere unvergleichlichen Soldaten
allen Fronten und das sichtbare "Zeichen der
höchsten Verehrung der grenzenlosen Liebe,
des blinden Glaubens und des letzten Ge¬
horsams zum ersten und größten wahren
Sozialisten der Weltgeschichte , zu unserem
Führer Adolf Hitler.

Der Appell des Generalbevollmächtigten
für den Arbeitseinsatz riß die Versammelten
immer wieder zu stürmischen Betfallsbezeu-
gungen hin . Jeder der Kundgebungsteilneh¬
mer trug die Gewißheit mit heim , daß sich
dieser beispiellose Appell , in dem sich in je¬
dem Wort die tiefe Verantwortung für d:e
letzte Bewährungsprobe der deutschen He «
mat als Rüstungsschmiede widerspiegelte , in
den kommenden Monaten durch ein größeres
Arbeitspotential und durch eine selbstver¬
ständliche Mehrleistung im Kampf für den
Sieg in seiner ganzen Schwere auswirken
wird.

vie äsuiscke l-uktv/akke beksmpkte 2iels in l-onäoa
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Von biriexsberiebter Venrel

. . . , 22. Januar . In einem Augen¬
blick, da im Osten und Süden die Fronten
in hellen Flammen stehen , da die Heimat
unter einer schweren Last leidet , stählt sich
die Kraft jener Männer , die im Westen in
scheinbarer Ruhe liegen . Jeder , ob Freund
oder Feind , hätte sich getäuscht , wenn er Be¬
reitschaft mit Nichtkönnen , Ruhe mit Unver¬
mögen , auf ,der Wacht sein mit Schlafen ver¬
wechseln würde . So wie es die Stunde und
der Befehl der Führung verlangen , wird zu¬
geschlagen , wo es die Absicht ist, werden
Kräfte gesammelt . So , wie es der Augen¬
blick verlangt , wird gehandelt . Unsere Hal¬
tung aber überwindet auch Krisenerscheinun¬
gen . Sie bleibt soldatisch und sie handelt für
das Vaterland,

Es erfolgte ein Schlag gegen England in
einem Augenblick , in dem die Briten ihn
sicherlich nicht erwartet haben . Während am
Nachmittag des Freitag der Himmel einmal
ein heiteres , ein anderes Mal ein finsteres
Gesicht zeigte , verzog sich am Abend die Wol-
kenbank , und silbern glänzien am Firmament
die Sterne . Ein naßkalter Wind wehte über
Nordfrankreich . Es lag eine Stimmung in
der Luft , die alles besagte , wie sie doch be¬
sonders den Fliegern Augen und Herzen öff¬
net . Unter diesen Vorbedingungen wälzten
die Bombenwarte dicke, schwere Brocken an
die Maschinen , die in den Boxen standen,
nach Tagen der Pflege und Ueberholung be-
reit zu einem harten Einsatz . Als die Abend¬
dämmerung mehr und mehr schwand , als die
Nacht über den Tag endgültig gesiegt hatte,
versammelten sich in den Hallen und Unter¬
künften die fliegenden Besatzungen . Viele
von ihnen trugen bereits höchste Tapferkeits¬
auszeichnungen . Sie standen bereit , und der
Befehl war klar und knapp : Bomben auf
Ziele in London!

Flugzeug auf Flugzeug rollte an den
Start , Wochen und Monate hatten wir Zeit,
die Flugzeuge herzurichten . Lange und breite
Bahnen erleichtern auch den mit schwersten
Bomben beladenen Maschinen das Abheben
vom Boden , ermöglichen glatt und reibungs¬
los den Sprung über den Kanal . Soweit das
Auge in der nur von glitzernden Sternen
unterbrochenen dunklen Nacht reicht , leuchten
die roten Punkte auf , die den Flugzeugfüh¬
rern den Raum angeben , über den sie ver¬
fügen können , solange sie sich am Boden be¬
finden ; Lampen , in anderen Farben gehal¬
ten , zeigen ihnen den Weg an , den sie nun
gehen müssen . Sobald sie sich vom Boden ge¬
löst und vom Platz entfernt haben , regieren
andere Gesetze. In die Nacht hinein brausen
sie ab , derweilen wir Start ,und Kurs der
anderen Kameraden verfolgen.

Es ist ein Bild , das das Herz in Schwin¬
gungen versetzt , an vergangenen Einsatz er¬
innert und auch doch zugleich verheißungsvoll
in die Zukunft weist . Uns geht es durch den
Sinn : Flieger , Bomben und Flugplätze , das
sind Waffen , die den Gegner hier im Westen
treffen . Die Gedanken wandern zurück, vor
über drei Jahren schufen wir diesen Platz.
Von hier aus flogen wir nach England . Dann
kam der Kampf im Osten . Nun stehen wir
wieder hier : so gewappnet wie einst . Die Zeit
verrinnt . Die ersten Maschinen , so verraten
ein Blick , auf die Uhr und die Karte , müssen
über dem Ziele sein . Was mag sich da drüben
nicht alles zusammenbrauen . Eine Kombina¬
tion und Spekulation jagt die andere . Da
erhitzen sich die Gehirne , nun wollen wir be¬

weisen , das die deutsche Luftwaffe nicht un¬
tätig ist. Sie ist aktiv — und das nicht nur
in der Abwehr.

Der Flugplatz liegt völlig im Dunkeln.
Verschiedentlich versuchte der Gegner , den
Einsatz zu stören , doch die Flugzeuge starten,
genau so, wie es befohlen ist. Minuten ver¬
gehen . Wir können es uns ausrechnen , wann
die Flugzeuge nun ihre Bomben abwerfen.
In Gedanken weilen wir bei ihnen , die sich
jetzt in diesem Kreuzfeuer befinden , das eng¬
lische Flakartillerie und Nachtjäger bereiten.
Dieser und jener Name taucht auf . Es wer¬
den Offiziere und Unteroffiziere genannt,
Männer und Namen von Klang unter den
Kampffliegern , die diesmal dabei sind . Sie
werden es schaffen . Diese Gedanken sind
kaum zu Ende gesponnen , da melden die
Flugposten , daß das erste Flugzeug zurück¬
komme. Mit ihm kehrt gleichzeitig die Phan¬
tasie der Gedanken in die Wirklichkeit zu¬
rück. Die roten Lampen hellen wieder auf.
Zu ihnen gesellen sich andersfarbige , hinzu
kommen noch vielfarbige Leuchtkugeln . Die
Flugzeuge landen , die Kombination hängt
gelöst am Körper herab . Die FT .-Haube

baumelt am Koppel , während die Karte , die
Navigation und Zielfindung ermöglicht , in
der Hand gehalten wird . So treffen die
Besatzungen ein , die nun über das , was
sie erlebten , berichten . Die Ziele waren klar
auszumachen , d. h. sie haben sie alle sicher
gefunden . Dir Abwehr war heftig . Doch
sie fanden hin und kehrten zurück.

„Dort fielen meine Bomben hinein " , so
berichtet der Kommandant einer Besatzung,
der mit dem Finger auf das Gelände im
Stadtgebiet von London zeigt , das er ge¬
troffen hat . Andere Kommandanten vervoll¬
ständigen das Bild dieses harten Einsatzes.
Der Offizier vom Dienst nimmt die Meldun¬
gen entgegen . Mit dem letzten Mitalied der
Besatzung , das jetzt die Meldung abgegeben
hat , kehrt das fliegende Personal zum Liege¬
platz zurück. Eine weitere Welle startet . Und
wir erleben nun das gleiche Bild wie vor¬
her . Und zu gleicher Zeit erheben sich von
anderen Flugplätzen im Westen die Flug¬
zeuge , ihre Haltung , ihr Draufgängertum,
ihre Tapferkeit stehen denen unserer Be¬
satzungen nicht nach. Ihr Ziel aber ist das
gleiche : Londons

llsus VINerkrsurIrLgtzr
Führerhauptquartier , 22. Januar.

sichrer verlieb das Ritterkreuz des Eii-.s:"
Kreuzes an Major Fritz Rögelein
taillonskommandeur in einem Erenak!
Regiment ; Oberleutnant Günther N;
zenz,  Kompaniechef in einem Erenad ','
Regiment ; Oberleutnant Herbert Da » ,
Staffelkapitän in einem Stur >!»^ -
geschwader . ' ^*

Oberwachtmeister Alfred Konrad
sührer in einer bayerischen Aufklärung
teilung , ist am 10. Januar verstorben ir
war am 8. August 1918 mit dem Ritter !,

n Kreuzes ausgezeichnet m»»?des Eisernen Kreuzes ausgezeichnet

0sr 23. kitterdrsurlrälivräes uz»
Berlin , 22. Januar . Der Reichsarbe^

fllhrer empfing in diesen Tagen den 28 zu,'
terkreuzträgrr des Reichsarbritsdienstcs z .
Oberfeldmeister Willi Wichert.  Der b» .
28jährige Arbeitsdienstfiihrer , der im
1987 den erdbraunen mit dem grauen
tauschte , steht als Hauptmann und g,»
mandeur eines ostpreußiichen F»im"
Bataillons im Brennpunkt der
kämpfe im Osten . Er ist der erste ostpreusM,
Arbeitsdienstführer , der die Auszeichnung,
hielt , dieZhm von , Führer für seinen
in den Pripjet -Sümpfen verliehen wurde

kussrsnstück
rvelvr ksIIsckirmjZkser

Berlin , 22 . Januar . Bei einem briiisE,,
Stoßtruppunternehmen im Abschnitt uns',,»
Fallschirmjäger an der Adriatischen Käsig,
lang es dem Feind , zwei Fallschirmjäger ,.
sangen zu nehmen . Auf dem Wege in tz
Gefangenschaft gerieten die Briten mit
beiden Gefangenen in einen deutschen!>,.
tillerieüberfall . Die zwei Fallschirms«̂
nutzten geistesgegenwärtig die Lage aus, Li
entrissen die Waffen den ' zunächst liegend»
Briten und zwangen den ganzen StoftiH,
unter Vorhaltung der Maschinenpistolen ^
Waffen niederzulegen und seinerseits d»
Weg in die Gefangenschaft anzutreten,
vertauschten die Fallschirmjäger die Roll»
und brachten einen Offizier und 21 U«„
als Gefangene «in.

Mangel an Arbeitskräfte » lastet „ ir
schwer auf den Krankenhäusern Englands,
dem schon länger darüber geklagt wurde . in
sich setzt die Verwaltung eines bei Egmbrid «,
gelegenen Hvsvitals entschliefen miislcn , »g
Krnnkcnkans wegen Mangels an Hilsskriilu,
stillzulegen.

r» 8ogsr rve ! Milanen vuiigertots in laäieil"
kntkll/iunysn au / sinsr /( onfsrsnr c/sr /nc/lscksn l./go fn t.onc/on

Stockholm , 22 . Januar . Jndieüminister
Amery hatte am Donnerstag im englischen
Unterhaus u. a . erklärt , daß in den letzten
fünf Monaten des Jahres 1913 in Indien
durch Hunger und Seuchen nur eine Mil¬
lion Inder zugrunde gegangen seien.

Nun muß Amery es sich gefallen lassen,
sich selbst in London der Unwahrheit über¬
führt zu sehen . Der Sekretär per Indischen
Liga erklärte auf einer Konferenz in Lon¬
don , „daß die vom Jndieüminister ange¬
gebene Zahl von einer Million Toten nicht
der Wahrheit entspreche " . Er sagt « weiter:
„Amery hat einen Monat ausgelassen , in
dem die Zahl der Toten ihren Höhepunkt
erreichte und anstatt fünf nur vier Monate
zusammengefaßt . Die schlimmste Zeit der
Hungersnot begann erst . als die Leichen von
den Straßen entfernt waren . Seit die Hun¬
gersnot ihren Höhepunkt erreicht hat . sind
zwei Millionen Menschen gestorben ."

Eine andere Rednerin bemerkte : „Wenn
England bei dem indischen Problem versagt
— und ich glaube , daß wir bis jetzt ver¬
sagt haben —. haben wir die Zivilisation
zurückgeworfen . Wir haben die Uhr sehr stark
zurückgestellt ." Ein Parlamentsmitglied der
Labour -Party stellte zum Schluß die Gleich¬
gültigkeit heraus , mit der die meisten Par-

and Star AE . „bedauert " , nur 37,8 Prozent
Dividende einkommensteuerfrei verteile » z»
können , weil ihr für ihre Erzbergwerke »u,
3V Prozent der normalen Belegschaft zu.

lamentsmitglieder die Lage in Indien be¬
trachten . .

Damitsteht fest, daß Amery wieder einmal
nur das typische englische „Teilgeständnis"
von sich gegeben hat . England hat auch allen ; Verfügung gestanden hätten . Die Jnd . Leip:
Grund , sein völliges Versagen überall dort, ! and Allsopp AE . begnügt sich mit 22,8 P,«z
wo es sich die Herrschaft anmaßt , zu verschlei - ^Dividende . Die Standard Motor AE. « >
ern . Zwar behaupten die Anglo -Amerikaner , teilt 28 Proz . Dividende und erklärt m,
ein neues Zeitalter herausführen zu wollen , durch die Kriegssteuer an der vollen 'Aus,
aber überall , wo sie auftreten , kehren mit schöpfung der Kriegskonjunktur gehindert
ihnen Hunger , Elend , Versklavung , Not und sein : die Ausschüttung von einem Viertel tz-
Seuchen ein . So war es im Nahen Osten, ; Aktienkapitals an die Aktionäre sei s/M
fo war es in Nordafrika und so war es in i der hohen und gut honorierten Regmungs-
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Siiditalien . Das geradezu klassische Beispiel j auftrage aber auch in diesem Jahrehierfür bietet aber Indien . Daß bier die Die en« sikä>enhierfür bietet aber Indien . Daß hier die i Die enqlischen Soldaten können
durch Englands Schuld über Indien herein - kennen , für wen sie ihre Haut
gebrochene Hungersnot und die ihr folgenden ' tragen.
Seuchen weit mehr Opfer unter , dem von
England geknechteten und ausgeraubten indi¬
schen Volk forderten , geben nun selbst diese
englischen Kreise zu.

hieran i,<
zu Mach«

8süsu8rIiÄ,srvs !§s nur 37.8 ?rorent
Genf , 22. Januar . Die „Times " veröffent¬

licht laufend Jahresberichte kriegswichtiger
Aktiengesellschaften mit ungewöhnlich hohen
Dividendenausschüttungen , die immer wieder
von den riesigen Gewinnen der . britischen
Rüstungsindustrie zeugen . Die Lake View

Veltsre Lrkolge üer jspsnisckellI-uktivskle
36 /' smc/moscsimsn cr̂ gsrcsiorrsn , rws / Kli'sgsrcsWs krsrĉ öc/igt

Tokio , 22. Januar . Weitere Erfolge der
japanischen Luftwaffe werden am Sonn¬
abend durch eine Verlautbarung des Kaiser¬
lichen Hauptquartiers bekannt . Diesem Be¬
richt zufolge wurden von 180 feindlichen Ma¬
schinen , die am Donnerstagvormittag Ra-
baul angriffen , 38 Flugzeuge in einer Luft¬
schlacht heruntergeholt . Bei diesem Einflug
entstanden keine japanischen Verluste . Am

»vie Krupps..Lcuguirro'
KÄmpis im cisr ongio -oms/ikom 'sciisn Iruppsn in 5üciitc,i/sn — im / sicirsn o/tsr ^ omi/isntrcic/ition

clr. v. I. Rom , 22. Januar . Nach britischen
Angrben sind in der letzten Zeit vereinzelt
im besetzten sllditalienischen Gebiet kleine fa¬
schistische Kampsgruppen ausgeraucht , deren
Aktionen sich gegen die rückwärtigen Verbin¬
dungslinien oer britisch -amerikanischen Be¬
satzungstruppen richteten . Aus verständlichen
Gründen werden in der feindlichen Nachrich-
tepgehung Angaben über Umfang der Schä¬
den , Stärke der Gruppen und die Schauplätze
der Aktionen unterlassen . Von Flüchtlingen
aus dem besetzten Gebiet , die sich zu den deut¬
schen Linien durchschlugen , werden einige der
fehlenden Einzelheiten beigebracht . Mit
Sicherheit sind diese faschistischen Gruppen
bisher auf Sizilien , besonders im Raum um
Palermo , in Kalabrien und der Provinz Lu-
canien aufgetaucht . Ein italienischer Augen¬
zeuge stellte die Spuren ihrer Tätigkeit längs
der großen Verkehrsader Salerno —Campo-
basso fest, ohne die Gruppen selbst zu Gesicht
zu bekommen , die sich dem Zugriff britifch-
amsriö - nifcher Streifen durch Aufsuchen der
unzugänglichen Gebirgsgegenden entziehen.

Unter den Gruppen ist bisher die des
„Scugnizzo " am bekanntesten geworden , die
im Abruzzcn -Eebiet operiert und dort von
der dörflichen Bevölkerung unierstützt wird.
Badoglio -Behörden dementieren kurzerhand
das Vorhansenseiu der Gruppe im Gegen¬
satz zu britischen Nachrichten , die sich erheb¬
lich zurückhaltender ausdrückten . Den Na¬
men übernahm die Gruppe von ihrem Grün¬
der und Führer , einem jungen italienischen
Offizier , der sich als achtzehnjähriger Stu¬
dent der Universität Neapel freiwillig zum
Kriegsschauplatz Afrika meldete und zuletzt
als Leutnant in Kalabrien stand . Soviel
man weiß , wurde er dort am 8. September
ren dem Badoglio -Wasfenstillstaird über¬

rascht . Die von ihm befehligte Einheit löste
sich auf , während er selbst mit einer Hand¬
voll seiner Männer auf Grund des Fehlens
jeder Nachricht an Ort und Stelle und da¬
mit hinter den britisch -amerikanischen Linien
blieb . Der Ungewißheit , ob Italien über¬
haupt noch kämpfe , machte die Nachricht von
der Befreiung Mussolinis durch deutsche
Truppen ein Ende.

Kurz darauf faßte der junge italienische
Offizier seinen Entschluß , als ihm durch
einen Vertrauten aus Neapel bekannt wurde,
daß seine beiden älteren Bruder den Kamps
gegen die . Invasoren in einer deutschen Ein¬
heit aufgenommen hätten . Sein Entschluß
lautete , sich nicht zu den deutschen Linien
durchzuschlagen , sondern hinter den britisch¬
amerikanischen Stellungen zu bleiben und
(m Hinterland dem Feind soviel Schaden
zuzufügen , wie es ihm mit seinen wenigen
Getreuen möglich war . Dieser Plan wurde
augenscheinlich durch eine Art Familientradi-
tion beeinflußt , da einer der Vorfahren des
italienischen Offiziers währen » des französi¬
schen Einfalles in das damalige Königre -ch
Neapel bewaffnete Gruppen in Kalabrien
aufstellte und mit ihnen bis zum Sturze
Napoleons den Regimentern Murats einen
zähen Kleinkrieg lieferte

Mit Unterstützung der Bevölkerung gelang
es dem italienischen Offizier , mit seinen Män¬
nern unerkannt bis in die Berggebiete der
Abruzzen zu kommen und dort den Kampf
gegen die Angelsachsen aufzunehmen . Nach
ihren ersten gelungenen Kampfhandlungen
hatte die kleine Gruppe einen stetigen , wenn
auch zahlenmäßig nicht übermäßigen Zulauf
von versprengten italienischen Offizieren und
Soldaten , die sich als Gegner Badoglios und

seiner Verbündeten in den Dörfern verbor¬
gen hatten . Die Besorgung von Waffen be¬
reitete anfänglich erhebliche Schwierigkeiten,
bis britisch -amerikanische Transportkolonnen
das Problem zur Zufriedenheit der Gruppe
lösten . Für diejenigen Dörfer , die besonders
von den angelsächsischen Soldaten drangsa¬
liert wurden , bedeutete die Gruppe „Scug-
nizzo " eine Art Selbstschutz , was ihr mit
Lieferung von Lebensmitteln durch die Dörf¬
ler gedankt wurde . Diese Mitarbeit erwies
sich auch auf einem anderen wichtigen Ge¬
biet für die Gruppe erfolgreich , als die
Frauen und Kinder der Dörfer die Gruppe
von den feindlichen Truppenbewegungen,
Fahrtrichtung der Nachschubkolonnen , Stärke
der feindlichen Posten usw . unterrichteten und
so der Gruppe wiederholt Gelegenheit gab.
sich den feindlichen Nachstellungen zu ent¬
ziehen.

Der wirkliche Name dks Führers der
Gruppe — „Scugnizzo " ist ein Scherzname,
den der junge Offizier in Afrika von seinen
Kameraden erhielt und bedeutet soviel wie
„Lausbub " — ist nur einem kleinen Kreis
von zuverlässigen Personen bekannt . Man
weiß , daß er aus einer alten neapdlitanischen
Familie stammt , der von dem König von
Neapel , Ferdinand von Bourbon , zur Zeit
der napoleonischcn Kriege der Herzoqtitel
verliehen wurde . „Scugnizzo " wird mit den
von ihm seinen Männern gegenüber ge¬
sprochenen Worten gekennzeichnet : „Wer mit
mir kämpfen will . ist mein Bruder . Ich kann
ihm weder Geld noch Brot , ich kann ihm
nichts bieten als Mühen , Opfer , Hunger.
Denn das Brot , das wir dem Feind weg¬
nehmen , bekommen unsere Frauen und Kin¬
der , die vor Hunger starben ."

Donnerstagabend wurden in den Gewässern
der Südostspitze von Ncu -Kuinea mehrere
feindliche Kriegschiffe gesichtet . Der Typ der
Einheiten konnte wegen der herrschenden
Dunkelheit nicht genau festgestellt werden,
die japanischen Flieger nahmen jedoch an,
daß es sich um Zerstörer handelte . Bei einem
sofortigen Angriff wurden zwei dieser Krieg-
schiffe schwer beschädigt.

Trotz der orkanartigen Seestürme über den
nördlichen Kurilen ist die feindliche Luft¬
tätigkeit in diesem Gebiet nicht unterbrochen
worden , so berichtet „Pomiuri Hotschi " . In
den Nächten zum 21. und zum 22. Januar
flogen mehrere Formationen der feindlichen
Luftwaffe in den nördlichen Abschnitten die¬
ses Gebietes ein und warfen Bomben , ob-
wohl , wie die Zeitung feststellt , bei diesen An¬
griffen japanische Stellungen keinen Schaden
erlitten , hätten sie die Absicht des Feindes,
die Inselgruppe Japan anzugreifen , erneut
dargelegt . Die augenblicklichen Gefechte seien
nur die ersten tastenden Versuche von Massen-
angriffen . Dies sei ein weiterer Grund , wie
abschließend bemerkt wird , daß der Ausbau
der Luftfestung Japan bis zum Beginn gün¬
stigerer Flugverhältnisse im Frühling beendet
werde.

Kleine javanische Fltztteneinbeiten versenkten
ein grokes Torvcüo - Schucllboot in den süd¬
lichen Gewässern der Insel Bonaainville.

Neben der Hnnaersnot in Rennalen , die trotz
guter Ernteergebnisse « „ dauert , beunruhigt die
anglo - indischc Negiern » « vor allem die wach¬
sende Kohle,iknavvlieit . Viele llobrikcn wurden
bereits rnr Einstellung ihrer Tättgkcit oder , ur
Kurzarbeit gezwungen.

Ei » neues Hungergebftt dnrch britische Schuld
reift heran . Der Hnnvtanteil des Haushalts von
Dentsch - Oitnfrika lranaaniikat mutz stir die Be-
kämvfnttg der Nahrnngsinittelknavvhett . die
immer bedrohlichere Forme » annimmt , ver¬
wandt nrrrdcn.

Gcncralmaior John M . Eannan ist Nachfol¬
ger des 1>» ftmaischnlls Sir Arthur Eoniiighain
als Oberbefehlshaber der taktischen Lnftltrcit-
krätte im Mittelmeerranm.

18 » indische Emigranten , die sich seit Kriegs-
bcain » in Portugal aufhielten , wurden am
Sonnabend nach Palästina abtransportiert . In
Portugal hat die Abreise der Jude » « richte
Befriedigung ausgelöst.

Die NTA .-Pollzel hat den Anstrag erhalten,
mit aller Energie gegen die antiiiiditchc Rewe-

° IlDA . vorzugehen . Innenminister
diesem Ansnmmenbana . das,

- - 7̂ » tun werde , „ m für die . .demo¬
kratischer . Neckte der Juden " einzutreten

Lrltlscks kkscklsü-»v8neii
Genf , 22. Januar . In letzter Zeit W «,

Mehrere Unterhausabgeordnete „heM>
reißende Briefe " von Kriegerwitwcn
deren Angehörigen erhalten , berichtet t«
Londoner „Star " Die Hinterbliebenen be
klagten sich darüber , daß sich in der e»°li>
scheu Armee offenbar immer mehr die Sm
einbürgere , Schmuckstücke von Gefallenen »
verkaufen , anstatt sie den nächsten AiigcM
gen zuzuleiten , für die sie das letzte
denken an den im Kampf gebliebene»
ter , Bruder , Sohn oder Bräutigam sei»
Pie betreffenden Abgeordneten , an der spitz
der konservative Abgeordnete Sur Daviiv
aus dem Wahlkreis Kensington , sind be«
Kriegsminister Erigg vorstellig geworde«.
Grigg erklärte , er wisse nichts von solche»
Zuständen in der britischen Armee. Wen»
sie zuträfen , verurteile er sie jedoch a«s-
schärffte.
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eus kitlerkrsurirtzyy
chauptyuartier , 22 . Jayy -.
jcrlieh das Ritterkreuz des «z.
an Major Fritz Rogei ^ '

smmandeur in einem iz,.''
t : Oberleutnant Günther,
Kompaniechef in einem F,,.'

Oberleutnant Herbert A,
pitän in einem

^ *

rchtmeister Alfred Konr ^c
, einer bayerischen Austin
ist am 10. Januar verst«,O
8. August 1948 mit dem Rj,?,
neu Kreuzes ausgezeichnet «!

»itterdrsurtrLosr
22. Januar . Der Reichs

ip,ing in dielen Tagen den N
nger des Reichsarbeitsdienl,«
neister Willi Wichert.

Arbeitsdienstführer , der
erdbraunen mit dem

stebt als Hauptmann und>
eines ostpreußischen -r-

s im Brennpunkt der zi
i Osten . Er ist der erste ostp,,^
enstführer , der die Auszeich»
ihm vom Führer für seinen«!
ripjet -Sümpfen verliehen

»U8SrvN8tÜck

veisr ksIIsckirmjSM
22 Januar . Bei einem W

unternehmen im Abschnittet
jägcr an der Adriatischen U
em Feind , zwei FallschirmjM

nehinen . Auf dem Wege»
chaft gerieten die Briten niiij
ifangenen in einen deutsch,
rfall . Die zwei Fallschirm
istesaegenwärtig die Lage W'
ne Waffen den ' zunächst li„r
d zwangen den ganzen Ctch
Haltung der Mafchinenpistch
iederzulegen und seinerseii/
iie Gefangenschaft anzutret»
n die Fallschirmjäger die sft
en einen Offizier und 2l j>
gene «in.

I . Deilage zv Nr. 22
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an Arbeitskräfte « lastet
>c„ Krnnkcnüäuser » Eiialandi -'
länger darüber geklagt nM
e Berivaltung eines bei ÜM
halvitals ciitfchlicben im« ,
s wegen Mangels an HM»

i Imlis »"
lc/on

SlE. „bedauert " , nur 37,SA«
cinkommensteuersrei verteil«
il ihr für ihre ErzbergMili
t der normalen Belegschaft
gestanden hätten . Die Jnd.k
o AE . begnügt sich mit 22,- s

Die Standard Motor M:
roz. Dividende und elW,
Iriegssteuer an der volle»!
:r Kriegskonjunktur gehicki
isschüttung von einem DieU
als an die Aktionäre
und gut honorierten ^Wivt
ier auch in diesem Jahüi
»en Soldaten können him

wen sie ihre Haut zu Ä
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darüber , daß sich in der«
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Schmuckstücke von Gefalle»»
nstatt sie den nächsten A»P
ten , für die sie das letzte
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tive Abgeordnete Sur V
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Itcr Erigg vorstellig ge"4
rte , er wisse nichts von H
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/all / intts ülecbssucb von einem be/eei „ l-
lkeren L/ie/iaae . Pecste/it sicb '— nicbt LN ee/i-
tem . 2 ' es / ^ ndccec tnk es aiicb . ün - u / / » us-
macberbcot n/uk ein «oeniF sekbsteinxe/coc/ite
ll/acmekade . Patts 8is er xenan icissen rcotten.
Lrn paar Tannen - uieiFe an / «tem Piscti . kni
Ptnc tiinx nn «k stand «ti ' s Lnntcccanscüstnnx k>e-
rei «. / ni nöeiFen rcac er / cte «tttcti . Die 8tcb-
tanipe rcac / tbc ntttttcs / liebe an / nnsccn / kei¬
nen Xcets . l/ -> Pcanen tiar/c » t>at «t /Vati - nn «t
Ptic/acbett rne / tan «t Fenoennieii nn «t / iie «t «-n
tt/ann eneinee Le/annken loaekeeen / kiFacetten.

Dar I 'bsena „ /einckkiebs / ,n/tanLci//e " mit
l/ ' i/ken anssctiatren «/ , nabmen nie ck» n/k >« e
ckiers Änncks bin reis ein 6ercbenb . l/eoticke/n
iniieekicb beienttk , </a6 moe ^ eii / eiib viekkeiebt
rebon ckar eigene / /eim nicbt nrebe wae . üen-
nocb vo/k / kiibe . I/1/r « nckeee beir/iiekb «/e
reoxsn .' cken l^ ee/nre vdn / /qb unck 6ut ckneeb
/einck/icben l/eeeoe — rollte unr birbee / nF « .
rcbäili/rts clar eein ^ oclan/lieb alr blökte b/ox-
llebbeit anr «lee / arruNF beielFeti ? / ltertinimt
ruebkl

1/ie ieäeen ein l ^v/b au/xerebsnebtee / /iibnee
reit clen l/eeeoean ^ ei//en , meint «lee / einrl . l i/i
öliclc iil nnreee roiintä ^ liebe / kiibertuntle , «lie
in äbnlicbee N eire ancb antlees bexeben,
leiiecks ibn rn reinem / ,ei «ln >eren einer Kerre-
fen belebeenl XV2.

öesäköite kei ^ems/tken sbgeEken
,DieKriminalpolizeileitstelle teilt mitlDurch

Feindflugzeuge wurden in der Nacht zum
22 . Januar größere Mengen gefälschter Reise-
flcischmarken abgeworfen . Sie weichen stark
von den echten Reisemarken ab . Gefundene
Marken sind sofort bei der nächsten Polizei¬
dienststelle abzugeben . Es wird besonders
darauf hingewiesen , daß sich jeder Volks¬
genosse strafbar  macht , der gefundene Le-
densmittelmarken in den Verkehr bringt.

!om !ekrutei !ung van kiem
Aus Anlaß der Luftangriffe hat der

Reichsministsr für Ernährung und Land¬
wirtschaft für Bremen eine Sonderzuteilung
von einem Ei  für jeden Versorgungsbe-
rechtigten — mit Ausnahme der Selbstver¬
sorger und Ausländer — genehmigt . Darüber
hinaus wird an Personen über 7ll Jahre , an
werdende nnd stillende Mütter sowie an
Kinder im Alter von 3—6 Jahren ein wei¬
teres - Ei zusätzlich zugeteilt . Die näheren
Einzelheiten ergeben sich aus der im amt --
lichen Teil abgedruckten Bekanntmachung.

Heule VoMkung von brsmlbomben-

bellömpkung
Es wird nochmals darauf hingewiesen , daß

heute  folgende praktischen Vorführungen
über die Bekämpfung der britischen Phos-
phorbrandbomben stattfinden : Um 9.3V Uhr
Schule Nürnberger Straße , um 11.15 Uhr
in der Bremer Kampfbahn und um 15.VV
Uhr auf dem Platz Danziger Freiheit . Es
liegt im Interesse aller Volksgenossen , diese
Vorführungen zahlreich zu besuchen.

Der kunäkullk von Konto
Reichsprogramm : 8—8.30: Orgelkonzert aus der

Jahrhnndcrthalle zu Breslgu : Bach. Frauck , Re¬
ger : 8.30—9: Musikalischer Gruß an den Mor¬
gen ; S—10: Unser Schahkästleini 10.10—11: Un¬
terhaltsame Weise» : 11.0»—11.30: Reitcrlieder .von
der Nundinnkspielschar Hamburg der Hitler -Ju¬
gend ; 11.30—IS.30: Heitere Mclodiensolge ; 12.10
bis ll : Das dcu>tsa>e Volkskonzert : iö —15.30:
Willy Reichert erzählt Märchen ; 15.30—16: So-
listenmufik ; 16—18: Was sich Soldaten wünschen:
18—19: Konzert der Berliner Philharmoniker.
Leitung : Wilhelm Fnrtwängler : Shmphonia do-
mestica von Richard Strauß : 10—20: Eine Stunde
Zeitgeschehen: 20.15—22: Ein Abend bei Franz
Lchar , große Melodiensvlge aus Operetten mit be¬
kannten Solisten und Orchestern.

Tcutschlandsender : 9-7-10: Bunte Klänge am
Sonniagmvrgen : . 10.10—il : Dom großen Vater¬
land : „Kamps um die Wahrl >eit ", vom ewigen
Ringen deutscher Forscher : 15.30—11.30: Opern-
sendnng „Macbeth " von Verdi , musikalische Lei¬
tung Karl Bvhm ; 18—19: Beschwingte Unter¬
haltungsmusik ; 29.15—21: Meisterwerke deutscl>er
Kammermusik : Streichsertett G-Dnr von Brahms;
21— Beliebte Melodien aus deutsclien Opern.

Ss wird verdunkelt von 17.00 Uhr bis 7.18 Uhr
Mondausgang K.V7 Uhr Monduntcrgang 11.38 Uhr

Der Ginsterbusch
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(27 . Fortsetzung)

Zwei Tag .e danach verschloß ich eigenhän¬
dig die Haustür neben dem Ginsterbusch . Er
hat Zeit gehabt , so groß zu werden , er hat
Zeit gehabt , die Dornen anzusetzen , mii
denen er mir heute die Stirne blutig schlug.

*
Es sind noch sechs lange Jahre vergangen.

Mir allerdings waren sie kurz . Ich war Sol¬
dat . . . und ich hatte die Pflicht , an dem
Werk mitzuarbeiten , das mein Vaterland
wieder wehrhaft machen sollte zu einem
Staat , mit dem die anderen Staaten zu
rechnen hatten.

Als ich meine Zukunft gesichert sah . nahm
ich den Abschied , und so — bin ich also heute
da . . .

So habe ich also heute diese Stunde er¬
lebt , in der mein vergangenes Leben vor
mir wieder aufstand und rmterdesien drau¬
ßen die Heide in den dämmernden Abend
sank.

Vom Bild meines Vaters ist nur noch das
gebräunte Gesicht und die hellen Haare er¬
kenntlich . Es tritt langsam zurück ins We¬
senlose.

Da fällt Kerzenschein über die Schwelle.
— „Wo befehlen der Herr Oberst zu schla¬
fen ? " Gustav hat in einer Hand die bren¬
nende Kerze und auf dem Arm «inen Stoß
olutenweiße Wäsche . „Im Schlafzimmer mei¬
nes Vaters , in seinem Bett ." „Zu Befehl,
Herr Oberst ! Und die Trine läßt sagen , das
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Oroschen linden ihren VVeg ! Hier ssininsln Lrsinsns Xreislsitsr Schumann und der negierende Bürgermeister der Iksnssstsdt . 8 ^ ..-
Obsrgruppenkülrrer Lökmcüer.

Wir helfen siegen ! In diesem Bewußtsein
begeht Bremen den Eauspendentag des
Kriegswinterhilsswcrks 1941. Zum Auftakt
boten gestern dir Straßen der Innenstadt ein
auch für den Sonnabendnachmittag unge¬
wohntes Bild . Trotz ungünstiger Umstände
hatten es sich die Bremer nicht nehmen
lassen , die angekündigten Sammelplätze auf¬
zusuchen , um mit ihren Spenden die Buchsen
der Sammler und Sammlerinnen — gestern
waren es die führenden Männer und Frauen
des öffentlichen Lebens unserer Stadt —
füllen zu helfen . Die Straßen und Plätze

hallten wider von dem rhythmischen Spiel
der Musikkorps , die das Grau des Winter¬
tages durch ihre schmetternden Marschklänge
aufhellten und immer von einem dichten
Zuhörerring umgeben waren . Und das Klap¬
pern der sich schnell füllenden Büchsen wird
selbst unserm nun schon seit Jahren zu Ruhe
und Dunkelheit verurteilten Roland von der
unbesiegbaren Lebenstüchtigkeit seiner Bre¬
mer überzeugt haben.

So zog sich der Gürtel unserer Sammler
durch alle Hauptstraßen und Plätze und sorgte

(-^ akiinhm : lleiil)

dafür , daß auch jeder Groschen seinen an
diesem Tage einzig , richtigen Weg fand . Lver
gestern nachmittag durch die Straßen Bre¬
mens ging und von den teilweise beschädig¬
ten Häusern aus die rege Eebefreuhigkeit
der Bevölkerung sah , mußte erkennen , daß
auch die Härte dieser Zeit unseren Willen
zur Arbeit und zum Helfen nicht lahmen
kann — im Gegenteils es ist uns allen stär¬
ker denn je bewußt , daß der Dank der Hei¬
mat an die Front in den Worten wider¬
klingt : „Trotz Bombenterror er¬
höhte Opferbereitschaft !" «rl

kiii fVort sn klie 8/emer Xsurksuen
Das Deutsche Frauenwerk,

Kreisstelle Bremen , schreibt uns:
Die anerkannte Tüchtigkeit der Bremer

Hausfrau hat sich auch in diesem Jahre recht
gut bewiesen . Bremen ist die Stadt , in der
sowohl die Vorratswirtschast an Gemüse als
auch die Einkcllerung von Kartoffeln gegen¬
über dem Reichsdurchschnitt besonders gün¬
stig liegt , obgleich wir alle wissen , daß die
Trockenheit des Sommers die Entwicklung
beider Nahrungsmittel stark beeinträchtigt
hat . Daher kommt es auch , daß die verant¬
wortlichen Stellen die Kartosfelzuteilungen
kürzen mußten und nun auch das Gemüse
straffer bewirtschaftet wird als bisher . Dir
in Bremen mit Recht beliebte Steckrii .be
wird in Zukunft das Hauptangebot an
Frischgemüse bei unserem Gemüsehändler
darstellen , und zwar in vielseitiger Art , nicht
nur als gelbe , sondern auch weiße , als
Tankardrübe oder Stoppelrübe usw.

Run könnte manche Hausfrau , die ihres
Eheherrn Gesicht vor sich sieht , wenn nicht
der Leib - und Magenbraunkohl oder sonstige
grüne Delikatessen auf dem Tisch erscheinen,
auf den Gedanken kommen , die in ihrem
Keller lagernden Kartoffeln verstärkt für
die Ernährung einzusetzen . Wir möchten die
Hausfrauen warnen das zu tun , im Gegen¬
teil . bitten wir , pro Person und Kopf von
der Wochenzuteilung von 2,5 Kilogramm
möglichst 1 Kilogramm einzusparen und
dafür verstärkt Steckrüben zu verbrauchen,
solange diese noch gut verwendbar sind , da
ihre Haltbarkeit wohl nur bis zum März
begrenzt sein wird . Auch die im Vorjahr
manchen Haushalten bei starkem Verbrauch
gewährte Sonderzuteilung an Kartoffeln
gibt es dieses Jahr keinesfalls!  also
heißt es für jede Hausfrau vorausschailend
zu wirtschaften , damit auch die schwierigsten
Monate bis zum Anschluß an das Frühjahrs-
gemüfe überstanden werden können.

Die . Bremer Frauen haben schon oft be¬
wiesen , daß sie den Soldaten im Felde in
ihrem Einsatz nicht nachstehen , wenn es gilt,
dem Terror zu begegnen . Es scheint uns
darum selbstverständlich , daß sie auch auf
ihrem eigentlichen Fachgebiet zu besonderen
Leistungen befähigt sind , wenn es gilt , ihre
Familie durch Umstellungen in den Ernäh-
rungsgewahnheiteu satt und leistungsfähig
zu erhalten.

Die Abteilung Volkswirtschaft/Hauswirt-
schaft im Deutschen Frauenwerk wird wei¬
terhin durch tägliche Veröffentlichung eines
zeitgemäßen Rezeptes in der BZ . der Haus¬
frau aus diesem Wege helfen und den Beginn
des Verkaufes von gedruckten Rezepten in
den Beratungsstellen baldigst bekanntgeben.

kht mein Ztecllmben!
Es ist wünschenswert , daß alle Einzeloer-

braucher , aber insbesondere auch alle Groß¬
verbraucher, 'wie Gemeinschastslager,
Werkküchen , Gaststätten , Anstalten usw,  jetzt
bevorzugt Steckrüben verzehren , jclbstoer-
ständlich im Rahmen der festgesetzten Höchst-
mengen . Die Lagerfähigkeit der vom Handel
eingelagerten Steckrüben ist begrenzt , io daß
es ratsam ist, ' die selbst eingelagerten oder
eingemachten Gemüsemengen und auch die
eingelagerten Kartoffeln soweit wie möglich
für die späteren Monate auizujchonen . Das
eingelagerte oder eingemachte Gemüse sowie
die Kartoffeln vertragen eine längere Lage¬
rung als die' Steckrüben . In unserem Klima
kann jedoch vor Mai/Juni nicht mit der
Lieferung von Frischgemüse gerechnet wer¬
den . Daher lautet die Parole ' Jetzt bevor¬
zugt Steckrüben verbrauchen und erst in den
Monaten März , April und Mai die übrigen
Erzeugnisse , die noch eine längere Lagerung
vertragen , angreifen.

, Thermos -Eßkübel zurückliefern . Aus der
letzten Essen -Verteilung durch die NSV . wer¬
den eine Reihe Thermos -Essenkübel vermißt.
Die NSV . weist ausdrücklich darauf hin , daß
jede mißbräuchliche Benutzung von Thermos-
Essenkübeln strafrechtlich verfolgt wird . Wer
Thermos -Essenkübel unerlaubt im Besitz hat,
wird aufgefordert , diese sofort an das Amt
für Dolkswohlfahrt , Kreis Bremen , Metzer
Straße 3V, zurückzuliefezn . . .

lii'iegiveneiii'te Im psiteiöienik
Seit längerer Zeit laufen auf Veran-

asiung des Reichsorganisationsleiters der
NSDAP . auf der Ordensburg Lröfstnsee
Lehrgänge für Kriegsversehrte dieses Krie¬
ges , die den Wunsch haben , in den haupt¬
amtlichen Parteidienst zu treten . Die Par¬
tei will damit den Soldaten , die sich an der
Front auf das Höchste bewährten , und ihre
Gesundheit für Volk und Vaterland Hin¬
gaben , Gelegenheit geben , einen Beruf zu
ergreifen , der viel soldatische Haltung und
Einsatzbereitschaft fordert , und zum anderen
bewährte Kräfte aus der Frontkämpfergene-
ration dieses Krieges für die Dienststellen
aller Organisationen der Bewegung ge¬
winnen.

Auf der Eauschüle Bookholzberg
waren in diesen Tagen etwa 26 Kriegsver¬
sehrte zu einem Kurzlehrgang zusammen,
bei dem das Eauperfonalamt in Zusammen¬
arbeit mit dem Eauschulungsamt die Bewer¬
ber für den hauptamtlichen Parteidienst
kennenlernen konnte . Die teilweise schwer
beschädigten Soldaten aller Dienstgrade wer¬
den im März , soweit sie den Anforderungen
des Ausleselehrganges auf der Ordensburg
gewachsen erscheinen , den Nordseegau Weser-
Eins bei der Auslese durch die Reichsleitung
vertreten . Es ist zu wünschen , daß die Be¬
werber aus Wefer -Ems so gut abschneiden,
daß sie später einmal der nationalsozialistii
fchen Bewegung ganz ihre Kräfte widmen
tonnen.

Herzerfrischend unid urwüchsig in ihrer Art
ist diese plattdeutsche FMerkomödie von
Ferdinand Oesau,  die , im Rahmen einer
Veranstaltung der NSE . „Kraft durch Freu¬
de" von der Niederdeutschen Bühne
der Hansestadt Bremen gespielt , am Sonn¬
abend im großen Elockensaäl aufgeführt
wurde . Daß es auch Schwiegermütter gibt,
die ihr Herz auf dem rechten Fleck haben
und nicht allein ihrem Kinde in allem Recht
geben , beweist Trina Fattholt (Lina
Maetze ) , Kein Vutendörps (Dietrich R u st)
energische Schwiegermutter . Resolut bean¬
sprucht sie das Lotsenrecht auf seinem schon
schwer havarierten Lebensfchiff , das sie sicher
in den richtigen Hafen zu leiten weiß ! Ihre
sehr verwöhnte Tochter Alma (Kathr Kark ) .
die schuld daran ist , daß der bewußte Kuckuck
ins Haus flatterte , erzieht sie zu einer tüch¬
tigen Fischersfrau . Nebenbei erledigt sie die
Sache mit Peter Fley (Ernst Wald  au)
und Ricke Stülp (Thea Wald  au ) und
bringt auch diese beiden in das richtige Fahr¬
wasser . Uebrig bleibt ihr Mann Jochen
(Wilhelm W e st e r h a g e n ) , der sich damit
abfinden mutz. in Zukunft die Kartoffel » zu
schälen . Wahrlich eine Schwiegermutter , wie
sie sich jeder Mann wünscht , und das wollte
auch der Autor mit seiner Komödie zum
Ausdruck bringen . --

Von den Darstellern gefielen besonder?
Lina Maetze und Ernst Waldau , der auch
die Spielleitung hatte . Ader auch alle übri¬
gen gaben ihr Bestes , wobei nicht ' zu ver¬
gessen ist , daß sämtliche Mitwirkenden Laien¬
spieler sind . Ein beisallfreudiges Publikum:
dankte für die gut gelungene Aufführung.

- , Drvi « Sirnou
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Wenn der bremische Historiker näheres
'über die Verfassungsgeschichte der Stadt
Bremen im Mittelalter wissen will , so greift
er sehr oft nach einem zweibändigen Werk,
das den Titel „Versuch einer Geschichte des
bremischen Stadtrechts " trägt . Trotzdem seit
seiner ' Herausgabe weit mehr als hundert
Jahre vergangen find , findet die Studie noch
heute stärkste Beachtung . Der Verfasser die¬
ser höchst verdicnstvolle 'n Arbeit war Ferdi¬
nand Donandt, . der in der Reihe der bremi¬
schen Juristen eine hervorragende Stellungeinnimmt.

Als Sohn des Johann Christian Donandt
und der Teiche Margarete Preiß am 3. Juni
1863 in Bremen geboren , bezog er mit
neunzehn Jahren die Universität in Göttin-
gen und studierte die Rechte . Bereits am
17. August 1824 erlangte er die Doktorwürde,
und schon ein Jahr später sehen wir den
jungen Donandt als Obergerichtsanwalt in
Bremen wirken . Neben seinem Beruf ent¬
wickelte er bald eine vielseitige Tätigkeit
auf wissenschaftlichem und schriftstellerischem
Gebiete . Seine philosophische und historische
Bildung kam ihm hierbei besonders zugute.
So drang er in einen Stoff ein , der bis da¬
hin wenig bearbeitet worden war . Als Er¬

gebnis seiner Forschungen Und Untersuchun¬
gen konnte er 1836 die erwähnte Geschichte
des Stadtrechts erscheinen lassen , eine Ar¬
beit , mit der er die besondere Aufmerksam¬
keit der deutschen Germanisten und Histori¬
ker erweckte . Die geplante Fortsetzung des
Werkes blieb allerdings aus . Die Ueber¬
nahme neuer Ausgaben hinderte ihn daran.
Mit einigen Freunden gab er von 1831 bis
1831 das „Bremer Magazin " heraus . Es
handelte sich um eine solide Zeitschrift , die
zu Fragen des öffentlichen Lebens und an¬
deren Dingen Stellung nahm . Ein weiteres
Amt siel D̂onandt 1833 zu : ihm -wurde die
Schriftleitung der damaligen „Bremer Zei¬
tung " übertragen . Bis 1839 hat er diesen
Posten mit großem Geschick versehen.

Wenn Donandt auch dem Fortschritt nicht
abgeneigt war , so stand er doch dem Radi¬
kalismus rrbhold gegenüber . Als äußerst be¬
fähigter Redner wurden seine wohldurch¬
dachten Ausführungen in der Bremische»
Bürgerschaft stets gern gehört . Diedrrch
Ehmck hat einmal den folgenden Satz nie¬
dergeschrieben , der die Persönlichkeit Do-
nandts in das richtige Licht stellt : „Sein
reiches Wissen und der Adel seiner Gesin¬
nung , der ihn als einen echten Priester des

Abendessen wäre fertig und sie hätte in der
Diele gedeckt, wie früher ." Ich erhebe mich.
„Also Gustav . . . jetzt sind wir wieder da
auf unserm alten Heidhos ." Er sieht mich
strahlend glücklich an . „ Zu Befehl . Herr
Oberst !"

2n der getäfelten Fensternische ist der Tisch
gedeckt. Von der Balkendecke wirst der eiserne
Lüster gedämpftes Licht . Es umfängt mich
alles so heimatlich und gemütlich . Die Trine
bringt Rauchfleisch , Spiegeleier und grünen
Salat , auch eine Flasche Wein . „Was man
halt in der Eile hat machen können , Herr
Oberst ! Wir haben erst putzen müssen , es
war ja alles voller Staub und Spinn¬
weben ." Ich nickte ihr zu. „Dem Staub und
den Spinnweben ist jetzt wohl wieder dau¬
ernde Fehde geschworen ? ! Bringe zwei Glä¬
ser und rufe Gustav . Ich will mit euch an¬
stoßen auf ein ruhiges , friedliches Leben auf
dem Heidhos — wir drei zusammen !" Sie
sind glücklich und selig , die Zwei . . .

Ich schlafe köstlich. Morgenionne weckt
mich und ich gehe hinaus und weit hinein
in die Heide . Sie blüht . Es überfällt mich
ein berauschendes Gefühl von Glück und
Freude — Heimat ! ! !

Nach dem Frühstück kommt der Gestüt-
meister . Er hat ein dickes Buch unter dem
Arm . „Herr Oberst , ich bringe die letzten
Halbjahrverrechnungen ." Es dauert lange,
bis alles durchgesehen ist . er ist sehr genau,
der Gute . Ich muß jede Rechnung eingehend
durchsehen und mit den Eintragungen ver¬
gleichen.

„Also . . . wir sind wieder aktiv . Wir ha¬
ben auch die Lieferungen an die Reichs¬
wehr ." Ich lächle . Ich weiß ja . wer das ge¬
macht hat ; der gute Kamerad , der mir den
Weg zum Vaterland gewiesen hat . den ich
verloren hatte . „Schön . . sage ich, „und
jetzt wollen wir auf dieser Grundlage fort-
arbeiten , so dienen wir der Wehrhastigleit

Deutschlands auf unsere Weise ." Er nickt
glücklich.

Daß ich so treue Seelen um mich habe !.
Wie habe ich je denken können , ich sei ver¬
lassen . . . und . . . es genügt mir . Mehr
will ich nicht ! Nein . . . absolut nicht ! Ich
will keinen Verkehr mit den Nachbarn . Ich
will für mich alkein bleiben . Da wäre dann
die Frau von Armin . . . und drüben bei
Normanns , da sind auch Damen , unverhei¬
ratete sogar . . ., nein , ich will nicht , ich
will allein bleiben.

Ich habe ein schönes gemütliches und sor¬
genloses Leben . Die Liebe ist in meinem
Leben ' gewesen , wie «ine Kraft , die zer¬
malmt . Ich will nicht ein zweites Mal , nein
. . . ausgeschlossen ! Mein Herz ist doch nicht
mehr leer . Die Erinnerung füllt es aus . Ich
habe im Sturm erlebt , wozu andere ein
Leben brauchen es zu erleben . Jetzt will ich
Ruhe haben . Ich sage . mir das alle Tage
vor . Warum denn ? Warum?

Ja , weil ich mich doch vor mir selber ent¬
schuldigen will . daß ich freundnachbarliche
Beziehungen nicht pflegen will , daß ich eine
gewisse Höflichkeit . . . ja , gewiß , sie wer¬
den warten , daß ich sie besuche.

Es ist eine Tradition , daß die Witze und
die Armin und noch andere . . . ja , aber
zum Teufel , wenn ich nicht will ! Ich will
eben nicht!

Was kann mich zwingen?
*

Der Sommer wechselt in den Herbst und
der Herbst in den Winter.

Die Zeitungen bringen Berichte von der
Abstimmung im Saarland , von dem und
jenem . Ich sage es Gustav und Trine , weil
ich mich doch mit jemand freuen will . Sie
sehen sich in die Augen und lachen sich an.
Zum Teufel ! Was haben die denn ? Küm¬
mert sie denn das gar nicht?

Ich spreche mit dem Ecstütnvister dar¬
über , er freut sich sehr , aber er kommt sofort
auf das Gestüt zu sprechen , das Gestüt hätte
bereits einen Ruf , und ob wir nicht Sie
neuen Regimenter im ' Saarland . . .

„Ja , ja . . sage ich, „das kann man ja
erwägen ."

Die Abende werden länger . Ich verabrede
mit dem Lehrer Schachpartien , jeden Diens¬
tag und Donnerstag von 4 bis 6, da hat
er Zeit . -

Er spielt sehr schlecht, aber es ist besser als
gar nichts . Vielleicht lernt er es noch.

Weihnachten kommt und es ist . . .
einsam.

Mit strahlenden Gesichtern haben sich Gu¬
stav und Trine zurückgezogen . Sie sitzen na-
mer beisammen in der Küche . Ich sitze allszn
im großen Wohnzimmer , am runden Tisch.
Wenn ich aufsehe , schaue ich in das Gesicht
des Park . Vater ^hat das große Oelbild hier-
h . r gehängt . . . es hängt unter den Witzkcs,
als gehöre er — der Park — zu ihnen.

Das Bild bringt mkr immer wieder dtn
Krieg ins Gedächtnis . . . wenn es auch da¬
mals ein anderer Krieg war . . . es war
doch ein Freiheitskampf , wie der von 1812.
wenn wir auch jetzt erst seine Früchte ge¬
nießen.

*

Und wieder blühten die Veilchen ! Der Eiu-
sterstrauch setzt Knospen an.

An einem dieser Frühlinqsabende , die so
voll Duft sind und vom Zirpen der Käfer
erfüllt , steht Trine vor mir . Sie sieht feier¬
lich aus . denn sie hat eine besonders steif ge¬
stärkte Schürze an , die sich um ihre runde
Mitte bauscht . Ob ich das gewiß weiß , daß
der . . . Heinz . . ., daß . .der  Heinz . . .
in Rußland . . . ge . . . geheiratet hat ? Ob
ich das ganz sicher und gewiß weiß?

4- ib «lein beide nicbt rnebr Puttec , denn
dsü ibrn not irk , die Oesundbeit ru erbsl-

ten , und lesse ibn arbeiten und vacben , dall
der alte Psel nicbt ru inuNvilliz verde und
au/k In » tarnen gebe und brecbs ein Lein,
sondern gebe im 2aum und kolxe dem
(leiste . Initiier

„Ja . . sage ich, „Trine , das weiß ich
genau , und ich will es dir schwarz auf weiß
zeigen ." Ich gehe hinauf an meinen Schreib¬
tisch und suche nach der damaligen Zuschrift
vom Roten Kreuz . Dann gehe ich wieder
hinunter in die Diele und zeige es ihr . Sie
nimmt es , liest , legt das Blatt aus den
Tisch und schiebt es mit der Linken von sich
weg , weit hinein in die Platte . Ich weiß,
wie schwer sie daran getragen hat . Diese Be¬
wegung hat fast etwas Erschütterndes , aber
sie ist ganz ruhig . Sie hebt ihr klares Ge¬
sicht zu mir auf.

„Herr Oberst , der Gustav und ich wir hät¬
ten eine große Bitte . Der Gustav traut sich
nicht , hat er gesagt , und so muß ich" , sie
stockt, und ich sage freundlich : „Ihr wißt , daß
ich euch jeden Wunsch erfülle , wenn es in
meiner Macht steht . Was traut er sich nicht?
Ist er ein alter Soldat ? Soll sofort zu mir
kommen !" Da lacht die Trine über das
ganze Gesicht . „Das werde ich ihm aber
gleich sagen !" und ist fort . Es dauert ein:
Weile , bis Gustav erscheint . Ich gehe auf
ihn zu.

„Was sind ' das für Geschichten ? Bist du
mein alter Frontkamerad , oder nicht ? Hast
du mich als Verwundeten aus feindlichem
Kugelregen herausgeholt , oder nicht ? Was
soll das heißen . . . du traust dich nicht?
Was habt ihr für eine Bitte an mich ? Her¬
aus mit der Sprache . . . !" Da wird das
gute , gebräunte Gesicht von dunkler Glut
übergössen . . .

(Fortsetzung folgt)
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Rechts erscheinen Keß nick ihn befähigte , in-
enucheckeicken Momenten seinen Gedanken
einen besonders weihevollen Ausdruck zu ge¬
ben , ^ warben ihm die Achtung aller Par¬
teien ." So blieb :s nicht aus , daß Donandt
in der Bürgerschaft bald das Amt eines
Vizepräsidenten und für kurze Zeit sogar das
des Präsidenten bekleidete.

Bei der Trennung der Justiz von der Ver¬
waltung nach der Umwälzung von 1848
tourde Donandt am 5. Mai 1849 in das neu-
gebildete Richterkdllegium berufen . Drei
Jahre später erfolgte seine Wahl zum Se¬
nator . Im Senat hatte Donandt mehrere
Arbeitsgebiete zu verwalten , natürlich lag
das Ressort „Justiz " auch in seinen Händen.

Mit der Berufung in den Senat nahm er
seine rechtsgeschichtlichen Arbeiten wieder
auf . Daneben erwuchs ihm die Aufgab «, den
Aufbau des bremischen Gerichtswesens den
Neuen Verhältnissen anzupassen .Als Frucht
seiner erneuten Studien konnte Donandt
1861 den „Entwurf eines Strafgesetzbuches
der Freien Hansestadt Bremen " mit den
dazugehörig ! " ' " "
vorlegen . D

gen Motiven der Oeffentlichkeit
vorlegen . Das Werk fand in deutschen Fach¬
kreisen große Anerkennung . Es gab auch den
Anlaß , daß Donandt bei der Bearbeitung
eines Strafgesetzbuches des Norddeutschen
Bundes 1866 in die vom Bundesrat einge¬
setzte Kommission , die den Entwurf vorzu¬
bereiten hatte , berufen wurde . Dieser Aus-
schuß bestand aus sieben bedeutenden Juri
sten des Bundesgebiets , unter denen vier
Preußen waren . Donandt nahm an den Ar¬
beiten lebhaften Anteil , und bei . der Gestal¬
tung des wichtigen Gesetzwerkes wurde auf
sein Urteil größtes Gewicht gelegt/

Nach Bremsn zurückgekehrt , war es Do-
nandts vornehmste Aufgabe , die in Betracht
kommenden bremischen Gesetze dem neuen
Strafgesetzbuch anzugleichen . Eine akute
Krankheit hielt Donandt dann bald von den
ihm liebgewordenen Amtsgeschäften fern . Am
1. März 1872 erlag er seinem Leiden . ^

8eiek>LLtsml kiel Heimsfiront
Dia Senkung «in Ldvskr iviMckmi Somdsntvrwn «kinii «tie p « ft » i — liiummsnfsttlmg «1er geeinten kett «isr ttstmet

Vielleicht könnte man den Feldherrnhügel
als Maßstab für die Entwicklung der Kriegs¬
technik gelten lasten . Er hatt « vor etwa hun¬
dert Jahren strategische Bedeutung , erreichte
dann in den Manövern sein « größte Volks¬
tümlichkeit und ragt heute nur noch als sym¬
bolisches Requisit aus der Erinnerung her¬
vor.

Der Feldherrnhügel dieses Krieges sieht
anders aus . Die Lenkung des Kampfes ist
immer noch abhängig von einer Eesamtschau
der jeweiligen Situation , aber die Entwick¬
lung der Kriegstechnik fordert neue Mittel
d«s " lleberblicks . Der Feldherrnhügel dieses

- Befehlsstand , der irgendwo

köröefleklsgsllg kür ttsurgetliltinnen
Es ist beabsichtigt , demnächst einen neuen

Förderlehrgang für Hausgehilfinnen einzu¬
richten . Dieser Kursus bietet denjenigen An¬
gestellten , welche über mindestens 4jährige
praktische Erfahrung in der Hauswirtschaft
verfügen , Gelegenheit , die staatliche An¬
erkennung  als „geprüfte Hausgehilfin"
zu erwerben . Gegenüber den ungelernten
Kräften in der Hauswirtschaft genießen die
„geprüften Hausgehilfinnen " Vorzüge in Be¬
zug auf das berufliche Weiterkommen und
auf die Gehaltseinstufung.

Der Unterricht in diesem Lehrgang findet
einmal wöchentlich nachmittags statt und
wird ' von besonders erfahrenen Lehrkräften
der Berufsschule für Hauswirtschaft erteilt.
Der Lehrplan sieht folgende Fächer vor:
Kochen und Ernährungslehre , Ausbessern
und Nähen , Hausarbeiten , Waschen und Bü¬
geln , Gesundheitspflege , häusliche Kranken¬
pflege . hauswirtschaftliches Rechnen und
Buchführung , Säuglings - und Kinderpflege,
Erziehungslehre , "Reichskunde . In Bremen
wurden bereits mehrere solcher .Lehrgänge
durchgeführt , und es konnte immer wieder
festgestellt werden , daß die Teilnehmerinnen
mit großer Freude und Begeisterung in die¬
ser Ausbildung standen . Sie haben nicht
allein die vorhandenen Kenntnisse vertieft
und gefestigt , sondern auch noch viel Neues
und Neuzeitliches hinzugelernt . Auch 'das Er¬
lebnis , regelmäßig in einer frohen Gemein¬
schaft mit den Arbeitskameradinnen zu sein,
war diesen Hausgehilfinnen viel wert . Aus¬
kunft und Anmeldung für den Förderlehr¬
gang bei der Deutschen Arbeitsfront , Kreis-
fachgupve „Berufstätige im Privathaus-
halt " , Bahnhofstraße 61.*

An der Berufsschule für Hauswirtschaft be¬
standen am 13. Januar Frl . Helene Beier,
Anni Renken , Sofie Verghorn . Magdalene
Karstens , Elfriede Sprick und Ingrid Struck-
mann ihre Prüfung , nachdem sie regelmäßig
an einem Förderlehrgang der Deutschen Ar¬
beitsfront teilgenommen hatten.

Eigentümer gesucht . Bei der Kriminaldi - nst-
stelle in Bremen - Blumenthal  sind fol¬
gende Sachen sichergestellt : Serrenoberhemds gez.
L . E ., Phjamajacke . Damenbluse , Pullover . Tisch¬
decke . Zierdeckchen , Tischläufer . Gardinen , Damen-
nachthemd , Schlüpfer , 3 dunkle Damenkleider . Ba¬
deschuhe , Handtücher gez . S .. Barchentdecke und
ein « Lerrenmütze Vermutlich handelt es sich um
Diebesgut aus einem Luftschutzkeller . Die unbe-

' kannten Eigentümer werden gebeten , sich umge¬
hend bei der Kriminalpolizei in Bremen -Blumen-
thal , Rathaus , Zimmer S . zu melden.

vss rellgsmSüs Rerepl
Makronenkuchen . Je « ine Tasse von Grieß , Hafer¬

flocken . geriebenen Semmeln , Zucker knapp , ge¬
kochten geriebenen Kartoffeln , Milch , etwas Zi¬
tronen - oder Mandelaroma . >/ - Backpulver oder
3 Gramm Hirschhornsalz . Alle Zutaten werden
zusammengerührt und in einer gefetteten
Springform bei guter Hitze gebacken.

Krieges ist der
im unmittelbaren Kampfbereich
liegt und ohn « optische Beobachtungsmöglich¬
keiten dennoch jede einzeln « Phas « der Ent¬
wicklung erfaßt , tausend Fäden entwirrt und
verknüpft und in steter Bereitschaft strategi¬
schen Handelns bleibt . Der optische Ueber-
blick ist durch umfassenden Einsatz neuzeit¬
licher Nachrichtentechnik abgelöst worden.
Nur dadurch ist «s möglich, , aus den Ge¬
gebenheiten der kleinsten Lageveränderungen
rn einem ausgeweiteten Kampfraum den
beweglichen , aber unmittelbaren Entschluß
strategisch wirksam einzusetzen.

Die Grenzen der Fronten sind .aus den
bisher gültigen Begriffen gelöst . Bisher gab
es in der Totalität des Krieges eine Kampf¬
front und eine H -imatfroNt . Auch das hat
heute keine Gültigkeit mehr . Ei « großer
Teil der Heimat ist durch den bestialischen
feindlichen Bombenterror unmittelbar zur
Kampffront geworden,  die eine um
so größer « Kampfmoral fordert , da die in
ihr stehenden Menschen sich lediglich auf Ab¬
wehr vernichtender Gewalten beschränken
müssen . Dieser Abwehrkampf fordert eben¬
falls eine -strategische Lenkung , wenn auch
das Planungsgebiet mancherlei zivile orga¬
nisatorische Fragen einschließt.

In der , Kampffront der Heimat mucke aus
der Notwendigkeit der Situation ein Be¬
fehlsstand geschaffen , der Gaubefehls»
stand,  in dessen Planung und Lenkung die
Anforderungen des Augenblicks sofort und
umfassend erfüllt werden können . Er hat sich
in mancher schweren Nacht härtesten Kamp¬
fes gegen feindlichen Terror und entfesselt«
E ^ . . . . .iemente bewährt.

Im Gaubefehlsstaick der NSDAP ., über
deren Wirken wir uns in dem im Kampf ge¬
gen den Bombenterror besonders bewährten
Gau Südhannover -Braunschmeig unterrich¬
ten ^ liegt die Zusammenfassung der geeinten
Kräfte . Das große Organisationswerk der
Hilfe stellt sich allen Auswirkungen des Ter¬
rors unmittelbar «ntgegen . Die Partei hat
in der Erwartung des Kommenden im -we¬
sentlichen auf die eigene Kraft ' und auf die
Mithilfe der ihr zur Verfügung stehenden
örtlichen Einsatzkräfte die Abwehrfront aus¬
gerichtet . In den Bombennächten setzte un¬
mittelbar das gewaltig « Hilfswerk
aller für alle «in , und was Menschen¬
hand zu leisten möglich war , ist vom ersten
Bombenfall an stets geleistet worden.

Der Gaubefehlsstaick in der Heimatfront
bedient sich ebenfalls aller Mittel neuzeit¬
licher Nachrichtentechnik , um einen stäickig
beweglichen Ueberblick über die jeweilige
Situation -zu haben . Hier laufen tausend
Fäden zusammen , hier treffen ununterbro¬
chen die Meldungen und Anforderungen ein
und von hier aus werden die Kräfte unmit¬
telbar und wirksam eingesetzt . Partei , Po¬
lizei , Wehrmacht , Deutsches Rotes Kreuz,
Technische Nothilfe , Reichsluftschutzbund , was
immer auch an Organisationen dem großen
Hilfswerk zugehört , das arbeitet hier Hand
in Hand ' in planvoller Lenkung.
Die ersten Stunden des Handelns sehen hier
die harte und unerbittliche Not , aber auch

die Wirksamkeit der eingeleiteten Hilfe zu
ihrer Linderung und Behebung.

Unter der Führung des Gau-
leite rs  und Reichsverteidiguwgskommis-
sars stehen die Männer der Gliederungen
uick Verbände bis zum letzten Kitlerjungen
als aktive Kämpfer der Heimatfront auf
ihren Posten . In den Angrisfsnächten gibt
es hier niemand , der auch nur «inen Augen¬
blick zur Ruhe kommen könnte . Die Grenzen
von Tag und Nacht sind bedeutungslos ge¬
worden . Das große Hilfswerk rollt , und es
nutzt pausenlos jcke Minute , denn Zehntau
sende von Menschen sind der ärgsten Gefahr
und Not ausgesetzt und Zehntausende helfen,
die Stunden des Schicksals zu meistern.

Wie im Gaubefehlsstaick alle Meldungen
über den Stand des Abwehrkampfes gegen
Terror zusammenlaufen , so ist andrerseits
auch eine Nachrichtenübermittlung zur Orien¬
tierung über die jeweilige Lage an die
Menschen dieser Kampffront der Heimat ge¬
schaffen worden.

Jeglicher Einsatz rollt mit der Präzision
eines feinen Räderwerks von dieser Zen¬
trale aus ab . Lotsendienst , Sanitätseinsatz,
Transportkolonnen , was immer der Augen¬
blick erfordert , wird durch kurzen Befehl aus¬
gelöst und mit disziplinischer Einsatzbereit¬
schaft durchgeführt . In den Auffangsammel-
stellen , in denen Tausende hartbetroffener
Menschen zusammenströmen , mangelt es an
nichts , weil alles , was die Kräfte des Ltbens
neu zu wecken und den Daseinswillen zu be¬
leben vermag , auf kurze Anforderung hin
zur Stelle ist . Ueberall , in allen Situationen,
die plötzlich und unvorhergesehen hereinbre¬
chen bietet sich ein Bild völliger
Disziplin.  Auch in der Stunde heftigsten
Kampfes spürt man planvolle Lenkung , aus¬
gelöst vom Befehlsstand der Heimatfront.

ll . L , 2.

Die Männer vom lellonoiluskirupp kolsnil
»S5 unmöglich knchelnsnils möglich gsmschl : Viel pumpen geboliill

Viel ist in diesem Kriege gerade in unserer
Stadt don Männern und Frauen an freiwilliger
Arbeit für die Allgemeinheit geleistet worden.
Wir ' greifen heute ein bezeichnendes Beispiel
dafür heraus , daS uns der Selbstschutzleiter T.
in berechtigtem Stolz aus seine Männer mit¬
teilte . Sie haben im Zentrum unserer Stadt
Pumpen gebohrt , deren Anlage wegen der be¬
sonderen Bodenbeschassenheit dieser Gegend zu¬
nächst unmöglich erschien . Trotz der erschwerten
Bedingungen — in anderen Stadtteilen bran¬
den die Pumpen nur in die Erde geschlagen

öder gerammt zu werden — ist «S ihnen ge¬
lungen.

In fast allen Stadtbezirken sind auf Ver¬
anlassung der Behörde Dasserpumpen aufge¬
stellt worden . Diese Pumpen , die auf ein-
einfache Weise durch Schlagen und Rammen
in die Ecke getrieben werden , werfen mei¬
stens schon bei 5—6 Meter Tiefe genügend
Wasser . Anders ist das beim Bau der Pum¬
pen im Zentrum , da hier wegen der höheren
Lage des Stadtteiles viel tiefer gebohrt wer¬
den muß , um überhaupt Aussicht zu haben,
daß die Arbeiten mit Erfolg abgeschlossen
werden können . Angeblich soll das überhaupt
nicht möglich sein . Trotzdem wurde der Bau
von einigen beherzten Männern beschlossen.

Am 21. November 1943 wurde die erste
Pumpe in Arbeit genommen . Unter geschickter
Anleitung eines Kameraden und unter auf¬

opfernder Hilfe anderer Kameraden wurde
am Mittag des ersten Tages die Pumpe aus
der Taufe gehoben . Diese Pumpe konnte be¬
reits am nachfolgenden Tage , nach einem
Angriff , ihre segensreiche Tätigkeit ausüben.
Etwas später konnten bei dem Angriff vom
29. Dezember zwei Häuser durch Wassergeben
aus der Pumpe vor der Vernichtung bewahrt
wecken.

Am 2. Januar 1944 erfolgte die Grund¬
steinlegung der zweiten Pumpe , die unge¬
wöhnliche Arbeitsleistungen von den Kame¬
raden forderte . Nach drei Vohrversuchen
wurde ein scheinbar lockerer Boden gefunden,
aber wie gespickt war die Ecke , nichts als
Steine und nochmals Steine . Vom frühen
Morgen bis zum späten Abend wurde un¬
unterbrochen Lei künstlicher Beleuchtung , die
durch Autolicht gegeben wurde , gearbeitet.
Am anderen Tage mutzte nochmals eine
Mittagspause für die Vollendung geopfert
werden.

Am 9. Januar wurde mit der Anlegung der
3. Pumpe begonnen , über die vorerst noch ein
Schleier des Geheimnisses gelegt werden soll,
zumal , was heute schon gesagt wecken kann,
diese wohl ein besonderes Glanzstück zu wer¬
den verspricht . Am 23. Januar wird mit dem
Bau der 4. Pumpe begonnen , so daß im Not-
fall an Wasser kein Mangel sein wird.

Vergüiutigimgen kiikI.iMn«g-tImtelbIiebei»e
Nach einem Erlaß des Reichsfinanzmini¬

sters gelten alle Vorschriften und Anordnun¬
gen , die bisher zugunsten der Hinterbliebe¬
nen von Gefallenen bei der Einkommen¬
steuer , Erbschaftssteuer und Kinderbeihilfe
erlassen sind , auch für die Hinterbliebenen
der Opfer von Luftangriffen . Da die steuer¬
lichen Verg"cgunstigungen jedoch nur auf An¬
trag gewährt werden , ist es von Wichtigkeit,
die gesetzlichen Bestimmungen zu kennen.

Eine Witwe,  der keine Kinderetmäßi-
gung zusteht und die das 59. Lebensjahr
noch nicht vollendet hat , wird von dem Ka¬
lenderjahr an , das auf das Todesjahr ihres
Mannes folgt , in die Steueraruppe I ein¬
gestuft . Die Witwe eines Lustkriegsaefalls-
nen hat dagegen einen Anspruch auf Einstu¬
fung in die Steuergruppe III,  und
mar bei zur Einkommensteuer veranlagten
Witwen bereits für das Kalenderjahr , in

dem der Ehemann gefallen ist. Wenn die
Witwe «ine Hinterbliebenenrente erhält , so
kann sie einen Antrag auf Zubilligung
eines steuerfreien Betrags  stel¬
len . Dies gilt sowohl für lohnsteuerpflichtig«

als auch für veranlagte Witwen . Die Höhe
des steuerfreien Betrags bestimmt das Fi¬
nanzamt nach pflichtgemäßem Ermessen , wo¬
bei zu berücksichtigen ist , ob die Witwe er-
werbstätig ist oder nicht.

Die Braut  eines im Luftkrieg Gefal¬
lenen , die auf Grund des Wehrmachtssür-
sorge - und -Versorgungsgesetzes eine Hinter¬
bliebenenrente bezieht , kann die Gewährung
eines steuerfreien Betrags beantragen , wäh¬
rend ihr weitere steuerliche Vorteil « nicht
zustehen.

Wenn Eltern  eines im Luftkrieg ge¬
fallenen Kindes unmittelbar vor dem Tode
des Kindes oder in dem Kalenderjahr , das
dem Todesjahr voranging , Anspruch auf
Kinderermätzigung für dieses Kind hatten,
so erhalten sie die Kinderermäßigung noch
für das Kalenderjahr , in dem das Kind ge¬
fallen ist, und für das folgende Kalender¬
jahr . Dasselbe gilt für Stief -, Adoptiv - und
Pflegeeltern . Wenn -.Eltern im Luftkrieg
Gefallener Hinterbliebenenrente , Eltern-
zulage oder Elterngsld beziehen , so können
sie einen Antrag auf Zubilligung eines

steuerfreien Betrags bei der Einkommen¬
steuer stellen.

Bei der Bemessung des Höchstbetrags für
Sonderausgaben  sind im Luftkrieg ge¬
fallene Angehörige auf Antrag sowohl für
das Todesjahr als auch für das darauffol¬
gende Jahr noch zu berücksichtigen . Dies gilt
sowohl für die Witwe als auch für die El¬
tern , sofern den Eltern für das im Luft¬
krieg gefallene Kind Kinderermäßigung zu¬
stand . — Soweit Arbeitnehmer  die
oben genannten Steuervergünstigungen in
Anspruch nehmen , müssen sie bei ihrer Ee-
meindebehörde ihre Lohnsteuerkarte vor¬
legen . Zuviel einbehaltene Lohnsteuer wird
dann durch das Finanzamt erstattet . Steuer¬
freie Beträge werden jedoch erst von dem
Tage ab zugebilligt , an dem sie vom Lohn
steuerpflichtigen beantragt werden.

Kinderbeihilfe  wird nach dem
Tode der Kinder zwölf Monate lang weiter¬
gezahlt , höchstens jedoch bis zur Volljährig¬
keit . Ist der Ehemann im Luftkrieg gefal¬
len , so kann die Witwe für ihre Kinder
Kinderbeihilfe erhalten . — Erbschaftssteuer
wird von den Hinterbliebenen der Luft-
kriegsopfer nicht erhoben . vr . o.

Viele taufende schwar¬
zer Männer sind seit
einiger Zeit an Bret¬
terzäunen , auf Schau¬
fenstern , an Postautos,
an Eisenbahnwagen , in
Hausfluren , an An-
schlagtafeln und in den
Zeitungen zu sehen . Je¬
dem von uns sind sie
aufgefallen . Sie sollten
uns auch auffallen.

Der Gegner läßt nichts
unversucht , um Feststel¬
lungen über unsere Rü¬
stung zu machen . Gesam¬
melt Nachrichten , dre an
und für sich nichts bedeuten , die aber zusawv,
getragen lauter Sternchen für das Mas«:',
bild bilden , das er für seine Zwecke benötig
Der große Spion , der nachts den
schrank des Rüstungswerkes aufbricht Mi¬
die geheimen Konstruktionszeichnungen st.-.
grasiert , kommt im Film häufiger als in
Wirklichkeit vor ; die tausend unscheiM,
und belanglosen Neuigkeiten aber , die sft»».
auf und straßab weitergegeben wecken, s,»»
es , die dem Feind so nützlich sind -
wenn sie meistens ungenau , schief und zus»«,.
menhanglos zu sein scheinen . Jeder von um¬
hört täglich Schwätzereien mit an . Ied-i
von uns — Hand aufs Herz — beteiligt sst
bis zu einem gewissen Grad an der Koste,,
tage solcher Neuigkeiten . Nicht etwa »».
Böswilligkeit und auch auf keinen Fall »>
dem deutschen Volke , sich selbst und sei»,,
Angehörigen schwersten Schaden zuzusii« ,
Solche Redereien geschehen vielmehr »»-
Gedankenlosigkeit und Vertrauensseligst,
aus Leichtsinn und Dummheit.

Das soll und mutz jetzt anders werd»
Daran erinnern uns die schwarzen Mäm,,
die uns heute auf unserem Weg in die Wni
statt oder ins Büro begleiten und auch »»»
weitere Zeit hindurch begleiten werden , ist,
mer sollen wir daran denken : der F,std
hört mit , er steht nicht nur an der F«,»,
sondern vielleicht mitten untes
uns.

Wir erkennen diesen Feind kaum M,,
ist fast , angreifbar . Es ist ein Feind , d,r
uns wie ein Schatten verfolgt , wohin wi,
auch gehen und wo immer wir stehen «,»>
gen , an der Haltestelle , auf dem Bahichs '
un Postamt , in Gaststätten und Kantine»
im Laden und auf dem Markt , kurz über»!
wie ein Schatten . Was wir sagen und z»
wem wir auch immer etwas sagen mögen -
nie wollen wir vergessen : Feind höri
mit!

zelio»

Uhr . Sprechstunden für die Hilfsstelle „Mulla
und Kind " jeden Dienstag und Freitag von I«
bis 18 Uhr.

25 Jahre Bezirksschornsteinfeaermeister . Heut«
begeht der Bezirksschoriisteinsegermeifter Carl

' ' eher  das 25jährige Bevufsjubiläum . Ein,1«
Dierteljahrhundert hat er den Anwohnern feines
Bezirks mit Rat und Tat zur Seite gestanden.
Daneben ist er Ortshandwerksmeister der DAF.
und Borstandsmitglied des Sozial -Gewerk Bre¬
mer Handwerker . — Am selben Tage blickt auch
Heinrich Romberg  auf eine Iöjährige Tätig¬
keit als Bezirksschornsteinfegermeister zurück.

linier «lein llolielksöler

NSDAP.
Ortsgruppe Oslebshausen . Montag , 19 Uhr,

im Parteihaus,wichtige Zellenleiterbefprechung
Oslebshäuser Heerstraße 119a.

Ortsgruppe Woltmershausen . Montag Zsllen-
leitersitzung um 19 Uhr in der Geschäftsstelle der
Ortsgruppe . Woltmershauserstr . 241.

Ortsgruppe Horn . Montag , 19 .39 Uhr , Sprsch-
abend bei Docke-

Ortsgruppe Hastedt . Montag Sprechabend im
Gemeinschaftshaus . Teilnahme Pflicht für alle Po¬
litischen Leiter , Walter und Warte der Gliederun-

en und angeschlossenen Verbände , sowie alle
Parteigenossen . Unisorm , soweit vorhanden.

Ortsgruppe Steintor . Mbntag . 19 Uhr , wichtige
Stabs - und Zellcnleiter -Besprechung in der Ge¬
schäftsstelle.

Ortsgruppe Sebaldsbriick . Montag , 2V Uhr,
Sitzung der Stabsleiter.

Amt für Bolksmohlsahrt
Ortsgruppe Hastedt . Montag , 19 Uhr , im Fest¬

saal Sprechabend der NSDAP . Alle Amtswalter
und Amtswaltcrinnen der NSV . nehmen teil . Es
spricht Reichsschulungsredner Pg . Lange.

Ortsgruppe Neptun eröffnet am Dienstag , 25.
Januar , die neue Geschäftsstelle Landwehrstr . 152
(Ecke Zwinglistraße ) , Geschäftszeit von 9. bis 12

Kriegswinterhilsswerk
Diese Woche Ausgabe von Wertgutscheinm i»

den Ortsführungen:
Borg seid:  Dienstag , 15 — 17 Uhr , Borg!.

Heerstr , 42 ; Findorsf:  Mittwoch , 19 - 12 ist,,
Walsroderstr . 14 ; Freihafen:  Donmr -tag,
9— 12 und 14 — 1S Uhr , Zweigstr , 11 ; Hansa:
Montag , 9 — 12 Uhr , Gottsr , Tallestr , 2I,A;

Rickmers:  Dienstags 9 — 12 W;
Hasenbüren:  15 — 18 Uhr ; Seehause » :
Landstr . 158 ; Hastedt:  Montag , 9 — 12.R M
15 — 17 Uhr , Hast . Heerstr . 215a ( Tüte f. Kram,
Kuchen mitbringen ) ; Herdentor:  Montaz
19 — 12 und 16 — 18 Uhr ( auch braune Küche»:;
Hohwisch:  Montag , 9 — 12 und 15 — 17 W,

'Deichbruchstr . 2 ( auch br . Kuchen ) ; Nept » » /
Dienstag . 9— 12 Uhr , Landwehrstr . 1b2 ^ 1!i » i,
stadt - Nord:  Dienstag und Mittwoch , S- L
Uhr , Grüncnstr . 23 ; N o u st a d t - S 'ü d : Mü>
woch , 9— 12 und 14 — 15 Uhr , Mainstr . 46; O°>
lebshausen:  Dienstag , 15 — 17 Uhr , A.
Heerstr . 114a ; Osterholz:  Dienstag A dir 3
und Donnerstag L bis Z , v . 15 — 17 Uhr (Tick»
für br . Kuchen mitbringen ) : Pagentor » : ,
Montag , 15 — 17 Uhr , Lettow -Vorbeck -Zchule ; P o
terswerder:  Montag , 9 — 12 und 15—17 Uhr
a . schw . Meer 43 ; Rablinghausen:  Mit¬
tag , 9 — 12 Uhr , Schule Wiedhofstr . (auch brau »!
Kuchen ) ; Schwachhausen:  Montag , 10- 12
Uhr , Georg -Gröning -Str . 145 ; Sebaldsbrück
Dienstag , 9— 11 und 15 — 17 Uhr ; Utbreme » !
Dienstag . 9— 12 Uhr ; Walle:  Mittwoch , S- l2
Uhr , Vegesacker Str , 73 : Wasserturm:  Mio-
tag , 1 bis 459 v . 9 — 19 Uhr , 451 bis 1259 v . 19- Il
Uhr , 1251 bis 1839 von 11 — 12 Uhr ; Weidi-
dämm:  Montag , v . 9,39 — 12 Uhr , Findoffistr.
78/78 ( Tüten für br , Kuchen mitbringen ) ; Wil¬
helm Decker:  Montag , 15 — t 7 Uhr , Wolki
Heerstr . 229 , Baracke ( Tüten s. br . Kuchen mit¬
bringen «: Woltmershausen:  Montag , M>
1 bis 79 v . 9 — 12 Uhr . Nr . 71 bis Schluß von li
bis 17 Uhr . — Ausweise mitbringen ; Kinde«
werden nicht abgefertigt.

Ortssührung Gröpelingen . Ausgabe von Leb¬
kuchen Dienstag , von 9 bis 11 Uhr . Tüten mit¬
bringen.

NS .-Kriegsopferversorgung
Kreisdienststelle Bremen . Der Tätigkeitsbericht

und die Statistiken über die Tätigkeit der NZKLo
im Jahr 1943 liegt zur Einsicht durch alle Alt¬
glieder in der Kreisdienststelle aus . Es wird di»
Kameraden und Kameradensrauen empfohlen,»
Jahresbericht einzusehen.
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Der gelbe Achstten
Optische Täuschungen, die der Farbfilmenthüllt

Von Professor Veit Harlan
Der bekannte Filmregisseur , einer der Pio¬

niere des deutschen Farbfilms , spricht hier
über die interessant « Tatsache , daß das
menschliche Aug « in der Natur manchen op¬
tischen Täuschungen erliegt , während sie von
der bunten Filmleinwand aufgedeckt werden.

Die Bühne kann sich in ihrem Sprachstil,
ihrer Gestaltung ihrer Kulisse und Farb-
gebung ganz frei und phantasierend verhal¬
ten , weil alles , was sich auf ihr abspielt,
nicht die Welt selbst ist, sondern nur „die
Bretter , die die Welt bedeuten ". Beim Film
jedoch ist es die Welt selber , in der sich
alles abspielt . Es sind die richtigen Wiesen,
die Felder , die Wälder . Unter dem echten
Himmel und seinen Wolken leben die Schick¬
sale , die wir gestalten wollen . Es ist selbst¬
verständlich , datz der Farbfilm dabei noch
weit mehr unter diesen Gesetzen steht als
der Schwarz -Weitz -Film.

ftehaIch will nicht behaupten , in meinen Farb¬
filmen „Die goldene Stadt " , „Opfergang"
und „Jmmenfee " alles schon erreicht zu ha
ben . Das Farbmaterial ist natürlich noch
unvollkommen , obwohl die Genialität der
Erfindung des Agfa -Tolor -Verfahrens schon
bewiesen ist. Aber nicht alles darf uns heute
in diesem Verfahren als falsche Farbe er¬
scheinen , sondern der Zuschauer ist auch sehr
vielen optischen Täuschungen unterworfen.
Aus einem dunklen Zuschauerraum schaut
man auf der Leinwand in eine sonnenbeschie-
nene Welt . Vom Zuschauer aus gesehen ist
das ein ganz unnatürlicher Zustand ..

Solange der Schwarz -Weitz -Film im
dunklen Zuschauerraum lief , waren Licht
und Schatten -eine Erscheinung , die ganz na¬
türlich in einen dunklen beinahe farblosen
Raum klireinpaßt . Die farbiq leuchtende

Welt tritt aber unter diesen Umständen viel
inte .nsiver vor die Augen des Publikums;
denn eine Farbe , die uns bei Tageslicht gar
nicht auffallen würde , könn von der Lein¬
wand herunter geradezu lärmend wirken.

Hinzu kommt noch, datz das Publikum die
reale Farbe in der Natur gar nicht immer
sieht . Schnee ist z. B . nur bei trübem Wetter
ungefähr weiß . Sonst reflektiert der Schnee
die Farbe des blauen Himmels oder eines
roten Hauses oder grünen Waldes und
nimmt somit das Blau und Grün und Rot
bis zu einem gewissen Grade an . Das fällt
dem Wanderer in der Natur , wenn er nicht
darauf achtet , natürlich nicht auf . Im Film¬
theater erscheint ihm das als Farbfehler.

Dasselbe gilt für den farbigen Schatten.
Das Gesetz des farbigen - Schattens hat

in Weimar steht man heute noch die Experi
mente , die die Eoethethesen deutlich machen.
Dennoch weih der Zuschauer nicht , daß die
Bäumschaiten auf einem sonnenbeschienenen
Schnee , über dem sich ein blauer Himmel
wölbt , «ine gelbe Farbe ausweisen können.
Im Film aber wird er diese gelbe Farbe
als Farbfälschung empfinden,

Weiter steht man einen See in der Na¬
tur niemals so blau , wie er es wirklich ist,
denn die viel hellere und stärker wirkende
Bläue des Himmels beschäftigt und blendet
das Auge des Beschauers , so datz das viel
schwächere und dunklere Blau des Sees , in
dem sich dieser Himmel spiegelt , kaum in
Erscheinung tritt . Die Kamera schneidet nun
den das Auge blendenden Himmel ab , und
so blickt der Zuschauer nur in die Bläue
eines Sees hinein , die er für eine Farb-
verfäschung halten wird , obwohl sie es kei
neswegs zu sein braucht.

Das sind nur wenige Beispiele für zahl-
Goethe . ja in seiner Farbenlehre erklärt und I reiche Erscheinungen ähnlicher Art.

Königlicher Dichter und Musenfreund
tzum Geburtstag Friedrichsdes Großen am 24. Januar

Der Philosoph aus Sanssouci war , was
vielen noch unbekannt sein dürfte , auch ein
Dichter , dem es bitter ernst mit seinem
poetischen Schaffen war . Ein Beweis ' dafür

ief Friedri ' - - -ist «in Brief Friedrichs des Großen an leine
Schwester Amalie , der -unter dem Eindruck
des großen Unglücks von Kolin und seiner
schier übermächtigen Feinde entstand:

„Ich handle so wie Leute , die , von Flie¬
gen belästigt , sie von ihrem Gesicht weg-
scheuchen, aber wenn die «ine von der Backe
wegfliegt so kommt eine andre , sich auf die
Nase zu setzen, und kaum hat man diese ver¬
trieben , so fliegt eine neue daher und setzt
sich auf die Stirn , auf di« Auaem und üLei-

all hm . Kurz , diese Geschichte währt , glaub«
ich, bis die große Kälte diesen unerträglichen
Schwärm erstarren macht . Oft möchte ich
mich betrinken , um den Aerger zu ertränken,
aber da ich nicht trinken kann , zerstreut mich
nur das Versemachen , und solange diese
Zerstreuung dauert , fühle ich mein Unglück
nicht . Das hat meinen Geschmack an der
Poesie erneuert , und wie schlecht auch meine
Verse sein mögen , sie leisten mir in meiner
traurigen Lage den besten Dienst . .

Zeitlebens hat der König für Dichter In-
teresse bekundet . Nicht nur für die Literatur-
professoren Gottsched und Geliert in Leipzig,
sonder » auch für kleiner » « . ist--,

Einmal fand er in einem Rapport einen
Leutnant Fideborn aufgeführt , bei dessen
Namen der Vermerk stand : „Schlechter Sol¬
dat , aber guter Dichter ." Der König ließ sich
bei Gelegenheit diesen Leutnant zeigen , ging
auf ihn zu und verlangte auf der Stelle von
ihm einen Vers . Geistesgeigenwärtig dekla¬
mierte der Leutnant : „Gott sprach in seinem
Zorn — Der Leutnant Fideborn — soll als
Soldat auf Erden — nie mehr als Leutnant
wecken !" Der König lachte : „Oho ! Gott
hat in meinem Regiment nichts zu befehlen.
Ich kann meine Offiziere avancieren lassen
wie ich will . Er ist Hauptmann . Doch mach
Er mir gleich noch einen Vers !" Der Offi¬
zier reimte : „Der Zorn hat sich gewandt —
Hauptmann bin ich genannt — Doch hätt'
ich Equipage — hätff ich noch mehr Cou¬
rage !" Da sagte der König : „Die -oll Er
meinetwegen haben . Aber nun mach Er mir
keinen Vers mehr , denn wenn es so weiter¬
ginge , möchte am Ende Er König und ich
Leutnant wecken !" k . Zimmer

Sicherung der Kunstwerke gefallener Front,
studenten . Der Reichsstudentenführer , Gauleiter
Dr . Scheel , teilte in einer Rede anläßlich der
Eröffnung einer Gedenkausstellung in Salzburg
mit , daß die Reichsftudentenfühvung nun in be¬
sonderer Form die künstlerischen Werke der ae-
sallenen Nachwuchskräfte der Kunsthochschulen er¬
faßt und sichert . Damit werde eine Dankespslicht
gegenüber den jungen Soldaten erfüllt , denn °s
werde erreicht , daß ihre hinterlassenen Werke
eme besondere Pflege finden und dem
deutschen Volke erhalten bleiben.

ganzen

Neues Stück von Karl Buni - . Der in Cloppen-
burg beheimatete Dichter Karl Bunje , der Ver¬
fasser vieler humoriger Komödien — es sei nur
an den „ Esappenhasen " und „ Familienanschluß"
erinnert d,e über olle Bühnen des Reiches gin-

^ Hot ein neues Stück vollendet . Diese Kr >-
modie mrt dem Namen „ Peper und Sott " wird
Mitte Februar , m Olbenburger Staatstheater von
der Auausi -Sinrickis -Bükn - uraufgeführt . Be-

vassrs Vükvev melüso
Opernhaus . Als nächste ' Neueinstudierung sa¬

niert Philipp Kraus „Cavallerir  r « " '
cana " und „ Der Bajazzo " . Musi !«
Leitung Kapellmeister Erich Walter . Die HE
Partien singen Lieselotte Thomamüller . N'
Jhme -Sabisch , Jrmgard Meiner ? , Tülle N
chelt , Heinz Achgelis . Caspar Bröcheler , Pi ---
Elcixner , Fritz Zipper , Hans Herbert FiEi
Otto Roland . Bühnenbild Rita Welt«
Opernhaus der Hansestadt Köln a . G . Die oh. "
leitet Rudolf Esser.
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k- nntlich sind fast alle Stücke des Dichter¬
in Oldenburg aus der Tauf « gehoben wui»
zuerst in Plattdeutsch oufgesührt , bevor sie dw"
in der hochdeutschen Uebersetzung über alle

fön Niss -p Kieler Knmökien sind versMnen liefen . Diel « dieser Komödien sind
worden . Karl Bunje ist vor kurzem erst v ° » / >" «
dreimonatigen Reise durch Lappwald ^ uruE
kehrt , wo er den dort stationierten
Austrage der Wehrmacht aus seinen heiteren
schichten vorlas.
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„Ein verliebtes Leben " Erinnerungen -
Münchener Arztes . Don Felix Schlagint « -
Knorr und Hirth , München

Die Münchener sollen sich um dieses Buch «k>-
Sie finden darin quasi ^tzen — heißt es . , . .

Schrift und Tritt Bekannt « wieder.
Hauptsache fast eine Art Münchener ,
stilzchen " um die Jahrhundertwende . »Kleine „
diskretionen " hätte man auch einen Tcu
titeln können . Sie sind aber durchaus nicht m

In d«
Juml-ch

. Z»-

amüsant diese Indiskretionen , und es ist ich '
daß Geschmack und Takt sie nicht dem llutu«
boten haben . Sie beeinträchtigen das Nette
Buches . Sehr viel « Namen - darunter -
berühmte aus politischen , Gelehrten - und -
lerkreisen . In den Mittelpunkt der meisten?
störchen stellt sich der Verfasser . Er sHs ^ ' le
im Nachwort : „ sein Buch würde mit .st-*. <„
Freude von jungen Frontsoldaten wie be> >
in der Heimat begrüßt werden , die es deren - "
Bruchstücken aus den Münchener Neuesten -
richten kennen . " Also wind dem wohl so ^
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Lab «5 vor „Ooornlkssi" rckon „ Doornlcsst'?
Wenn man heute von „Doornkaat " spricht,

, meint man Ostfriesland damit , denn Leide
ilden einen unzertrennlichen Begriff . Und
mgekehrt ist es genau so. Mancher Ostfriese
at sich aber schon des öfteren gefragt , ob
or der Gründung der Doornkaatschen Werke
uch schon der edle Schnaps in Norden ge-
raut worden ist. Diese Frage mutz beant-
ortet werden , auch vor „Doornkaat " gab

s schon in Norden 18 sogenannte „Destil-
ateure ", die aber nur insgesamt fünf Ar¬
eiter beschäftigten . Selbst wenn man die

— „ ^ , -Nänner und Frauen dazu mit heranzieht,
nichts bedeuten , dre aber zuŝ s jm Hause und in den Betrieben mitge-
auter S ch f r das A^ lfen haben mögen , so sind es doch nur im-
' Aon . Är ^nachÂ " > er Kleinftbetriebegewesen, die nicht über
; Rüstungswerkesaufbricht Mutigen Kreis Norden ihre Erzeugn:,se
en Konstruktionszeichnung !, : -
,mmt im r̂ ilm häufiger als j,. Oldenburg . Ehrungder Sieger in
^ er Milcherzeugungsschlacht.  2n
;losen Neuigkerten aber , du Anwesenheit des Landesbauernführers

absetzen konnten . Verarbeitet wurde das hei¬
mische Korn . Qualität wird diese Ware auch
nicht gewesen sein , denn sonst hätte sich ja
eine dieser Destillationen den ' Augenmarkt
erobern müssen. Erst Doornkaat stellte ein«
Qualität her , die sich daraus auch schnell, was
in den damaligen Zeiten schwerer war als
heute , den Markt bis weit nach Holland und
ins Innere des damaligen Deutschland durch¬
setzte und die Stadt Norden weithin berühmt
machte , Um 1880 herum gab es in Norden
auch noch eine große Anzahl Bierbrauereien,
die aber ebenfalls nur kleine Betriebe dar¬
stellten und meistens nur in ihren eigenen
Herbergen das selbstgebraut « Bier ausschenk¬
ten . Noch heute können zahlreiche Gastwirt¬
schaften auf eine sehr lange Tradition we¬
gen dieser Brauereien zurückblicken.

fand ist« EbrunI des Si ^ ^r in
^ !» :-r ^ ^ l>er Milcherzeugungsschlacht im Bezirk der
eistsns ungenau , schief und»Landesbauernschaft Weser -Ems statt . Ueber
s ZU sein scheinen . Jeder voî igg Preisträger waren in diesem Jahr er-
h Schwatzereien mrt an. ^ titelt worden . Ueber 800 Betriebe erhiel-
- Hand auss yerz beteilign wegen ihrer für die Kriegsernährungs-
M gewissen Grad an der K̂ irtschaft wichtigen Leistungen Anerkcnnun-
r Neulgkerten . Nicht etW^ n. Weser - Ems stand durch die Leistung der
nt und auch auf reinen FePreisträger in der Fettleistung im Reichs-
hsn Volke , sich selbst und durchschnitt an dritter Stelle und hinsichtlich
n schwersten Schaden zuzHes Milchertrages sogar an zweiter Stelle,
dereien geschehen melnichtzauptabteilungslerter Bauer Roloff sprach
rsigkert und Vertrauenrsklybschlreßend zu milchwirtschaftlichen Fragen,
INN und Dummheit . , ie heute von besonderer Wichtigkeit sind . —

und mutz regt andersmP rofessor Dr . Rüthning gestor-
nern uns die Ichwarze» Mitze n. Im eben vollendeten 90. Lebensjahr
sie auf unseremWeg in dirZst plötzlich der allseits anerkannteverdiente
ns Buro beglerten und aiiWeschichtsforscher und Oldenburger Heimat-
t hindurch beglerten werde, .'undler Geheimrat Professor Dr . Rüthning

hinken: der verstorben. Der Tote, der zu seinem90. Ge-
^ mr sldurtstag Mittelpunkt einer eingehenden Wür-
ieil eicht mrtten »isigung war, ist mit der Geschichte Oldenburgs

. . . . lntrennbar verbunden . — Zuchtvieh-
nnen diesen Fernd kaum W , o ß a u kt i o n. Zwei Tage lang herrschte
greifbar . Es ist ein Feint n den Auktionshallen der Oldenburger
n Schatten verfolgt , wMHerdbuch -Gesellschaft auf der Wunderbürg
und wo immer wir stehe«Hochbetrieb. Der Austrieb wertvollen Zucht-

r Haltesielle , auf dem BÄisiaterials für die Rinderzucht war diesmal
' Z " Gaststätten stark, wie lange nicht mehr . Der Katalog

ind auf dem Markt , kurz Nchlotz mit der Zahl 414 ab . An Bullen wa-
hatten . Was wir sagen liisien allein über 250 aufgetrieben . Diesem
ich immer etwas sagen miMarken Angebot entsprachen Besuch vnd

wir vergessen : Feind  sNachfraae durchaus . Aus dem Zuchtgebiet
ind allen Nachzuchtgebieten Eroß -Deuisch-

„ands hatten sich die Interessenten einge-
„ . .. „ tellt . Trotz des starken Angebots konnte die

timden für dre Hilfsstelle »̂ Nachfrage Nicht befriedigt werden und kein
eben Dienstag und ^reitag ^lieb unverkauft . — Glück

ruf der Straße.  Bei der Reichslotterie
striegswinterhilfswerk der NSDAP . fiel jetzt ein Gewinn von

Ausgabe von Wertgutsch.« " «» Mark nachdem schon vor kurzem neben
ungen: Zahlreichen kleineren Gewinnen zweimal e:n
d : Dienstag , 15—17 Uhr, ßGewinn zu je 500 RM herausgekommen war.
x: ndo r̂sf:  Mittwoch . 10- 1? Nordernen . Der Ortsausschuß der Deut-
l—16 Uhr, Zweigstr . II ; L««i!-ch/n Gesellschaft zur Rettung-12 Mir Eottsr Tallestr. -- chl f f b r u chl g e r gibt das Spendenauf-
kmers:  Dienstag . S- IS kommen im Jahre 1943 bekannt . Es . wird
en : 15—16 Uhr ; Seeha «lmne Gesamteinnahme von 2513,94 RM . nach-
Hastedt:  Montag . 8—Moewiesen . Davon entfallen auf die in den

Säst . Heerstr . 215a (Tüte s. ^Gaststätten usw . ausgestellten Sammelschiff-
cingcn); Herdentor:  Machen 1806,94 RM ., aus Mitgliederbeiträgc16- 18 Uhr (auch braune ü-s - - ' '

Montag , 9—12 und 15—IU
2 (auch br. K̂uchen)-. UM «ttS V « It '-12 Uhr, Landwehrstr^ loLS-s

d : Dienstag und Mittwochs- .
str. 23; Neustadt - SÄd :.
,nd 14—15 Uhr . Mainstr. tim
n ; Dienstag , 15—17 M «I
Osterholz:  Dienstag Ak

ag L bis Z, v. 15—17 Uhr!!-
;en mitbringen ) ; Pag ." '! hat ' in den letzten Jahren eine ganze ! Jahren an anderen Orten festgestellt . Hierzukr smnm -Norbeck-- D ». Z. .. Frau aus Plauen im Vogtland,

507 RM . und auf einmalige Beiträge 200
RM . Das beste Ergebnis hatte das Sam-
melschrsfchen einer Kantine mit 584,20 RM.
— Kurdirektor von Oeynhausen.
Dem früheren Geschäftsführer der Kurver¬
waltung des Preußischen Staatsbades Nor-
derney , Wilhelm Wendt , der seit Oktober
1939 das Preußische Staatsbad Oeynhausen
leitet , ist die Stelle des Kurdirektors in
Oeynhausen nunmehr endgültig übertragenworden.

Norden . Zugunsten des Eauspen-
dentages.  Die weit über Ostfriesland
hinaus bekannte Niederdeutsche Bühne Nor¬
den , die sich schon oft in den Dienst uneigen¬
nütziger sozialer Veranstaltungen gestellt
hat , führte am Eaufpendentag in Norden
das Stück „Kein Butendürp sien Bestimmn"
auf.

Wesermünde . K-riegswirtschafts-
verbrechen.  Vor dem Sondergericht in
Hannover hatte sich eine Reihe von Flei¬
schermeistern aus Wesermünde , bzw . deren
Frauen oder Verkäuferinnen , die sich zum
Teil seit längerer Zeit in Untersuchungshaft
befinden , wegen Kriegswirtschaftsoerbrechens
zu verantworten . Sie hatten sich durch Be¬
trug eine größere Menge Fleisch verschafft,
als ihnen wirklich zustand . Die Strafen,
welche die bisher unbestraften Angeklagten
erhielten , waren hart aber gerecht. Es wur¬
den verurteilt : der Schlächtermeister Adolf
Rolle und die bei ihm beschäftigte Verkäu¬
ferin Elf Ringe , jeder zu 1 Jahr 9 Monaten
Zuchthaus und 2 Jahren Ehrverlust , die
Schlachterfrau Emmi Neumann zu 1 Jahr
3 Monaten Zuchthaus und 2 Jahren Ehr¬
verlust und der Schlächtermeister Erich Hane-
wickel zu 2 Jahren Zuchthaus und 2 Jahre
Ehrverlust . In der Begründung des Urteils
wurde ausgesprochen , daß die im Juni vori¬
gen Jahres vorgenommene Herabsetzung der
Fleischration wie ein Alarmschuß der gesam¬
ten . Bevölkerung gezeigt habe , wie ange¬
spannt die Fleischversorgung sei . Die Ange¬
klagten hätten aber his in den Monat Au¬
gust immer noch die Irreführung des Er¬
nährungsamtes fortgesetzt , unbekümmert
darum , daß sie durch ihr verbrecherisches
Treiben die Volksernährung ernstlich gefähr¬
deten . Sie haben in den wöchentlich einge¬
reichten Sammelbogen weniger Fleischmar¬
ken, zuweilen 50—90 Stück weniger , einge¬
klebt als vorgeschrieben war.

^enreken mit „vertsurcktem Innenleben"
18V00  veuköie iksgsnl!s! tierr leckt! — Zetksmel.slmen äel tisilil

lä - iiNeihe von Fällen festgestellt , in denen das
-* äi^ N^ b 's ^nabailsen ' 'Herz nicht auf der linken Brustseite , wo es
r Schule Wiedhosstr. (auch Eigentlich hingehört sondern auf der rechten
w ach ha us e n : Montag, »zu finden ist. Auch andere innere Organe

öning -Str ..145; SebaldSb 'wurden von der launischen Natur „ver-
11 und 15—17 Uhr ; Utb « »lauscht ". Die Anzahl mit derartigen Ab-
12 Uhr ; Walle:  Mittwochiiorinitäten behafteter Menschen scheint , wenn
r Str . 73; Wasferturm :»aan  das Ergebnis der bisherigen Röntgen-
v. 9—16 Uhr, 451 bis Irall E ganzen Reich be-

1636 von II —12 Uhr , L -^ ä ^ ichtigt , weit hoher zu sein , als man bis-
k̂ i, ^ zier annahm . Nachdem schon bei jeweils 5000
7 - MoVa l^ N KÄersonen eine das Herz aus der falschen

Saracke (Tüten f br. Kuch«»;8rustseite trägt , ist in Eroßdeutschkand nrit
, l t m e rsh a u s en : MoMnsgesamt etwa 18000 derartigen Fällen zu
-12 Uhr. Nr . 71 bis Schlub Aechnen.
— Ausweise mitbringen; Der Arzt trifft in seiner Sprechstunde

abgefertigt. manchmal auf Patienten , die bisher keine
, Gröpelingen . Ausgabe .»««Ahnung davon hatten , daß sie eigentlich eine
-g, von 8 bis 11 Uhr. DU!«Inatomische Seltenheit sind. So wurde kürz-

!ich in das Betriebskrankenhaus von Mäh-
-Kriegsopferversorgung sisch-Ostrau -Witkowitz ein Mädchen eingelie-
-n, «--o TätigkeEert , bei dem nicht nur das Herz, sondern
tiken^ b^ die Tällgkeit derMmtliche inneren Organe auf der falschen

liegt zur Einsicht durch -ll-Korperseite liegen . Während Herz , Magen
Kreisdienststelle aus . Es « °und Milz rechts sitzen, wurden links die

d Kameradenfrauen empsv" Gallenblase und Leber festgestellt . Auch die
einzusehen. beiden Lungenflügel sind verkehrt im Brust-

angeordnet . Trotzdem hat das Mädchen
-eswegen keinerlei Beschwerden gehabt,

knen msläsa Linige ähnliche Fälle hat man in den letzten
nächste' Neueinstudierung

;aus „Kavalier"

deren innere Organe verkehrt gelagert sind
Dasselbe ist bei einem Arbeitersohn in Puch-
heim bei München der Fall . Dieser Junge
trägt nicht nur das Herz, sondern auch Le¬
ber und Magen auf der rechten Seite . Er
fühlt sich im Gegensatz zu dem Mädchen in
Mährisch -Ostrau nur wohl bei Einhaltung
einer bestimmten Diät , bei der alle schweren
Speisen vermieden sind, und wird zudem
ständig von Alpdrücken und aufregenden
Träumen geplagt.

Gleich zwei ähnliche Fälle werden in
Dortmund festgestellt . Bei dem einen handelt
es sich um eine Frau , die im Jahre 1922 mit
ihren Eltern aus Westpreußen vertrieben
wurde , 1927 einen Dortmunder heiratete und
im nächsten Jahr ein gesundes Mädchen be¬
kam. Schon vor über zehn Jahren wurde
durch das städtische Gesundheitsamt festge¬
stellt , daß auch bei einem jungen Mechaniker
in Dortmund das Herz auf dem „rechten
Fleck" sitzt. Der Blinddarm dagegen ist auf
der linken Seite zu finden und auch andere
innere Organe sind verkehrt gelagert . Dabei
geht dieses medizinische Ppänomen täglich
seiner Arbeit nach und verspürt nicht die
geringsten Beschwerden . Fürwahr — ein selt¬
sames Spiel der Natur , das uns die gro-
teskesten Launen der Schöpfung offenbart!

Als

„Der ' B a ? a"zV ° "° ' Lnlpl 'SXl'! VDkbllcklckek Klembktkieb

n"° Lllselotte ' Thomamüll-- : In einer » sächsischen Stadt wurde die
Jrmgard Meiner ?, Tuv Praxis eines Arztes von der Deutschen Ar-

»chgelis Cafpär Bröch-I«» Keitsfront als „vorbildlicher Kleinbetrieb"
6 Zipper, Hans Herben ° ausgezeichnet . „Deutsche Aerzteblatt"

Bühnenbild Rita ^ Mksibt einen Einblick in diese Praxis und ihre
: Hansestadt Köln a. w. » >orbildlichen Einrichtungen . Eine helle sreund-
Essir. Atmosphäre , durch breite Bänke , Blu-

und Bilder gefördert , teilt sich schon
in» - n- des Dichtn Wartenden wohltuend mit . Auch das
U A W « Uvkn - Sprechzimmer und die übrigen Räume sind

«deutsch ouMührt bevor ^ .nodern und freundlich eingerichtet . Neben
tschen Uebersetzung über »verschiedenen Bestrahlungsräumen gibt es
el« dieser Komödien l'.vb Kneipp -Bad und eine Diätküche , in der
Sunje ist vor kurzem erst »°^ je Patientenfrauen unter Anleitung einer
ele dieser Komödien Knelpp -Bad und erne Diätküche , m der
Sunje ist vor kurzem erst Patientenfrauen unter Anleitung einer

Reise durch Lappwaw richtige Zubereitung der
wn dort stationierten ^ ^ hjätkost lernen können . Für die beiden Mit-
Behrmacht aus seinen 6 irbeiterinnen des Arztes stehen nett einge-

ichtete Zimmer zur Verfügung . Sämtliche
—d ^ ume sind durch eine Telephonanlage ver-

sg umden , die eine schnelle Abwicklung der Ar-
gewährleistet . Das „Bitte der Nächste"

!s Leben" A 'ss" mittels einer Rusanlage den Patienten
- i ugerufen . Auch die übliche Nachtklingel ist

«it'mrch eine Fernsprechanlage ersetzt, die von
Arztes. Von Felix

> Sirth , München.
>er sollen sich um diesesHg ^stür  in das Zimmer der Sprech-

wieder - 3") undenhilfe führt . Diese können sich vom
t eüie A^ Äün ^ nkr aus mit dem nächtlichen Besucher un-
i- Jahrhundertwende . und Zrauchen den Arzt erst zu
hätte man auch eive» Decken , wenn ein wirklich dringender Fall
Tie sind aber durchaus mA vorliegt . _ _
Indiskretionen , und ,
und Takt sie nicht dem u Mecklenburgisches Dorf gehörte zu Liv-
Hi« beeinträchtigen das « . .̂aad . Im Jahre 1235 wird das Dorf Vol-
oiele Namen — darum ^ ^ enshageu erstmalig in einer Urkunde ge-
politischen. Gelehrten- südöstlich der Thausice Rostock
den Mittelpunkt der ŵ ^ jhnih g^ egene Dorf gehörte damals dem

7 >'ürtw mit E ° st" Dunamunde in Livland . aber schon
oäen Jrontwldaten wie benahmen sich die obersten weltlichen
äarüstt werden 7ie geistlichen Gewalten in Mecklenburg —

>s ^ » Münchener N«uM ^ urst und Bischof - als Herren über Dorf
Also wird dem wM l

8 . v. a. -r»

und Kirche . Im Jahre 1351 schenkte Herzog
Albrecht von Mecklenburg das Dorf dem Ro¬
stocker Patrizier von Horn und seinen Er¬
ben . Später ging es durch Kauf in das
Eigentum des Klosters zum Heiligen Kreuz
in Rostock über . Die alte Kirche wurde vor
etwa 50 Jährest vollkommen umgebaut.

Erfolgreiche Energiesparaktion . Vier In¬
dustriebetriebe im mitteldeutschen Raum,
welche je Tag für ihre Ofenanlage je 250
Kubikmeter Gas verbrauchen , führten eine
ungcmein erfolgreiche Energiesparaktion
durch. Bei Kontrollen wurde festgestellt , daß
die Ofentüren 10, 20 und mehr Minuten
unnötig offenblieben und auch sonst ver-
meidbare Bedienungssehler unterliefen.
Durch erhöhte Sorgfalt wurde ein Spar-
erfolg erzielt , der es ermöglichte , mit dem
in den Betrieben weniger verbrauchten Gas
ohne weiteres einen fünften Betrieb anzu¬
schließen . Für ihn braucht nicht 1 Kubik¬
meter Gas zusätzlich erzeugt zu werden , son¬
dern die erforderlichen 60 Kubikmeter je
Tag werden von den übrigen vier Betrieben
durch bessere Leistung eingespart.

Ein alter Th !, ,!»ock. Eine alte Sitte , der
Gebrauch eines . Thing - oder Dorfstockes , ist
in der Landschaft Stapeiholm noch teilweise
in Erinnerung . Ein solcher alter Stock ist vor
kurzem aufgefunden worden . Er stammt aus
dem Jahre 1877 und besteht aus einem Eisen¬
stück. das an einem Ende in eine Klammer
hinauslief , die den sogenannten Versamm¬
lungsbrief festhielt . Wenn der Vauernoogt
eine Versammlung einberufen wollt « , so ge¬
schah es so. daß er die schriftliche Aufforde¬
rung mit dem Thingstock durch dar Dorf
schickte. Der Stock wanderte von Nachbar zu
Nachbar und gelangte schließlich in die Hände
des Vauernvogtes zurück.

S- ' -l

T/oc/o/r
In en von us Nahberdörper wör froher is

mal 'n Paster . He mag sick mit usen Herr¬
gott woll beter staan hebben as mit sien
Karksworm . Den Herrgott sien Segen kunn
he wies weern . De lä em oder beter sien Fro
all Jaar en lüttjen Jung oder en Deern in
de Wegen . So riewhannig wörn sien Buern
nich. Se holen den Dumen bannig up den
Eeldbüdel , un wenn de Paster mal wat an-
dlldcn dä von flechte Tieden un so, denn
wörn se up beide Ohren doov . Stet ole Tie¬
den wör dat dar so Mode , eersten in 'n Jan¬
newaar kreeo he sien Geld for dat ganze
Jaar . Bit Maidag gung dat denn Ä so

cheegt god . Aber wenn de Buern eer beste
Tied köm, dar se eer Freiers , de Keu un
Veester na buten drieben kunn, denn wör bi
den Paster de grode Butten all bannig to-
hopsmulten , un he muß anfangen to knau¬
sern . Eung dat Jaar denn toenn ', denn bleev
den Herrgott sien Segen woll nich ut . Jung
oder Deern dröpen pünktlich in . Man de
GeldbrDel harr doch arig de Swindsucht kre-
gen . Tje . se verstunnen dat Jndeelen oben
nich, de Paster oder beter sien Fro.

Süh , un wenn dat nu so gegen dat Enn'
von de Markenperiode zeit , denn kummt ok
mannicheen mit Jnslacht to kort. Wenn dat
Schicksal Di bi 'n Kanthaken nimmt un ver¬
donnert Di so korthaunig to 'n Junggesellen¬
leben , wenn Du Di in den unnersicnschen
Jrrgaarn von de Marken trechlbiestern mußt,
denn zeit mi dat ok so, Di nich ? Dar is nu
so soveel Vorpaal slagen , un dar sind soveel
Stickens vorsteken , aber je wieder dat Ee-
weten is , um so enger mußt naher den
Bukreem snallen.

Mag de Deubel weten , wo dat kummt,
aber wenn ick mal so recht hochieent kauen
mlltt , denn mutt ick jummer an de Tieden
denken, ' dar ick so recht dick in de Wull seet,
an de langen Etenskaarten up de „Europa"
oder „Bremen ", oder an so mannich Gastbott
to Hus oder bi gode Frunnen , oder ok an de
Tied , as ick „Selbstversorger " in Swinfleesch,
Schinken un Metiwust wör.

Tje , Du magst nu globen oder nich, ick
Hess ok mal Swien „settmaakt ". Dat wör
kort na 'n Weltkrieg . Jan un Allemann gun-
gen ut to Hamstern . Dat Hess ick aber man
eenmaal mitmaakt , do harr ick de Nees vull.
Ick wör doch mit Swien groot worden , wußt

doch wo dat maackt ward , un ick harr hört,
mien Frund Jan Menkens de schult 'n Tucht
darrnige Farken hebben . Farkenhannel , weeßt
woll , oat mußt verstaan , un wenn Du dar
nix von versteift , denn mußt to n mindesten
so doon as wenn — !

Mien Frund Jan wör unminschlich lang.
Wenn he sick ut sien Tweeleenten hochrengeln
de, dat nöm gar keen Enn '. Dat längste wörn
de Beenen . Wenn he sick breetbeent henstellen
de , dar kunnst woll mit 'n Handwagen twu-
schendör fürn.

Nu flackerte he de langen Starken ober
dat Farkenhock, kreg en von de Deerter bi
de Achterbeen tu säten un hölt mi dat dicht
unner de Nees . „Is dat nich'n fein Farken,
wa ?" Mi harrn aber en paar armer meer in
de Oaen steeken, un ick muß doch wiesen , dat
ick or Swienverstand harr , um so sä ick:
„Jaaa , is nich siecht, aber achter 'n beten
spitz!" „Wa seggst Du , achter 'n beten spitz?
Denn nimm bissen !" „Jan , de beiden
Schulloorden dar , de mugg ick woll lieben !"
Na , de kreg ick denn jo ok, un Jan söövde
se mi sulben na Hus.

Ick harr dar Slump mit . Se fteeten duH-
tig , neemen sick ok god up , un de Swiensük
gung dicht an mien Stall vorbi . As wi denn
aber winterdaags achter den Wustteller
seien un kunnen en arig Stuck Speck un en
deegten End Pinkeln in den brunen Kool
steeken, wenn ick unnern Wiemen de Schin¬
ken un Mettwust hangen sieg , do dacht ick:
„Hett sick doch loont , wenn 't ok mannichmal
cn suer Stuck Arbeit wesen is , jummer dat
Foder tokop to bringen !" As aber nahstens
denn de Tied köm, dar de Slachter sä : „2s
en beten meer worden . SHaad 't jo woll
nich ?" do Hess ick de „Swieneree " upgeben,
un dat ärgert mi noch hüde un bisse» Dag.

, Sroüo kstsr Lotov.

ökN / von Heinrich Leis

Von einem Kirchturm hält im Morgen¬
grauen der Husarenoberst Zielen Ausschau
übers Land . Rings die Umgebung wimmelt
von Feinden , überall vormarschierende öster¬
reichische Truppen . Zielens Regiment steht
noch hinter einem Waldstreifen verborgen,
jeden Augenblick indes mit dem wachsenden
Licht kann es entdeckt und als preußischer
Truppenteil inmitten des Feindes evkannt
werden . Der Husar scheut nicht den Kampf.
In dieser Lage aber wäre ein gewaltsames
Zupacken sinnlos , ein Durchbruch über die
noch zu durchmessende weite Wegstrecke würde
nicht gelingen , nur immer tiefer in die öster¬
reichische Heermacht hineinführen , und der
Auftrag , den Zielen von seinem König er¬
hielt , müßte wohl scheitern.

Der Gegner ist im südlichen Schlesien vor¬
gestoßen , hat sich zwischen die preußischen
Truppen , die von Friedrich selbst geführte
Hauptmacht und die in den mährischen
Pässen bei Jägerndorf stehenden Abteilun¬
gen des Markgrafen Karl von Brandenburg
geschoben. Es gilt , schleunige Verbindung
dieser Heeresteile aufzunehmen , ehe sich der
Feind auf einen von ihnen stürzt und ihn
mit übermächtiger Kraft zerschlägt . Die Ent¬
scheidung drängt , die schwierige Aufgabe , mit
dem Markgrafen Fühlung zü nehmen , hat
der König dem schlachtenbewährten Husaren¬
regiment anvertraut . Kein Opfer soll gescheut
werden , wenn nur ein geringer Teil der
Reiter durchkommt , um schlimmeren Verlust,
gar eine schicksalschwere Niederlage , abzu¬
wenden.

Aber Zieten begreift , mit draufgängeri¬
schem Reitergeist allein ist hier nichts getan.
Er braucht ebensoviel Klugheit wie Mut und
Entschlossenheit , sind es doch noch gut zehn
Meilen durch die österreichischen Heersäulen
bis zur Stellung des Markgrafen . Und schnell
hat der Husar , vom Auslug niederkletternd,
seinen kecken Plan bereit . Sein « Reiter ha¬
ben jüngst erst neue Uniformen erhalten,
Zieten rechnet , daß der Feind sie noch nicht
kennt , daß er das Regiment für irgendeine
Hilfstruppe Maria Theresias nimmt , wenn
es arglos zwischen andern österreichischen
Abteilungen dahintrabt . Und sogleich erteilt
er, sich an die Spitze des Zuges setzend, seinen
Pelzmützen den Marschbefehl.

„Kerls , von jetzt an bis nach Jägerndorf
sind wir Oesterreich «! !" sagt er, heißt die
Husaren , mit begegnenden feindlichen Sol¬
daten und Kolonnen freundlich und unbefan¬
gen Zuruf zu tauschen . Daß sich Reiter unga¬
rischer Abstammung bei der Truppe befin¬
den , macht die Kriegslist umso wirksamer.
Sie traben die Straße entlang , von immer
häufiger den Weg kreuzenden , entgegenkom¬
menden oder überholenden Abteilungen wohl
verwundert , zweifelnd und mißtrauisch an¬
geschaut , doch ohne Hinderung werden ein
paär Wegstunden zurückgelegt . Indes nur
größer wächst die mit jedem Hufschlag dro¬
hende Gefahr der Entdeckung , und wachsam
spähen die Augen , am Säbelgriff liegen die
Fäuste , zum Losschlagen bereit , schlimmsten
Falles die entstandene Verwirrung zu
blitzendem , zerschmetterndem Durchbruch zu
nützen . Nun scheint die Schlinge sich um di«
mitten im Feind trabenden Zietenhusaren

Musiker privat , »«««»>,-«pM
Von Theodor Fontäne stammt das Wort,

die Anekdote sei ,das Beste aller Historie '.
Jedenfalls ist sie geeignet , einen großen Mann
oder eine wichtige Begebenheit zu charakte¬
risieren . Denn deutlicher als in den großen
Taten und heroischen Augenblicken zeigt sich
das Wesen eines Menschen in den kleinen
Begebenheiten seines Alltags . Sie gerade
erzählt die AneSdote . Sie zeigt ihren Helden
nicht im ernsten Rock der Arbeit oder im
Frack gesellschaftlicher Ehrung . Nein , in
Schlasrock und Pantoffeln wird er der Welt
vorgeführt.

Wenn man von Beethoven  z . V . be¬
richtet , er sei bei heftigem Gewitter am lieb¬
sten spazieren gegangen und habe bei Blitz
und Donner den Kahlenberg bei Wien be¬
stiegen , so leuchtet diese Eigenart tief in das
Wesen des genialen Musikers . Denn Blitz
und Donner , der Aufruhr der Elemente , sind
in seinem Werk enthalten , wie u. a. die
„Sinfonie Pastorale " zeigt , deren Entwurf
tatsächlich in einer Eewitternacht auf dem
Kahlenberg entstanden ist.

Den Oratorienkomponisten Georg Friedrich
Händel,-  der ob seiner herzerquickenden
Derbheit und schelmischen Polteret gefürchtet
war , könnt« wohl kaum etwas besser charak¬
terisieren , als sein Zusammenstoß mit einer
italienischen Sängerin , die sich bei einer
Probe weigerte , die Arie zu wiederholen.
Der körperstarke Händel packte die aufsässige
Dame um die Taille , hob sie zum Fenster
hinaus und drohte , sie auf die Straße zu wer¬
fen , wenn sie nicht sofort zu einer Wieder¬
holung ihres Parts bereit sei.

Auch Johannes Bra ĥms  konnte ein
rechter Grobian sein So erklärte er einem
Freunde , der ihn zur Uraufführung seiner
Komposition der Schillerschen „Glocke" ein¬
geladen hatte : „Ist doch eigentlich ein -un¬
verwüstliches Gedicht , diese Glocke !"

Als ein Bankier eines Tages ein Festesten
für den Meister veranstaltete , erschien dieser

ohne Kragen und Schlips . Ihm war das
vornehme „Getue " seiner Gastgeber zuwider.
Als der Hausherr ihn vor eine Batterie
verstaubter Weinflaschen führte und pathe¬
tisch erklärte : „Zu Ihren Ehren ward der
beste Wein herbeigeschafft . Probieren Sie
diesen . Meister ! Er ist der Brahms unter
meinen Weinen !", da konnte her Komponist
die Bemerkung nicht unterdrücken , nachdem
er einen Schluck genommen hatte : „Sehr
nett , das Weinchen . Herr Bankier ! Doch
wenn es der Vrahms unter Ihren Weinen
ist, dann lasten Sie lieber den — Beethoven
herbeischaffen !"

Ebenfalls d« rb, wenn auch dabei von rüh¬
render Hilsslosigkeit , war Anton Bruck-
ner,  der in größerer Gesellschaft niemals
den rechten Ton zu treffen wußte . Bei einem
Esten hatte er die Hausfrau , eine glühende
Verehrerin seiner Kunst , als Tischdame.
Vruckner begegnete ihr höflich , sprach aber
während des Essens kaum ein Wort mit ihr.
Schließlich konnte es die Dame nicht mehr
aushalten . Sie beugte sich zu ihm hin und
flüsterte kokett ' „Herr Professor . Ihretwegen
habe ich mich heute beionders nett angezogen.
Gefall « ich Ihnen nicht ?" Vruckner sah aus
und lächelte hilflos . „Zuviel der Ehre , gnä - ,

dige Frau !" sprach er leise . „Meinetwegen
hätten 's garnix anziehn brauchen ."

Da war Robert Schumann  schon aus
anderem Holz geschnitten ! Er galt als ein
besonders liebenswürdiger Mensch , der sich
in jeder Lebenslage zu helfen wüßte . Neun¬
zehnjährig macht« Schumann gemeinsam mit
dem , später berühmten Romanschriftsteller
Willibald Alexis eine Reis «. Als sie an¬
fangs Mai 1829 nach Frankfurt kamen , „frei¬
lich etwas ärmer als die deutschen Kaiser zur
Krönung , aber -im Herzen ebenso reich" (wie
Schumann schrieb) , befiel den jungen Kom¬
ponisten eine unbändige Lust zu musizieren.
Nirgendwo war ein Klavier aufzutreiben.
Da ging Schumann kurz entschlossen in ein
Musikaliengeschäft , stellte sich als Erzieher
eines jungen Großfürsten vor , für den ein
Flügel gtkauft werden sollte . Er ließ sich das
beste Instrument zeigen und spielte darauf
— drei volle Stunden . Dann verabschiedete
er sich liebenswürdig und erklärterer könne
das Instrument empfehlen . Die Firma be¬
käme in drei Tagen Bescheid . Zu dieser Zeit
hatte Schumann Frankfurt längst verlassen.

Wolfgang Amadeus Mozart,  der als
musikalisches Wunderkind begann , konnt«
später Wunderkinder nicht leiden . Dennoch
mußte er eines Tages , wie der Musikschrift-
steller Friedrich Rocklitz berichtet , an einer
musikalischen Veranstaltung im Hause eines
Adligen teilnehmen bei welcher der Sohn
des Hauses , ein dreizehnjähriger Junge,
recht nett Klavier spielte . „Ich möchte so
komponieren können wie Sie ", sprach das
Kind zu Mozart . „Wie machen Sie das ?"
Der Meister runzelte die Stirn . „Das wird
nicht aehn , mein Junge . Mußt noch warten !"
Der Knabe gab schlagfertig zurück: „Sie ha¬
ben doch schon mit neun Jahren komponiert ."
Mozart nickte. „Ja , mein Junge . Ich hab'
aber auch nicht gefragt , wie maii 's macht . . ."

Platterdings unmöglich
Bismarck wurde einmal von einer Ver¬

ehrerin um ein Haarbüschel für ihr Medail¬
lon gebeten . „Das ist leider platterdings
unmöglich , meine Gnädigste ", erwiderte der
Eiserne Kanzler , indem êr den Hut abnahm.

Kleinstaaterei
. Als der dänische Dichter Andersen einst
nach Leipzig reiste , sagt« ein Herr im Ab¬
teil : „Da fahren wir gerade ins Fürsten¬
tum Käthen ein . . ." Darauf nahm er eine
Prise und bot auch Andersen seine Tabatiere
an . Dieser dankte , schnupfte , nieste und fragte
dann : „Wie - lange fahren wir durch Kä¬
then ?" Der andere lachte : „Da waren wir
schon wieder heraus , als Sie niesten !"

Der galante König
Eines Tages traf die Marqrise de Pom-

padour mit Ludwig XV. in der Tür eines
Salons zusammen . Sie verneigte sich und
trat zurück, um dem Herrscher den Vortritt
zu lasten . Allein der galante König Frank¬
reichs lehnt « dies ab . indem er sagte : „Gehen
Sie voran . Madame , die Schönheit hat auf
Erden früher regiert als die Könige ."

zuzuziehen . Ein österreichischer Stabsoffizier
sprengt heran , fragt nach Herkunft und Ziel
des Marsches . Den Gruß erwidernd , weiß
Zieten den Oesterreicher an seine Seite zu
ziehen , gibt zugleich den Nächstreitenden
>einer Offiziere einen Wink , daß sie rechts
und links vorpreschend den feindlichen . Offi¬
zier in die Mitte nehmen . „Wir sind Zieten¬
husaren ", versetzt er dann mit gleichmütiger
Ruhe , „und er ist unser Gefangener . Rühr
er sich nicht , sonst wird er augenblicks vom
Sattel geschossen!"

Und indes der österreichische Oberst noch
verzweifelt grübelt , wie er dieser peinvol-
len Lage sich entringen könne , doch wissend,
ein Wort nur oder eine Bewegung werde ihn
das Leben kosten, denn er sieht gefährlich
die Entschlossenheit leuchten in Zietens Blick;
da plaudert der Husar mit ihm , gelassen
wie mit einem allbekannten Freund , und
weiter geht der Marsch scheinbar ganz in
gebührender Ordnung , während doch zwi¬
schen Tod und Leben «ine heißerregte Span - '
iiung ist, die Kugel im Pistolenlauf nur auf
den kleinen Druck des Abzugs wartet und
härter die Fäuste sich um den Palaschtzrisf
schließen.

Wieder Kolonnen um Kolonnen , di«
Straße erfüllend , Anruf und Gruß , aber das
Mißtrauen schwindet , da doch die wohlver»
traute österreichische Uniform in Front des
fremden Reitertrupps zu erkennen ist. Nun
dichter das Gewimmel , ein Stocken der Züge,
das feindliche Lager ist nahe , Meldereiter
pr«schen vorbei . Nicht länger mehr ist die
Täuschung durchzuhalten : vielleicht gab
heimlich auch der zwischen den Husaren un¬
sichtbar gefesselte Oesterreicher seinen Leuten
ein Zeichen der Gefahr . Fußtruppen stellen-
vor den Husaren eine Wand . Drggoner und.
Kürassiere bewegen sich in einer Schwen¬
kung auf sie zu. Da sausen die Säbel aus
der Scheide , Sporenstoß trifft in die Wei¬
chen der Pferde , dröhnend fegt der Sturm
los.

Unter die Hufe gerissen , was sich entgegen-
wirft . Pallasch und schmetternde Ruf « bre¬
chen Bahn . Schüsse grollen , Sättel werden
leer , ein paar der Reiter sind abgesprengt,
der Hauptmacht aber gelingt der Durchbruch
und vorwärts geht es in jagendem , unauf¬
haltsamem Galopp , ein Zietenritt über Stock
und Stein , durchs Feld und über die staub-
wirbelnde , den Hufschlag nachdröhnende
Straße . Wo noch Halt und Widerstand sich
ausstemmen will , wird er zusammengehauen.
Heiß wölkt der Atem der gehetzten Pferde.
Dicht über die Pferdeköpfe gebeugt , die Sä¬
bel blitzend zum Schwung bereit , die Husa¬
ren , umhüllt vom flatternden Mantelwurf.

Schon sind die ersten Vorposten des Mark¬
grafen erreicht . Durch Kampslärm und Hall
von Schüssen aufgeschreckt, sehen sie den Rei«
terschwarm sturmwindgleich heranstoßen,
schwenken Hüte und Flinten den Wafsenge-
fährten entgegen . Noch einen verfolgenden
Pandurentrupp samt dem Hauptmann hat
Zieten gefangengenommen . Mitten durch den
Feind ging in weniger als Tagesdauer sein
Husarenritt über zehn Meilen , rechtzeitig die
Vereinigung der preußischen Heere vorzu¬
bereiten . daß im Fahnenglanz von Hoheir-
friedberg der König einen seiner stolzesten
Siege feiern konnte.

Kreuzworträtsel

Waagerecht:  1 . Meistersinger , 9. nor¬
disches Eöttergeschlecht . 10. Staat in USA .,
11. ^ griechische Göttin , 12. Betriebsstoff,
13. Stickereibedarf , 16. Insel im Mittelmeer,
16. persönliches Fürwort , 17 . bekannte Auto¬
marke . . 20 . Stadt am Rhein , 24. Sirschart,
25 . weiblicher Vornam ?, 26. griechische Stadt
an der Westküste . 28. Easthofangestellter.
29. die Stätte des Wirkens von 1.

Senkrecht:  1 . Stadt in Holland,
2. weiblicher Name , 3. holländischer Land-
schaftsmaler , 4. chemisches Zeichen für Zinn,
5. Abkürzung für außerordentlich , 6. mehr¬
stimmiger Gesang , 7. soviel -wie Schlag,
8. Kochsalzlösung , 14- Strom Afrikas , 15. lin¬
ker Rheinzuslutz . 17. Hafenstadt in Algerien.
18. Republik Südamerikas , 19. Geflügel
21 . Nadelbaum . 22 linker Nebenfluß der
Fulda , 23. letzte Ruhestätte , 27 . Feldmaß,
28. Fluß in Westsibirien , (ö --- oe, ü ue) .

Lösung in morgiger Ausgab«



Pvlksnieissn
von s Kationen

8 . ignatieff mit seinem
weltbekannt . Lkor - u. vomkra-

Orchester
8onnsdend , S. 5edr . 1»44 , 17vdr,
Sonntag , L. ssedr . 1 - 44 , 1S Udr,

- im groSsn Saal der „ Stocke"
v3 § Oastspiel dieser ^ üsillereemeia-
scbstt dringt Verke der deutscden,
itaiieniscden . duixariscben , ungnri-
scden . norvegiscden , sclivedisclien
und fjoniscken Klusiäliterstur . - Im
zweiten keil boren wir ctiorge83ng
mit Sslslaika in Orieinslspracben.
Eintritt : Ittt 2 .50 . Vorverksuk : XdK-
Dienststelle , Löttcberstrsüe 9 . mid
?r3eger L Fleier , Lisckoksnadel 1.
Slcbsrn Sis rieb recdtrelllg ksrtenll

vl^

..vcirki » !67^
V,cirK57L77̂ '

zucn I-Ik0rk bioca

?OI _57kk5k585l.

f>Ol _87MH «M^
ökSikk̂uswamî cz

VkirX ^ ^ SIkir : 10 - 13 .30

vkuclttLcnkil
iüflignkielll.Inliurbie

tangenstr. 135 ku( 277 5S

Iüuna-üermama
Ve »'5kckes 'DN05 ' LeLei !Lc ^ afren

^ Hsllplvenvgltllng : befli 'n 8 ^V KS^ !
öszirkesclirsiction örsmsn

Brsmsn , ^ m V/oll 114 , ll iscKts

- - 7x-

Von den vlelkeck üblirben breiten
Lektglärern lssren sich bärsten»
vier sus einer klsrcbe füllen,
rcblsnke Lpltrglsser geben
jedock 7- lv Olärer suk die
pirsche . Dies ist bescbrlicb,

Ku?7c«rvcî 66ou)
t/cr/McMrcke

Vertr . k. d. Vroükandel V . V. Vendt.
premen , Lusestrsüe 59 , Buk : 4 67 46

Tür clsri Ii4crxssn

Jidronol

LsiVsrcicruullssstärunssR.
Orucic. Locjbrsniisii»
Lrsckrsiri dsbt cZcrs
^Ngsmsiubsün ^ sii.

In ^potüsksn unci
Orosslisn srkÄtlicki

AÄ
i schaffende Tnsuen

rn wsffensctimieäen

Lmillelia S » k » nn »m » « I« ins » »
vr « m » n

^uk Orund der Lnwelsuag 1/43 der
LvIcbssteNe Tabak und Kakkee
über dio Lowirbscbaftung von
Lobtadak und Tabskwarou vorn
22. Doxomber 1942 (l -T. Loicb » - u
Brouü . Ltaatsanzoigvr Xr . - <>.1 v.
28. De -zembor 1942 ) in Verbindung
mit der Lnordnung 11/4 !) dve
Leicbsbvauktragten kür Tabak
und Kakkoo übvr die Krricbtuug
von Levirt .'-̂ .' knktUllgeetvilen im.
l ênküug « bsre .icb Tabak in dor
Bassung vom u . .luni 1943 (Dt.
Bsiebs - und Broutt . StLateauxei-
gor Xr . 136 von 1943) ergebt mit
2tmtnn .inl «ng des Lvicbsbeaoktrag-
ten kür Tabak und Kalkes folgen¬
de Anweisung:

1. Dändlsr mit Tabakwarsn.
wslcbs » ' lsderverkauksr I>elie-
lern . sind vom 1. drtuuur 1944 » b
verpklivbtet . monntlieb ibrvo
^V » renvingüug und - nuegang und
ibrvn 'iVni 'vubv ^ tLnd in Ltiieb
brv .-. Lilo xu « rmiiteln ûrd dem
ijsveil « für den 8itL de « tlrind-
1er « xu ?iinudigen iMndeevvirt-
kokttftssint « ovle der Levlrtet baf-
tungALtellv xu rneldeu.

k 'ür die Kleidung « ind Vor-
druebs xu vergeuden , die bei dem
Isormulnrverlüg 14. 6 . I7exe L
6o .. Ltremeu . f ' bl !u «vpbenveg
Xr . 21/22 , nbxurukeu « ind.

2. In der Ideldung eiud die
^Vnreusingüuge und - nuLgünge
für die laufende Aivilvereorguirg
(Xontiugeuteliekerungen ) von den
^Vnrsuvlugüngen und - ».Umgängen
su trennen , die auf Onund vo -n
Dsdarfsbesobeinigungeu im ^Vsgs
des 8ondsi2uteilurig « verfabren«
s .n ^Verbs - und Ivngerlcnntinen

^und die Lautinsn der Irriger de«
Reiebsarbeitsdienstes ausgegeben
ivvrden . Diese >Vare -ne >ngänge
und - au3günge sind aul der
Rüebaeitv des Vleidebogens ein-
rutrageu.

^ .llv Londerxuleiluugen auf
Oruud von Lvdarrsbesobsiürguu-
gsn der Verpfleguugsdien -ztstelleu
der ^Vvbrmaobt , ^ und ? ul 'iLei
sind in die Kleidungen niebt auf-
xunebmeu . »

3. Die Kleidungen sind HeiveH«
bis xum ' 5. des dein Deriebts
mouat folgenden Klouste xu er
statten , erstinalig bis xuur 5. Fe¬
bruar 1944 für den klonst .7unusr
1944 . Das kleldet 'orinuiar Ist je¬
weils in droifaeber Ausfertigung
auszufüllen . Din Lxemrdar ist
dem inständigen Dandesv .' irt-
sebsfisamt viuxureiebeu . 12ine
2veiisedrikt ist der Oruppeu-
arbeilsgemeinsebskt 1?sbab und
'I ' sbabvarvu alsLevirtsebaktungs-
stells des Rviebsbeauktragleu für
l 'absb und Lakfee . Luteilungs-
büro . IHst (DsusUx ) . Rüdiger-
«tralls 6—9. xu übersenden . Das

ssr xeitlieb geordnet und geson¬
dert » ufxuben ' nbren und bei Kon¬
trollen dem mlt der Dnrebsüb-
ruug der Kontrolle Leauktrsgten
vorzulegen.

4. Die Retvlrtsebsklungastelle
bebält sieb vor . ^ .usnabmen von
den Bestimmungen dieser ^ nvvi-
sung zuzulassen.

5. Luviderbandlungen gegen
diese ^ n >veisuug verden naeb

den 10 . 12 ' bis 15 der Veror d̂-

^86 )^ be^ Dnk " '^ '
f>. Diese ^ nveisuug tritt mit

sofortiger KVirbnng in Krakt.
Der Beiebsstaitbalter in Olden¬
burg und Lremeu , Daudesvirt-
sobaftsamt.

Llnkübrung von ^ uktragSLetteln
kür Arbeiten au Oebüude - Krlegs-

ordne dabsr folgendes an:
1. Lsnd v̂erber und Laufirmen

dürfen an Oebüude -Kriegssebn

stelle der Lau v̂iitsebakt oder des
Delters der LofortmaÜnabmen in
Künden bsben.

2 . Obue ^ .uktragszetlel eiugs-
reiebte Leobuuugeu werden künf¬
tig vom IVirtsi bsktsverein der
Laukront .niebt mebr kexablt und
an den Rvebnuugsstelier zurück¬
gegeben.

Lusatx zu 1 . Lusnabmen : Obue

nuugen des Olasereinsatzes ; b>
Levbnungen des Orol1einsal7 .es -.
e ) Reebnuugsn ül »er Lelbslbilke-
srbelteu , soweit diese niebt von
Handwerkern vribrend der Dfliellt-
srbeitsxeit ausgekübrt xvordeu
sind.

2nsatx xu 2. Stlebtag : Auftrags
xettel werden gefordert kür alle
Arbeiten naeb dem 3. Debruar
1944 . . lieber die vorber geleiste¬
ten Xrbeiten sind die lieebuun
gen mit dem 3. Februar al »xu-
selllivüeu.

Dolgereebnungen : werden auf
Oruud eine » Lut ' lrages im Danke
der Xsit mebrero Lecbuinigen ein-

Xummsr und dem Datum des
^ .ui 'tra .gsxettels xu keunxeiebnen.

^uskübrungsbestimmungeu er¬
geben dureb die Innungen oder
die sonst xuständigen Verbünde
der Lauvirtsebakt.

Ver künftig Lnuarbviten obue
^uftragsxettel vergibt . muÜ die
Kosten selber tragen ; -wer sie an¬
nimmt . bat den Xbxng seiner H.r-
beitskräflo xu gewärtigen.

Rremen . 22. 1. 1944 . Der Legie¬
rende Bürgermeister al « Dest-
stellungsbebörds 1. Reebtsstuke
(Ltadtamt ) .

niebt in der Dags ist . sie "bom-
bevsieber aufxubewabren . Der
Vvrsieberte wird im eigenen In¬
teresse niebt nür die ibm » usge-
bändigte Versleberuugskarts . « on-

Duftsebutzkeller mitnebmen und
diese wiebtigen Dnterlagen mög-

liebst gesiebert ^ aukbewabren,

Dinlagsblatt würg die Versiebe-
rungskarte in den meisten Düllen

umxutaust ^ su . Dm Karlen , ^ r-

von einem Ilmlauseb der laufen¬
den Versiebei untz -skarten der
Lfliebtversioberten abzuseilen.

mit laufenden Xu 'mmern xu ver
seben . Lerlin -KVilmersdorf . 13 . 1.
1944 . Der Lräsideut der Leiebs
versieberungsanstalt kür ^ ugs
stellte.

Suaäkunk-lLusck
Lunäkuck-ksparalur

krrls vrsmsr
Ik» «tIo -7 » >i » cI » on1r » I«

8eküs »«II«orI» 12
«u«r8! r«

,,,,H,

krn8krung » » m<

Lremeu wobnbakten Verbraueber,
die in Lremen ibrs Debensmiltel
knrtmi ei 'balten — mit Vusnabme

werdsude tmd stillende Klüttsr
sowie Kinder im ^ lter von .3—6
dabren xusätzlieb ein weiteres Ki

erbaten . I « slv »«4v « ü g L̂ kvl-

1. Die Vier köLuren nur jo der
2eib vom 24. 1. bis S. 2 . 1944 ab¬
gegeben und bezogen werde » . Da
^edoeb noob nlodt arimtliode K ^ ln
Verteiler mit Kiern beliefert wov
den sind , kann mit der Abgabe
der Livr teilweise vr « L einige
I 'ags später begonnen werden.
Im übrigen bähen die Verbrau¬
cher die Lier von dem Kleiu-
vertsiler xu I>e « ivben . von dem
sie bisber ibre Dior bezogen b«
bvu.

2. Die Abgabe der K !er erfolgt:
a ) kür alle I»erugsbereeb 'tig1eit

Verbraueber auf den mit dem
Datum 19. 1. bis 6. 2 . 44 versebv-
aeu ^ bsebnitt a der vom Lrnäb
rungsswt Lrewen berau «gegel »e-
uen Leiokssierkarten der 58. 2u-
teilungsperiode . Xuf ^ bsobnitte
eoleber Ksieliseie ^kartsn . «Le nmbt

ausgegeben worden sind . dürfen
keine Kier abgegeben werden , es
so ! denn . dsü die V̂!>« ebnittv mit
dem kleinen Dienstsiegel des Kr-
llübrungsami « Lreinen oder mit
dem ^ ukdruvk „ Aebikker " verse-
beu sind;

b ) kür Lvrsouen über 79 d âbre.
kür werdende und stillende kiüt-
tvr sof ^ ie kür Kinder ^ m ^ lter
von 3—6 .7abren auf den mit dem
kleinen Dienstsiegel des Krniib-
ruugkLMts Lremeu versebenen
.Vbsobvitt X 35 der roten und
blauen Xabrmittelkarten 58. -Xl »-
stibuiltv X 35 ^ die kein kleines
Dienste ' egel tragen , sind ungül¬
tig . Die bexugsbereebtigten Ver-
krsueber bsben die ^ bsebnitte
in der xuständigen ^ .uöenelelle
des Krnäbrungssmtvs in der Aeit
vom 25 . 1. bis 5. 2. 1944 abstem¬
peln xu lassen . Le ! der Beantra¬
gung der ^ bstempelung bat der
Lezugsbereobtigts in legiern XaN
den Klausballsausweis und , so¬
fern der Antrag niebt von den»
Lezugsbersoblsgteu persöulieb ge-
sivllt wird . eine sebriftliobe Voll-
io aei »t d es - L exu gsb ereell t igt en
vor 'xulegell . Xür Lersonsn über
70 .labro ist Ktiebtug der 5 . 2.
1944 . Lersonen . die bis xu diesem
I ' ags das 70 . Debenslabr vollen¬
det baben . können den > ntrag
auf .4.b8ternp6lung des Xäbrmit-

e ) kür in Oemeinsebaklsverpfle-
gung bekindl iv b e V erbr a u <-lm r
auf Oruod von Lexugsobeiuen L,
die kür die Oomeinsebaktsver-
pflegung ausgestellt werden;

d ) kür 8ondvrfü !1e suk den über
ein Ri . lautenden ^ lrsobnitt der
lieiebsurlauberkarten oder auf
besonders Lsreebtigungss <-beiue.

3. Ausländer und .luden sind
von der Londsrxuteiluug ausge-
sc blossen.

4. Die Klvinverleller bsben die
^ .bsebnittv a der Leiebsvierkar-
teu 58 sowie die mit dem Dleust '-
siegel des Kruäbruugsamts Lrv-
men versvbvnen ^ bsebuittv X^ 35
der Xäbi -mitlelkarten 58 bei der
Vareuabgabe abzutrennen . Der
Lestellsebeiu 58 kür Kier ist un¬
gültig und ist , sofern er mit ab¬
getrennt - wird . zu vvrnicbteii.

die erwähnten Xbsebuitte (obne
Lestellsobein ) auf Logen bis xu
100 8tnek (10X10 ) aufzukleben und

neu Lerei ' btiLuugsscbeinen ' und
Dierabsc -bnitlen der Lelebsurlau-
beikai -tvu und Kisrmarksn um 7.

vorsobuK weiss erbalteueu Dier
weiterzugeben.

5. 2uwide >i bandlungsn werden

,,8f -biffer " trageu .^ 23. 1. 1944 . Kr-

dss:
1. Der Kekkee kann nnr in der

8sit vom 24 . 1 . bis 5. 2 . 1944 ab-

folgt auf den mit dem Aufdruck
„Lremvn " versebeneu ^ bsebidtt
X 32 der roten und blauen Xübr-
mittelkarten 58 kür Krwacbsene
sowie auk den mit dem Aufdruck

KV 12 ( Karts für die 3. KVoobe)
der IVoebenkarteb kiir auslündi-
sebe 2ivilarbeiter der 58. ^ utei-
lungsperiode . -kuk ^ bsebnitte , die
niebt den ^ ukdrw ' k . . Lremeu"
tragen , darf kein Kaffee ausge¬
geben werden , es sei denn . daü
die ^ bsebnittv mit dem kleinen
Dienstsiegel des Drnübrungsamts
Lremeu verseilen sind . Die mit
dem ^ ukdruok „ Lebit ' fer " vei -se-
bensn ^ .bsebuitlv bereobtigen nur
dünn xum Kakkeebezug . wenn sie

l^ akkev nur kür die über 18 .läbre
alten Versorgungsbereebtlgten be-
xieben.

3. Der Kaffes kann ferner ge¬
gen besondere , vom Krnübrnngs-

L bezogen werden . Dür ^ in 6e-
meiusebaktsverpflegung l>sfind-
liebe oder aus - einer - Oemein-
sebaktaverpflsgung entlassene Ver-
braueber werden besondere Le-
reebtigungssebvine . lautend über
50 g Robnenkakkee . ausgegeben,
dis auf weiüem , gell >gemustertem
Lapier llergestelit worden und
«.usnabmsweiss obue Dienstsiegel
und Tlntersebi -lkt gültig sind.

4. Lolen . Ostarbeiter . «luden und
Kriegsgefangene sind v.on der
8ondei -zuteilung ausgeseblosseu.

5. Dinen Xnsprueb auf dis8on
dorxuteilung babvn ferner nür
diejenigen Verbraueber , die wäb-
rend der Seit der -Ausgabe , also
ib der Seit vom 24 . 1. bis 5. 2.
1944 , sieb in Lremsn befinden.
DrlAuber und sonstige Verbrau-
ober . die sieb nur vorübergebend

^u Lremeu aukbalten , können den
6. Dur die in Oemeinsebatfs-

vsrpflegung befindlieben Ver-
braueber . die niebt im Lesitx
von Xäbrmittelkarten sind . er¬
folgt die Abgabe der 8onderxu-
teilung dureb die Kemeiusebakts
Verpflegung , und . zwar dureb
^ .usbündigung des Kaffees oder
dureb ^ .usbündigung von über
Kaffes lautenden Lereebtiguugs-
sebeinen . Dies gilt sueb dann.
wenn ein Verbraueber in derzeit
vom 23 . 1. lns 5. 2. 1944 aus einer
Oemsinsebaktsverpflegung entlas
«en wird . Kämtllebe Oemein
«ebaftsvsrpklegungsn bsben dem
XrnÜdrungsamt umgebend die
Sabl der am 23. 1. 1944 in 6e-
meinsebnstsverpflegunx bekind-
lieben . über 18 .labrs alten Ver-
brauebvr — mit ^ usnabmv der
?olen . Ostarbeiter , duden und
Kriegsgefangenen — «ekriMieb
mitzuteilen , um kür diese Ver
krauober Lexugsebeine L zu ke
antragen . Dür einen l ' e.il der in
Oswsinsebaklsvprpklsgung befind

Itob « VerbrEderLukt0I - n,t, - . 7 7I^ r- ' i-vob- Staffslanr . 7. ^ orst . Dr . D.Xvtr »g . und zwar unter ^ mreob
o,ung auf den Lex ugeebein,besondere Servebt -i« ung « obeme.
lautend über le 50 ^ Lodnen-kaktee . ausgegeben . Die Oemein-
sebaftsvernflegungon baden di
mit die kliigiiobkeit , dem nm 2
D 1944 oder später au » der 6e-
meinsebakteverpfiegung entlasee-

Nsuk d,r rsdlnsrlnnsn"
Seksurplsibsu«

>4>u1s , LonnlaA » 10 .80 — 13 Dbr»
Vorst . k. d . L .I . 2 . Rg . 8 . k orst:
„ipklgenl « » ut Vaurl »" .

ttsul «, Lonnt ^ I , 16 — 18 .30 Ddr 0:
„V,k - Nsud dsr 8adin » rlnn,n"

Montag . 24 . dan . : Keine Vorstellg.USII V»i-b, »ll°Uor ^ tkse 25. 16—18.30 VI>r.Dorm der Lvrvebtlgungssebvine
auszubündlgen . Die Lvxugsobeiue
L uud Lereebtiguugss <-bejttv kön¬
nen ab 24. 1 . 1944 im Lrnäbrungs
amt in Kmpfang genommen wei¬
den.

7. Die Verbraueber können den
Lbbukllkaffes nur von dem Kleiu-
Vvrteiler belieben , von dem sie
die ^Veibual -bt « - Sonderzuteilung

14 . Ka .-Drei . (vorverlegt v . 18 . 2<
44t . I -rauffübrung : , ,k4lt mainen
Lugen " . Komödie von Ourt d-
Lrauu.

»littwveb , 26 . .7an .. 16 — 18 .30 Dbr.
12 . Ka .- üli . : meinen Lugen ' .

Donnerstag , 27 . .lan .» 16 — 18 .30 I br
O . 12 . 80 .-D0 . : , . ^ lt meinen

. . Lugen " .
o6 « r 6 ^ '« rsVe ' ^ i - 6 « . 6 - u «- ck - Siikn « 6 « ^. - ' rlskil Srvmen ( Valler Lpeeldeel ) .

8onnal )en «t , 29 . 1 . , 16 Dbr , klari-
ne - IIeim Orüpelingen . Dindenllok-
straüe : „ I'iein öutendörp »in 8e »1-
msnn " , Deseblossene Vorstellung.
8onnt » g . 30 . 1 . . 15 .30 Vbr in öre-
men - SI - k̂ agnus : . . ttein Luten-
dörp »In Vvstmsnn " .
8onntag . 30 . 1 .. in Lr .- .kumund:
„Kunrert in Vippeiskagvn " .

^S ° k» 2V.. 2«
Lieber Süien, «r . 3 . » b 16 odr.

e,0, - n  35 RU . Sr . Lumunil.

^ 20 Lkl . Sorgkelder ^r . -4pt  lks-5ekw . Kisvier . Svt erbaU . 600 Rkl.
Hiiei -bvtb untfr

14 V0V V » » c »>>̂ S « su » ron
uen/l -ieliteu ^ olx . l>e » tklieu (l « us:
4 XüMen ^ SXIWXIS u° >u 4
8eiti -u 561 XI60X8 -» '» ° .4'
pro ( ! » ruitnr st , o
Ileutsods I . idlii ' 6 <-»eII »oI,slt u >.
d . 1. i-i-r/ <>k >ki ! e» >sn ->. -

Xsnlnek - n , KI . Okon . 1̂ oli »1,r.
16 .- . Vrubeu , 1̂ » u « e « eilio 14,.

Lurop » u. U, ->-^ ,vo,>
<IIe L.6V- u . 4 .45 - c >,r .v °/,, ^ '
xeu bereits » usrerlrsukt R°-. ?°'
ttio bitte äie 11 -b' br -Vo ^ ° '-°ü!»teNuujreu ! " 5-brp.

U «s - U «tr » pol . 1 » ^ b 2,0 ,, .
(Heute » ueb 11 .06 Vbr
Der I . ebens «-ee eiu„
»ebsusptelerin ! „ Vekri . , . n '>
Krone " mit llusti « über c ^
srleci Lreuer . 6K . 5lsr,I »'>.„
Reiser , Luxeu Ivivpker . ^
liebe niebt suxelossen . ^ -

Uto -l -Iv - II . I -L^ iieb 2.00 usS , ,
(Heule auek 11 .00 t ' br r " . ^
rlsnexeussuber . <>ie Rvm !>; , !i "
Lrbusveil : „ rirku , R- e- l. -b
Rene veitxen , Reut 7- i
itelibu Ruukt . Xiiee 1> ek( ^r^

- Oäemsr . Die .lueeuä bst i .,: ' -«
Uts - cxrops . I -iixl . Il .oo . ->oe . ?

Xur uoeb deute uuä more ». 1-
beiiere I -ndis - Rlliu-
kommt gleick " mit Lider , >.' »
terstoeb , deroie Rübe f ' '
Rumoers . -luxeobliebe eb ' lt / ,r

Xslsor -I -Keeler . Ijißi . 2.00 . . .
Xur uoeb beute uuO nie . » -
„Der « eike Ireum " s?
RoDmnuu , IV . Llboeb -Kx,,,

' xeniiliebe » b 14 .1 . beben 7. ,
Lcktung ! Lm Nieustnx.

um ! Itouuerst » ^ . 2 .00 Vbr
«Srrkenvorstellunzen >n, öA-
Ibeeter mit llem beknnnbn u
obeu van 6ebr . ürimm : ..0 .,» . V
ktNroken " . Der Vorverlizn!
begonnen.

5cbsuburg . I 'ägliob 2 .30
Deuts sueb 11 Dbr vormi, -. .
Der beiters 8kandal mg
Ladewanne in dem In-t^
li' arbfjlm : . . Dar Lad g„.
1°snno " mit KV̂ill Dodni . Leb ? ,
kenxeller . ? aul Denekels . oÄ
von Dollande . .lugendl . nis-iik^
gelassen . Vorverkauf beule
11 bis 1 Dbr.

Modernes l ' bester , 2 . S . 8ebub -,
der Delmsstralle . Vegen ^
lieber Veränderungen kür ^
Ssit gesoblossen.

vocls - l- iektrpleie . 2 .00 u 4 45
,,Vss Lad auf der Trenne ".
genltverbot . - ' '

Ldmirsl - Psisst , TIemmrtr.
2 uud 5 Ddr : ,, ^ !n ^ gnn »ij
Lrundsstren ? " mit Lau « 8i.Ii,
ker , .lustus Ott . Llfie Klavsti-̂ ;,.'
Ursula Derking . Lrust IVglctg',
.lugsndl . ab 14 .7. xugelkizirei, '

LIKsmdrs - Uieblspislv , 6röpeü ^ „
Deerstr . 195/97 . Anfang 5 fj,-'
sonntags 2 .30 u . 5Dbr : „ Dr. cüH
pen an Sord " . .lugendverboj.

Ssrderins - Voniiebtspiele,
Sonutag 11 .00 . 2 .00 und 4.30°^ '
Das entzückende Dka -DusüM '.
„vio Qsttin " mit : denuv bw!'
IVIllz -- Dritseb . Viktor Ltasl . W
de v . 8tolx . Daus Krauseveus-
u . a . Kulturfilm und -die
KVoebensebau . Jugendliebe ubti
zugelassen.

Ospitoi . 2 .30 u . 5 .15 Dbr : „6 ^ .
stsdtmeiodie " . .lugendverbot.

Kr >mmer - t,iekt » p '»eiv . 08t6rtoi .>!lk>i:
weg 105 . Lis Klontag ! läxl.
3 .00 , 5 .15 Dbr . Lmil dsmiink-
in dem sobönen . keiteren ? jlL
„Liter tterr wird wieüer iun^
m . Viktor de Kows , Klaria bgils-
roek . Darald Laulsen . k'ür in-
gendl . über 14 dabre erlsM.

Vegesseker i- ioktspiele , Krebech
Legion 15 .30 u . 18 .15 Dbr : „610^
stsdtmeiodie " . Dia Lerliv kill
m . Dilde Krabl u . a . .lugeniiveü.
13 Dbr .lugendvorstellung.

Lrobner I>1vb1rpbele „ Lspitol ".
„Vss Vsd auf der Tenne ". Lii
neuer Darbkilm der Tobis . Kii5ii.
teuerlieb uud von kräftigem 8ü.
mor gewürzt , Ist dieser Drop!
um eine Ladewanoe . der ein sbi.
drisebes Dorf in koniisebs .4uk-
regung versetzt . Darsteller : W
Dvbm , Deli Dinkevxeller , llieimS
Däuülel ' . Disela v . Dollanris n. z.
Leginn 5 .45 , Lonntag 3 .00 ii. Z.ü.
dugendl . baben keinen Sutritt.

teiluug erb 'alten babsn . Vorinau-
obor , dio bisber in Lrvmvn noeb
keinen Kaffee bezogen baben.
oder deren Desebrift . von dem der
Kaffee bisker bezogen wurde , in-
xwisoben gesoblossen worden ist.
können den Kaffee von jedem
beliebigen Kleinverteiler bezie-
bvn ^ 8ämt liebe Kleinverteiler
sind verpfliebtet , Kakfoe aueb an
aolebo Verbraueber abzngel »en.
die l ' isbvr noeb keinen KakDee

8. 8ofern Verbraueber ksiusü
Kaffee « rbalten können , weil der
von ibnen gexväblte Kleinvertei¬
ler niebt mebr über Kaffee ver¬
fügt , kann der Kaffee in ' folgen¬
den (lesebästen bezogen werden:
1. D . Lriesmevor , Lr .- Demelingen.
6arlstr . 57 ; 2. Dr . IV . Llez -or . Lre-
men . 4kl .ter Lvs ^weg 129 ; 3. Daus
Vvsteen , Vor dem 8teintor 128/30;
4. ,7ob . .laeobs , Obernstr . 20 ; 5.
Dar ) Lonning . 8oge « tr . 54 ; 6. D.
8cbrebe . DNbornstr . 9 : 7. Dr.
Lruns . Olwrnstr . 47 : 8. D . ,7nnge.
Lr .- Obei neulan,l . Oberneulander
Dandstr . 107 ; 9 . 6 - Dagemanu.
Vaebmannstr . 127 ; . 10. Hubert
8ebn6ider . Demmstr . 112 ; 11. kl.
Lerendailts . Luitdestr . 41 : 12 . .7o !>.
L 'iseboff . Vorkstr . 38 ; 13. Deinr
Dorukobl , Llieiustr . 49 ; 14. 77.
8ubr, ' KVoltmersbau -ser k4tr . 406:
15. Lud . Kuudermaun . Steffens
weg 1t4 ; 16. .7ob . (le -rkeu . Dtbre
mer ^ tr . 174a ; 17 . D . Opfermann.
Dandwebrslr . 164 : 18. Leinb . Lu-
«lolpb . Xordstr . 132/34 : 19. Lrtb.
Dreitag , Dagereibo 18/20 ; 20. V.
Henke . KValler Deerstr . 150 ; 21.
^ .. Kranieb , Travemünilsr 8tr . 2:
22 . L . Demke . 8onderburger 8tr.
Xr . 1 ; 23. Lud . I/vriber . Dumann-
straüe 40 ; 24 . Lötteber . ^ .uk

Lr .-Dv « nm . XcinD -Ditl -sr - LIatz 1;
26 . Lerta ^ .llerdt , Lr .-Vegesaek,
Loststr . 8 ; 27. ,7ob . Tbie « . Lr .-
Liumentbal , I>lübleustr . 21.

9. 8ii in tliebe Verteiler baben
dafür zu . « orgvn , daÜ keine Le « t-

also aueb an divjsuigen , die bis
ker keinen Kaffee von ibnen bs
zogen baben , den Kaffes auszu-

Seit . vom 31. 1. bis 5 . 2. 1944 im

100 Ktiiek (10X10 ) aufzukleben.

8tüek (10X10 ) ebenfalls aufxukle-

^bsebnitten X 32 und IV 12. Die
gesamten aufgeklebten .kbsebnitte
sind « in 7 . . oder 8 . 2. 1944 bei den
zuständigen 8tvIIen des Krnäb-

a ) Klenge des gesamt erbalteueu
Kaffees (Denee der Veibuaebt >i-
xutellung sowie kleuge der ersten

Inng ) ^ . ^ ^ / L d

ten X.bs <'bnitts 33 und KV 2 d̂er

selinitts X 32 und KV 12 der - 58

Le .samtsumms sä int lieber -kb-
sebnittv von allen drei Vertei¬
lungen :

d ) kfengs des etwa verbliebenen
Lestbestandes.

naeb der Vsrbrsuebsregelungs-
8trakveiOrdnung bestraft . 23 . 1.
1944 . Krnäbruugsamt der Danse-
stadt Lremeu . > .bt . L.

Llrandlusl Sr .- Vegerack . Deute ab
15 .30 Dbr groües lmktwat l'eukon-
zert . ausgefübrt , vorn k ! usikkori »s
einer ^ Leet 'Iiegerborst - Komman¬
dantur.

Konrrrldirekllon Lravger L lideier,
Lisebofsnadel I

Verlruiie Lilringsr , 5 . Kammer-
musikabend d . Lbilbarmonisebeu
ttesellsebaft . Dienstag . 25 . «7an .,
(Docke . 16 Dbr . Dlügel : 6er-
bard Luobelt . Lieder von 8obu-
bert : Klug der Seit . Tod und das
Klüdeben . Der Diseber , Vider-
sprueb , 4KN den öloud . 8uleika.

^Xäbe <1. (beliebten , Deideurösleln,
Vor ineiner V ' iege , Xaebtviolen,
» ' anderer a . d . Klond , 8ebusuebt.
Drüblingsglaube , 4K. d . V ' asser
zu singen . IViegeolied , Längers
Labe . — Ausverkauft.

LrUc Tken - Sergk Klsvlerakend
Dreitag . 28 . dan .. Oloc -Ke . ? ro-
graium : 'Lack : Kngl . Duite d -.moll.
Dammer : Var . u . Duge . Leetbo-
ven : Kroiea Variationen . Obnpin:
Dantasie - 1' nlonsise . 8ebubert:
» ' anderer Dantasie . Karlen lOl.
4 .20 . 3 .30 . 2 .20 bei Lraeger L
Aleier . Lisebossnadel 1.

« . pbilbsrmoniscbes Konzert am
31 . dan . n . 1 . Del >r . . Uloeke . (Die
kür den 3 ./4 . ,7an . gelösten Kar¬
ten baben Gültigkeit .) Iieitung:
Generalmusikdirektor D . Kebnak-
kenburg . 8olist : Deiurieb Linne,
Klarinette . Lrogramm : Laeb:
8ujje Xr . 2 . 6 -dur (xum 1 . lvlale ) .
Lloxart : Klariueitenkonzert .4-
dur . derger : 8nlxburger Dok - und
Larockiuusik (zum 1 . klalel . >lo-
g.art : Dat ' fner L^ mpbouie D -dur.
Karten bei Lraeger L Lleier - Li - .
«ebofsnadel 1 . !

Olaf » Urins Violinskend , ein boeb
liedeuteulles 20 .iübr . tlelgen -talent
spielt am 5 . Debruar erstmalig
in Lremeu . Uitw . : » ' ilb . » ' ertb,
Klavier . Lrogr . : 6 . Dranek : So¬
nate .4 - dnr . Lrueb : Violinkonzert .!
g -ivoll . Stücke von Lledins . Dvo¬
rak , Veesev , Lagauini . Karten
bei Lraeger L Fleier , Liseboks-

(Xr . 3s ^ .mtsgerlebt Lremeu , den
14. danuar 1944 . Dür die Angaben
In (l keine Dewäbr!

Veränderungen:
L 413 Tabakbau - und Dnndelsge,

sellsebakt m !t beseliränkler D « f-
tung , Lremeu sVm Alarkt 13s
Die an Laut Lütter orteilte Lro-
kura ist erlosebeu.

>1 684 II Derealur -OIokk Lrenier

Stroinnnlerbreeäung . > n1 Dienstag.
25. 1. , für Darge -^ lltte u . Dekum
von 12.15—12.45 Dbr , kür Xeuen
klreben von 12.15-—17 Dbr ; ^ litt
woe .b . 26. 1. 44 kür Large ->11tte
und Lekum von 12.15—12.45 Dbr.
kür Xeuenklreben von 8-12 .45 Dbr.
Deberlandwerk Xordliannover L6

Tksstsr

Theater der Dsnrortadt Vremen
Vpernksur

»eute , Sonntag , 10 — 12 .30 Dbr . ge-
«eblossene KdD .-Vorstellg . : „ Die
krntebraut " .

i-ivut «, Sonntag , 15 — 18 .30 Dbr,
»uüer Liatzmiete : „ Lärmen " .

b/iontsg . .24 . dan ., 16 — 18 .30 Dbr.
gesekloss . Vorst . f . KdD . :- „ Von
pssquslv " .

Vivnstag , 25 .̂ dan .. 16 — 18 .30 Dbr.
IViittwovb . 26 . dan .. 15 .30 - 18 .30 Dbr.

^littwoeb - LIatzm . (1r . 4̂ : „ Ver
fliegende Dvllsnder " .

Vonnerrtsg , 27 . dan ., 15 .45 - -̂ 18 .30
Dbr , Donnerslag - LIaixm . 6r . 4̂
In neuer Dinstudierung : „ Lsvsl-
leria rurtieans " , Llusikdrama in
1 .4ukzug von L . ^ laseagni , und:
„Ver Ssiarro " , )dusikdrama - n 2
.4kten und 1 krolog von L . Leon-
eavallo.

Dreitsg , 28 . dan ., 15 — 18 .30 Dbr,
Dreitag -Llalxin . : „ Lärmen " .

Sonnabend , 29 . dan .. 15 .30 — 18 .30
Dbr . auüer Llatxmiste : „ Madame
Vutterti >" .

Sonntag . 30 . dan .. 10 — 12 .30 Dbr,
geaebl . KdD .-Vorst . : „ ^ lsrtka " .

Sonntag . 30 . dan .. 15 .30 — 18 .30 Dbr.
auker Llatzm . : „ ver ^ reiseKUtr " .

Montag , 31 . dav .. 15 .15 — 18 .30 Dbr.
auk . Llatzmiete : „ Claris Stusrt"
Trauerspiel in 5 Lkten v . Driecl
rieb v . Seblller.

Xonrerle

7 » u,  c k g « » u c k 0
L «suckt «r » exen 8 «I>» ten «i

V 0 rl , ii g s

vle Wittkeit zu Vremen . Deute,
23 . .lau . . Brot . Dr . Kmil » ' ald-
manu . öremen : „ Tintorotto " , II
Dbr . ^ .tlantis -Saal . Oefkentlieb.
Kurten an der Tageskasse . —
Zdontag , 24 . dan . : Xaturwissen-
sebaktl . Verein . Dozent Dr . 8.
Dlügge . Berlin : „ vie Loiie de»
disutrons in der modernen Kern¬
physik " . 17 Dbr . kleiner Dloeken-
sasl . Xur kür Llitglieder . — ^ litt-
woob . 26 . dan . H.erxilicb -wissen-
«cbaktl . Vereinig . : ,Lrof . Dr . Karl
Hansen . Lübeck : . „ Lrrnei - Lller-
gie " . 17 Dbr , Lvldener 8aäl . Xur
kür .4erxte . — Donnerstag , den
27 . dan . : Volksbüeberoileiter Dr.
Kurd Sebulz , Bremen : „ dohann
Vi/oitgang von Loetks " . 4 . Vortr.
17 Dbr , Oesellsebaftssaal der
Oloeke . Oekkeutlieb , Eintritt frei.
— Dreitag , 28 . dan . : Vortr .- Leibs
des ' Deutseben ^ uslandswissen-
sebaktl . Instituts -. Berlin : Brot.
Dr . Driedrieb Sebönernann . Ler-
liu : „ Ver USL .- Imperisiismur " .
17 Dlir . DroKer 8 « al des 8cbüt-
tings . Oei ' keutlicb . Karten an der
.4bendkasse.

Srsmer Vrtsvereinigung d . Vovthe-
Vesoilsekstt in Weimar . Deute,
Sonntag . 11 .15 pünktlieb . im <iol-
den . Saal . spriebt Drau Sebmidt-
Siegler .(loetbes „ Xovelle " . Ooe-
tiie - Lleder : Krust Lleikner . Drau
Lt 'alxgraf.

Voiksdildungsststten der Kanse-
stsdt Sremen . Dienstag , 25 . dan . :
^rbeitsgemeinsobaftz für Dami-
Nenkuude : D . Beters , Bremen:
„vremen und die groke deutsche
Lurwanderung " . 17 Dbr , 4̂rebiv
der Dausestadt Lremen (neben d.
Standesamt ) . Oekkentlieb . Karten
an der Abendkasse . — Donners¬

tag , 27 . .̂1an . : Der ^ am 20.

Lobert Kain wird am 27 . dan.
nac -bgebolt : „ Vier dakrtsusende
Vildniskunst " (mit Liebtb .) 17 .15
Dbr (niebt 17 .30 Dbr !) . Atlantis-
Saal . Lotleberstrake . Die weite¬
ren Vortrüge der Leibe finden
am 3 ., 17 . und 24 . Debr . statt.
Karten sind an der Abendkasse
xu baben . — Dreitag . 28 . dan . : In
Deincinsebalt mit der 4Vittbeit/
xu Lremen : Brot '. Dr . Driedriob
Seböuemanu . Berlin : „ Vor U8L .-
imperislismus " . 17 Dbr . Oroller
8aal des 8ebütting ( gegenüber d.
Latbaus ) . Karten an der i4bend
Kasse.

Vsrsnrisltungsn «̂ sr klSV ^ P.

KSVL ^ ., Ortsgruppe Sekwsnewede.
Oroke ölkentliebe Versammlnug

Alontag , ^24 . dan . 1944 , 19 >/r Dlir,

D . Kommt all « und pünktlieb!
Der Ortsgrul >pen1eit ^ r.

pfo ! r,k » r

Deut « 1v Ukr . 15 und 17 Dbr:
Lreisskat -Tnrnier . Müller , Vege-
sacker Slrake 43 '45.

VvrsinrnsekrieklSn

Sportfischer -Verein Sremen . 2ab
!ung ller Beiträge . Ablieferung
aller Rlbliotb .-Lüober . Danglisten
im danuar jeden Montag , Afitt-
woob , Dxmtag 16 — 18 Dbr in der
(lescbäktsstelle . Keine Versamm
lung . Der Vorstand.

Vrrrofsfsi

Brok .' Dr . wed . K . Oabbe . Daebarxt
für innere Krankheiten , hält ab
24 . 1 . -1944 wieder Spreebstuüde
Sebleifmüble 77 . Vorberige An¬
meldung erbeten . Lul ' 8 38 51.

Praxis wiederaufgenommen:
Dr . melL K .-D . Lartels . Drauen-
arzt , ab 24 . 1 . Xordstr . 65 , 8precb-
std . 14 — 15 Dbr auk . Lli . u . 80.
Dr . invd . Sander , Daebarxt für
Ortbopüdie.

Viedrivk I,Udvr hlo ^ vr ; Deilprakti-
ker . » '' iederauknabme der Spreeb-
stnnden ab Dienstag , 25 . danuar
1944 . in der DaulenytraKo 90 -92.

lu vsrksulon

Schaukasten , Döbe 2 rn . Breite 2,70
-leter , Tiefe 0 .85 m . RLL 250 .— .
IValler Ling 73 -77.

Itür . Kleiderrehr . 30 .- . Küebensebr.
30 .- . Krika -Dablien -» ' eg 10 beim
8torebennest . .Sonnt . 10 — 12 Dbr.

Wohnrimmer - Lsmp « 59 R ^f . Kat
i teneseber Weg 46.

Vi « Taurchrentrale des IVirtscdakts
umts lier Ruii -ii-stsOt vrewkill IU>
b' - rstscit -6eb » ukie , ID Stoob , Ria
a « ae « rvlis guatiestrsüs , taasekt
und erwirbt xobr -iuobte , eut « r-
b !>Iieaa RabieiiiunLSStueke , scvuo-
v » r « a , blübei , » i-tNvsrell » Rett-
väseke , ll - usbsi (seeräte , velea
uab R !uii « r « ' » !; öi>, b « br-
rüiiea , Riaktrosarsis . öeäiaeua-
xea s !a <! ia -iea L.uUk-asteIiea dos
N ' Dlsab -iNsniots ei -bÄttiiad.

Runil , 7iscb t,' aü >' a 7 Ruilan
ten , ,-v ( i . R » u ( . L0 >-. I . >i . Ra-
sl . biii ' lsswllv Vajkesaak . ^ .

Cbsisslongu « xuie R .- Rensi
in . RsD . Liij - vb - a . 6 1I <« .

S - - - - I xa !,' . R -l <Uc> VRR . LilsDom.
8i >-beri > Xsusi .- Lontrescsrpe 38 D

l»ut erb . Scblslrl . in . 2 ReDen o»
j. ut in « 6 . I ' elsm . 6r . 40 xeF ' F ? '
erb . Ri -ivier . IVertsusj, ' ! . L -»cklr.
Lkeiser 8Ir . 81-

Sohlafximm . eiobe kompl . m . Llatr . ,
gut erb . , und Sebreibtiscli gegen
llerreukleidung 1 .70 in . » ertaus
gleieb . Kilangebote u . V 1146.

2 gute Lvinen - Svltisken geg . wein.
i< i>urm ?>U' ' r " kleid 38 -40 . Lrepr .-
Vegesaek . Xm Sedanplatx 11.

Lul erb . Sonne 220 V obue Sebnur
geg . Kinderwagen ( » ' ertausgl .) .
.^ ngeliote u . 8 943.

2f >. Qsskvrll m . Ständer geg . gut
erkalt . Leisekorb . » ' ertausgleicb-
Lr .-Llumentbal . dabustr . 92.

Lut erk . Limmerofen geg . Dand
wagen (» ' ertausgl .) . ör .- 8eböne

D .- od . v . ' ^ akrrad geg . Latt .- Oer.
mit d >m . Ltsjrr . (obne ^ .kku und
Knollen ) , oder Oramola mit BL
Angebote u . K 1185.

Dakrrad od . Ladiogerät . geg . wert¬
volle Seik -Kino - Xormslfi .-Ksm.
.4ugeliote u . D 58 422.

Qut erb . D .- Dakrrsd nn Releuebtg.
geg . gut erkalt . D .- .4rmbandubr.
L . Danke » Lr .-^ .umuud , Lorebs-
lnibe 104.

6ut erb . pakrrad m . Ler . geg . gut
erb . Sofa . 4ng . u . 4̂ 926.

Sportwagen geg . 1 B . Da .- Scbube
Dr . 36 . Bolule , Seilerstr . 20.

Kd .- Sportw . » » Dpproller . D .-Sebube

'repbed '. D .' -Delmrseb . ' 39 . S 120tt7
Sportwsgen geg . Lussenstiel 'el 39.

Luätb , Lr .- Lurgdamm , Bremer-
baveuer Deerstr . 22.

Schreibmaschine , dringend , gegep
Dorren - od . D .- Lad . ^ ng . T 58 411

Lut erk . f43hmasck . geg . 4tt . Ons-
Iierll m . Backofen . Luk 5 03 25-
.4ngebvte u . L 1161.

Voron -Vvrsekiukmarch . g . Narscb
Stiefel 41 . Lobde . 8eilerstr . 20.

vrekdank , . Dräsbank , Lobrmaseb ..
Bandsäge u . » ' erkzg . geg . Luud-
kunk . Dabrrad . Xüb - n . Sebreib-
maselline . ' -4ng . u . 8 58 410.

Darren - od . Damenwäsche gegen
Kotkergramola , obne Blatten ^ Xn-

u . D .-» ' üacbe , Kr . 38 , geg . D .-
» înterjoppo und ^ .rl - eitsstiefel 42
u . Suxablg . 4̂ng . u . IV 1172.

Tut erk . D - i- ederjaeke geg Radio
röbren LK 034 2 Stek ., RK 134
2 Stek .. LK 114 , LL 054 . Lr .-
Drobn . tzonnenstr . 15.

6 . sekw . kederlacke u . -kose kür
. mittl . Digur , geg . gut ^ rb . Da .-
Kabrrad . 8to1i , Lrsunsebweiger
8t r . 49 . Buk 4 0141.

D .- Ledermantel , gr . . scblanke -Klg . ,
geg . prima Dobieumantel 6r . 42.
Angebote u . Ll 2012.

Legenumkang geg . lederne L .kten-
tasebe . 4̂ug . u . D 2007.

WeiK . Konfirmandenklvid 6r . 38 -40,
gegen 2 gute Leinen -Bettlaken.
Lr .- Vegesack , Sedauplatz 11.

Kvkieidung f . jg . Llädel geg . mod.
Kücbvnwaage . ^ .clr . i . d . 6escb .-
stelle Blninentbal.

Seid . Damenwäsche 6r . 48 gegen
Damenwäsche Dr . 42 -44 . ^ .ngeb.
unter X 1151.

Trainingsanrug 6r . 44 geg . weiL.
Lrantkleid . ^ .ngeb . u . D 232.

Lul . schwarzes VVollkIeid Dr . 48
geg . tadell . 8taubsauger . Dr . Dux-
sall , Iblpobl 10.

Lul erk . Da .-Wintermantel 44 -46
geg . gut erkalt , dünglingsanxug.
Angebote u . K 2010.

VKI . ieickt . v .- Mantel 46 geg . gute
D .-Lindescbnbe 42 ; Dleisebwolf
od . Kruebtpresse geg . g . Opern¬
glas . ^ ,ng . VX 1448 Deseb . Veges.

Pelzmantel Dr . 42 (a . Dolileu ) geg.
mod . erstkl . dkl . Derrenmantel.
» ' ertausgleieb . ^ .ng . VV 1446 De-
scliäflsstclle Vegesaek.

Vut erk . v .- 8ekuke 39 -40 geg . gut
erb . D .- Dalbscb ., gr . Xr ^ D 2004.

V .- Daidsckuhe Dr . 41 geg . Lackscb.
gl . tlr . .Xngeb . u . O 1164.

K .'- Sckuko Dr . 20 geg . ^4 B . ^Dr . 17.
geg . 5 ^ lä ' icllenscbürzen f . 2.1äbr.
^dr . in d . Oesebst Llumentbal.

Vut erb . Kinderschuhe 24 geg . 23
Krause . Br .-Darge . Kabnirofstr.

ikangsehäftigv 41 -42 geg . D .-Dalb
sebube u . 1I .-8ebnürstiekel 42 u.
D .- Scbnbe 38 . DonaustraKe 10.

Lltgold geg . silberne D .-^ rmband
ubr , evtl . » ^ertausgl . Kluges,
^lteneseber 8tr . 4 I.

Taschen - .od - ^ rmliaudubr gegen
Düllbult . ü . Tintenkuli . K . Lber
liardt . Danglnrm 3.

Zckör . Landonium j . Koller gegen
104io . B .Nidonium i . Kok '. . Lnseb-
Deldslecber . ldontlrlanp -Düllbalter
.Xngelrote u . » ^ 1197.

Ladio . Dleicdi - od . ^ .llstr . geg . gr.
Sebrank - u . Koffergramola (» ' ert-
ansgleieb ) . i^ ng . u . B 1190.

Lsdiogeräl 220 V . aneb Volksempf.
geg . Kleibildeamera . Xotrbvimer
Strake 21 pt.

Slaupunkt - Ladio , 3 Löbr ., wenig
ges, ».-. geg . gut erb . Xäbmasebine.
Angebote unter D 920.

Kioinempfänger geg . sebr gute K .-
Dalbsebube Dr . 43 . .4ng . L 1152,

Volksempfänger geg . Bbilips -Veeb-
selriebter . Llindermann , Dtbremer
Ling 144.

Wvekseistrvm .- Lpp . geg . Dleiebstr.
Ladio -Dottscil . Dollentorstr . 84.

Ladio - Super 220 » ' eebselstr gegen
Oontax I . ^ ng . u . «7 2009.

Lut erk . Ladio geg . ^ Drnmola mit
Blatten u . 6 silb . Tee -Iökkel . ' Diet¬
rich , Lr .- i4.umund . Lorebsböbe 48.

padio 220 V geg . guten D .- .4nxug.
L80 gr , ^ .ng . V8 1443 Desebst
vegesaek.

potoapparal 6X9 geg . lederne i4k
tentasebe . Lug . u . VV . 4202 an
/loschst . Llumentbal.

Tinsp . Puder Kaninckenmist gegen
1 Str . Heu od . f « r15L1 xu verk.
Dneisenaustr . 3 8out.

Siichersekr . o . mitielgr . ^ .ktensebr.
-4.ng . VO 1439 Desebst . Vegesaek.

Louck , Sofa od . 8essel . ^ ngeb .u.
VT 1444 Desebst . Lr .- Vegesavk.

Lnaisdlongue , gebrauchte Korbses¬
sel , auch Darnitur . auch defekt,
gesuebt . Lngeb . u . T 1144.

Schlafzimmer aus gutem Dause.
.4ng . u . O 914.

Kauf « lVILdei » Kontormöbsl , Deld-
schränke . Derrsn -. Kü - u . Seblaf.
ximmer , Kücken » Xaedlässe , Kin-
xelmöb ., kompl . Llsusstände . Tep¬
pichs . K . Oesselmann , Xeuev-
strsks 29 . Ruf : 2 54 37.

^ökel -Lnkauf seil 1900 . Dsrreo.
^Ü - und Kcdlafximmer . Kücken,
Teppmke , Dinzelmübei , vollständ
Hausstände . Vürowübel . Deld-
sebränke . Vandlung Dsinz , L .K-
dentorstraLs 16 s . Ruf 2 .459S . -

M«

.'M

Original - Lntrksacken . DrieL/7,'^
picke u . Brücken .. gutsFellMs,

' ' Mitttzlalterlkcke BlastiK '. ^ Wbf.

cen . antike 8ilbersacben.
sacken , .lapsn - Obina . LlseviM-
sacken . Delkt , alte 8tofke , itE-

mer , Kunsthändler , verki ^ eirk
Versteigerer , vereidigt ' 8eWr -i>
Sachverständiger , Lcüillerstr . IS,
Luk 2 30 85.

Dökensonne , Original Lsvsu . .tn-
gebote unter D 704.

Waffeleisen mit 5 Kerzen ärinx-l
^ .ng . L 35 Desebst . Lesuw , Lurr-
dammer Kirebweg 1.

Oaskerd m . Backofen , ^ ng . K
4 Stück groke vefen kür IVerklisIlt

sofort gesuebt . ^ .ng . an I «.
Blötner . Bauunternekrnen . Lrm '-
^ .nmund TbalstraKe.

Kleines Ludsrdool . 4̂nx u . I N
Kanadier mit Subebör se -uebl

^ .usebwitz , L.m BriN 11.
Pferdegeschirr u . » agsn k ?ov

ges . » "ilk . Ue ^ er . Borzellans ^ et!,
Osiertorsteinweg 78 , Tel . 24^

pshrrsdderelfg . (kein VolIkk>Mi
kurze D .- Lederbose . kran .̂
dio -Löbre 6 D 8 . u . K1. LbiDob
.4ngeboie unter L 242.

2 gedr . pakrrsddecksn 28X1 '/:
Killer . Landweg 28-

Derren - Pakrrad . Steffens , Ost«-
bolx - Scbarmbeck.

Kinderwagen dringend gesnedi.

O Angebote unter T 944 . ^

.4ngeb . u . B 33 ^ Desebst

vut erhaltener Kindertagen ^ck-
u . VO 1441 Desebst . Vexr .Mt

Krankenfahrstukl . ^ ug u ^ /
Vrrcksdigte Xakmasehine

gesuebt . ^ nged . u . L ki84l-
6ur erkalt , hlakmasekine . lL? /

V ? 1415 Desebst . Br .' Iex^ .'
pür meinen klann suebe

Okkz .-Ledermantel mittl.
«cbl . Kigur . .Xngeb . u . A '" '-

Lange , graue Î ilitärkose,
länge ca . 75 em . Becker , Mk.
Siralle 6 . Telefon 8 19 24.

Out erhaltener Derren - od. vsM'
Mantel . Dliederstraüe 40. ,

Lul erk . Derren -Winlermsnbl i >
Derrenlnit 58 dringend Miiki".
Angebote unter K 1180 . . ,

« .- So .- Klsntel 5L . seblk ..
mantel 42 . D .- u.
39 -40 n . 42 -43 . ^ ng . u . 3

t-ierrenpelz oder I êderweste.
geliote unter K 2003-

Konfirmandenkleider , wem u.
big . u . >lantel Dr . 42-44 ^
kleid Dr . 46 . .4ngeb . m b

Lul erk . Brautkleid w 8 ^ '
dringend ges . ^ ngebeb . ^

Brautkleid Dr . 40 -42 u . Sedle -er r-
kauf . od . xu leiben , 7,,̂ ,

Dunklen Pucks od . igf
ang . Ourtb Limm . ^ senkeld ^

D .- Bsilstiefel , Dr . 43
Doltruu 5 . Krs . Draksebett

Kriegsblinder suebt bnktE^
doleb . » ' aebtmeist . BnseliE-
Buntentorsteinweg 410.

Klavier od . Unrmonivm . ^
VD 4203 Desebst . Llumenld «!.

Klavier kür lüuslksebi .Ierm . ^
siiob i-spsi ' sturbk ' OürNik - -
bo ( e unter 1 S.

u - tron - m (I ' ->kts -->lI „ !ter > ro ° E
sibsebütsrin xesuebt . . L 8
nn ( er IV 1122 . . „ « b, »Sut « rb . « srmonlum.
VV „ 45> cissebst . ^

8cki »k- rI - I- v (° i'> 8 » t erbslle ». .
xsbo ( s unter A 012.
I . riekbsrmonik -i w»

W

Fs

- >̂ 1. M

.4

'" i.

«I . ri - kbsrmoniss
t » 8(en sie« . Lnxeb . „ s!

Nnilio llrinsen ^ ses.
»n 6 ° s --k - b

Lirnmols . sueb Rntter -. ' b - ^
«rninnls . Riiobrrbort.
RnntmnnnsmüblenI - nMO

Rokf - rgrnmuls 06 . „ i (lXi
spieli -r rvtl . w.

X - ukn I- ut - nä g » «°
min -,1-. Lbentsuer - m " ? A

viick . r , xsnrs
Riiobnr aus Kl
kLiiIeo sss . Risse.
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Uka-iVlelropol. rnxi z üsllieaioä von Odsrstlsulllsiil ÜS88S
lUeuts ^ ii .vv t>er Ostfront gab Olympiasieger Oberstleut-
K,->>»n!ipieIer !,u N8" t Kurt Hasse sein Leben für Führer und Volk.
dran «" mit tlunti n "!^ Der 87jährige gebürtige Mainzer verknüpfte seinen
trieü Lrenei -. OK. xMNamen eng Nlit den grössten Erfolgen der oeutslhen
Reiser . Laxen ^ Ivxr-.̂ Turnierreitcrei . Für den Sprlngstall der Kavalle-

' n^" ^^ ?^ ^ / cieschi,leHannover erkämpfte er im In - undAus-
Lxüeb 2.<>i,^ nnd alänzcnde Siege , die aber alle überschattet

»elssüei
lAents auch UZ glänzende Siege
-lanexeu7 -auber ^ pp"k. wurden von semem Sieg bei den Olympischen
kirkuswelt : „rr ^ uRv'spielen 1936 in Berlin . In einem unvergeßlichen
Rene. Deltxen , ».̂ Ltichkampf mit dem rumänischen Oblt . Rang und
^bUka 8aukk , ^ Uee ^^ rei weiteren Bewerbern holte er auf Tora iür

^ .Deutschland die Goldmedaille im Großen Jagd-
Vnr noeb ' b/>?isl ' springen . Der damalige Oberleutnant kam wie so
ketten ü'obis - 7̂ ?^ wôviele seiner Kameraden mit Ausbruch des Krieges
kommt gierest " Panzerwaffe , ztlletzt bekleidete er die Stellung
terstoek . Oarola st̂ nues ersten Adjutanten in ein

-7-

Bkixi. Zyg. Die neuern Paarlaufmeister.
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Kslror -^ h»si «r.
X»r nach üenls
„v «r « vike l ' rsun,"

snachmittag kam es
Am Sonnabend-

in Anwesenheit des Stellvec-
rr », . 7— - tretenden Reichssportführers Arnv Breitmeher in

a >̂ j ^ ? Pd >ßMien z»r Durchführung oer ««. Deutschen Mei-..pn»i!--he ah la i P " ^ vlen zur Lmranugrang >>rr o».
Lotung ' / m Dmi.^ ^ 'lUsterschastim Eisknnstlaufen der Paare.- Miener EG ), P!

(Wiener EG )/Horst
»N-I IMnnerstax . -î Vwiid Emil Ratzcnhoser IWiencr EG ), Platzzisser 7.
dlärcksnvorstriiung «̂ ^ 57 Punkte ; 2. Biartha Alusilek (Wien
Mieater mit . »ein ksk«̂ >Faber (München ) 1ü / 47,7.oben von 6kbr.
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stilreken " . Der Vorve/? Saager , Bunzel ynd Kittsteiner . Wie immer
"ist auch heute die Spitzenklasse der deutschen Amcr

s 2'^ «stcure bei den Radrennen in der Westsallenhalle
I>er beiters ,̂ gut vertreten . Der Deutsche Strastenmeister Harrh
Rnösv -nnne in Ä ' ' -Zvager (Berlin ). Warner Bunzel (Berlin ), Karl
Lnrbktim : „ vsr gĝ Kittsteiner (Nürnberg ) und Krause (Hanrlovcr)
Denne " mit Vili Vvi,̂ »'treffen sich dismal in einem Flieger -Mehrkamps,
kenrelier , Raul Reneiiei, linier den zahlreichen Beiverbern des Nussckici-

i dungsfatirens seien Breschin (Berlin ), Holzhöfer
l , El ' okr ^ ^ ^ dielesekd), ' Krimp (Knrziveiler ) und Kog

blailernes Db- Stee , r . g ^ (Dortmund ) lgnvorgehoben.
liebe ? v7rLnäernn ^ °k.'' » ' ° Radsport -Kriegsmeisterschasten 1844 sind in
Zeit xeseklossen ^"^ ^ ihren Terminen und Austragungsorten bereits

0 °cl!i-I. iclit,pi - Ie. ^ gg ^ . festgelegt. So sollen die Titelkämpfe im Bahn
,,0n - 8n «i su » ä«e 7,^ ,stahrcn am 18. Juni voraussichtlich in Nürn
xenäverbot . ' berg  zum Austrng kommen. Die Kriegsmcistev

Lilmirsl -Palast , n «mm!g. schast im Einer -Ttreckenfahron der Amateure ist
" tbosstr den 16. Juli in Dresden  geplant . Der

Ker. .7u8tn8 Ott . LMe .^ ove.mber soll die Austragung der Meister
Ilrsnla Lerkinx , LmIi ^ sHalteN IM Haben -Radsport bringen.

Ai'kamdrs '- l!?vki8pi'v,,T H" fe in großer ^ orm . In Magdeburg borte
Ks6i '8ti'. 195/97 . Heese (Düsseldorf , jetzt Magdeburg ) gegen
«oootax .s 2.30 u. 5 vln !,,ii,dcn Berliner Obergefr . Krage (LTV Tutvwi . der
gen an Sorii " . .luxeiuisigihm einen herrlick>en Kamps liefept«. Hees« ivar

°Ran °nt «x7l .W. ' 2M ^ Mj ^ ^ Punktsieg aber nicht zu nehmen . -
I>as entrücl -en-Ie Mgis Die 28«. Punching -Beranstaltun « am 6. Fe-
R^ IIv Lrit "el>"v ^ / ^ 'Prnar in ix̂ r Hamburger „Flor »' brstreiten:
(le V. 8tair 'N -in« m-^ M ' ^ elgewichil: Kraher (Schiiviz ) — Mastplvic
n. ». Lulturkilm Haibschux-rgcivicht: L. Schmidt (Mün-
IVoebsnsedsu . öuxeiuiiiÄkĥ u) — Karrasch (Berlin ) : Leichtgenüchti Daas
»naelassen . Baahn (Niederlande ) — Beb dr Rens (Nieder

cspitol . 2.30 n . Z.15 giin zlairdc) ; Renucci (Frankreich ) — Liziard (Frank-
a » reich.  Ködderiistch (Wcihensels ) — Luc Lucas

v-es 105 Ris Der Revanä -ekamps zwischen Köd
3.00, S.15 vkr . Lmü Iudcritz,ch und Lucas geht über acht Runden.

Meister boxen in Wernigerodk . Bis jetzt steht
IN. Viktor üe Lovs Teilnahme des Deutsclicn Halbschwergewichts-
roek , Harald Rauben, kt Eisters Karl Schmidt (Hamburg ) und ieiner
xendl . über,14 llakis eM Laiidsleute Vrnpc (Schwergewicht) und Platte

Vegessclcer l-icbtrpfel «, Sir(Federgewicht) sowie des hannoverschcn Fedcr-
kexion 15.30 u . 18.15 lldvs gcwichtlers Äiallas fest.stsiltmeloilie " . Lm betli-
M. Nilde LrabI u. a. .Idi Die Boxländerkämpfe der Ungarn am 14. Fe-
13 Obr .7uxendvorste »>i°r. bruar Nlit Schweden in Stockholm und am 21.

Rrokner Uiekt - Piele „OsM Februar in Helsinki mit Finnland kommen nicht
neuer Larbkilm d̂ ^ dk^ ^ Durchführn Sie wurden von t^ n Ungarn,teuerlicb und von krsktiM die die Reste nicht antreten können , abgesagt.
um''eine" Radeivanm '' s» ? Erna Westhelle (Undine M.-Gladbach) will am
driselws vork in kMizeb " «bruar im Rahmen des großen Hamburger
rexunx versetzt , vsrsleldr ^ rhnnmnstestes einen Rekordversuch über 188- und
stokm , 8eli Linkeveelin . Ir 2fH-Met«r -Nücken unternehmen . - Sie hat diesen
klärilllel '. glisela V. Lol!,»!! Bersuch ossiziell angemeldet.
Rexinn 5.45, 8onntsx ZH:
-luxendl . baden keine» kil Volk§ivirt§ckstt

4 lIIIu/iMIIM » I» IUUUI» U» IIMMMIN » I» IMMIMi » » IIIM » » N

vkdginsl - /^ntkkssekvn , vi!y
Picke u . Ll -ÜLkLQ,. Fütö,'
wi'kktzlAltesi'lieks
«tioke , xute ko ^ ellsm.
een antike Silber ^ cd-i W M «Nr>«»' Ill!IeIUKI'80I'gUNg IMkaoiiev , .7rrpau -0kma . M ^ .
saeken . vellt , alte 8tott̂ Die gesicherte Durchführung der Pflanzkartol-
(niltät ^ n . xute alte svtikr felversorgung gehört zu den wichtigsten Voraus-
U8>v. soektz 2IN Icaukev6kŝ setiungen einer guten Kartoffelernte . Der ReichL-iner . ^ unstkrlndler . re/» ^ ^E)rstand alle Vorbereitungen getroffen , um
ve ^ tei ^epei-. vereime - Versorgung mit Pflanzkartoffeln auch in die-
Rur ^ 8 85° 1°m Jahre rechtzeitig und in dem erforderlichen

«iiben -onn - , Orixlnnl ll»»» Umfange durchzuführen . Zii den wichtigsten Alls-
xedots unter v 704. , gaben beim Ausbau der Ernte für 1844 gehört.

iVaslnIeisen Mit 5 Rene»c wie Oberlandwirtschaftsrat H. Ketzer in der „Na-
Lnx . 8 35 Kesvbst . Den» - ttonalsozialistischcu Landpost " Nr . 4 vorn 21. I.
dummer ^ 1844 u . a. alisiührt . eine ausreichtausreichende Anbau

4 H " »7° k̂ " oä/ °n" 'k>ik B" ch« für Lpalkartvfsc -ln . Der Anbau von Spät-
«oinrt " esuvkt . Lug . i>» ü kartoffeln ist durch andere ebensalls wichtige
RI»tner7 Ranunternebme ».! Kulturarten in den letzten Jahren um 388 888
Lnninnd Dkalatrnöe.
Ininen Uudrrboot . Lnx » >
ansdier init Zudeböi !» ^ . .. .. . „ , ' . "
L. Lusobivit !-, Lm 8r,!>s, Ssrcnattl , vslksnnlmsckungsn
'erdegesnbirr u. TVnxe» >

tz4srscbsll Ltsiin voa
KuKisnci

Präsident Ztsliin von
Kinnlsnd

Präsident Ztslinssn von
Lksndinnvisn

Präsident Ltslinslcivon
polen

Präsident Ltslinu von
Kumänien

IvlsrscbkillZtstino, Präsident
von LirolZsüdsisrvisn

Präsident Ltsiinokk von
LuIZsrisn

Präsident Ztelinos von
LrtectisniLnd

, U M»

Ltslinisck, Präsident der
Tsckecko-Ltovslcei

peicksvervressr Ztslinotsclr
von Ungarn

von Ztslin,
Präsident von Oesterreich

Der Lckveirer Kundss-
präsldsnt Ltslinn

Ktalinacci,
Präsident von Italien

Präsident Stalins? von Iderien kvlonsisurStaiine, Präsident Wlllislinina, Königinder dlis-
(Spsnien und Portugal) der Kepudlik prankrelclr dsriands (denn dort stlcibt

alles dsim alten, so sazt msn)

Hektar zurückgegangen . Das sind nicht ganz l6
Prozent . Doch bedeutet dieser Rückgang einen
Ernteaussall von o Millionen Tonnen , die lei
niedriger Ernte von außerordentlicher Bedeutung
für die Kartofselversorgung sein können. Des¬
halb müssen diese 18 Prozent im Anbaujahr 1944
unbedingt wieder aufgeholt werden , und zwar in
erhöhtem Maße in den dicht besiedelten Gebieten
West- und Süddeutschlands.

Das deutsche Landvolk hat bezüglich deS öa .k-
srncht- und Gemüseanbaues zur Ernährungssiche¬
rung enorme Leistungen vollbracht ; um so we¬
niger wird es sich der notwendigen Forderung
nach einem um etwa 18 Prozent erweiterten An¬
bau von Spätkartosseln verschließen, denn . die Be¬
deutung sicherer Kartosfelernten ist wohl in die¬
sem Jahr jedem Deutschen klargeworden . Die Er¬
weiterung ist besonders in den Betrieben mög¬
lich, in denen der Hackfrucht- und Gemüseanbau
noch nicht 25 Prozent der Gesnnitackerfläche er¬
reicht. Dies ist größtenteils in Klein - und mittel-
bäuerlichen Betrieben , insbesvnbere auch in mitt¬
leren Gebirgslagen , der Fall . Das Saatgut für
diesen erweiterten Anbau muß in jedem Betrieb
zurückgehalte 1 und darf nicht vorzeitig verkauft
oder verfüttert werden . Auch wer regelmäßigen
Psinnzgiitwechsel gewöhnt ist, muß bis zum Ein¬

treffen des neuen .Pflanzgutes den gesamten
Pslanzgutbedars aus eigener Ernte zurückstellest,
denn es können unvorhergesehen jederzeit durch
Witterungseinflüsse Schwierigkeiten in der recht¬
zeitigen Heranschafsung des neu gelausten Pflanz¬
gutes eintrete ».

Die weniger zu Abbau neigenden bzw. von
Trockenschädcn betroffenen Gebiete müssen das er¬
weiterte Anbausoll auch mit dem üblichen Pslanz-
gutwechsel erreichen . Alle diejenigen , welche glau¬
ben, durch einen anormal gesteigerten Pflanz-
gutwechscl einer etwaigen Kartoffclverknappnng
im eigenen Betrieb begegnen zu können , begehen
einen bedenklichen Irrtum denn für das be¬
zogene Pflanzgut müssen selbstverständlich in
gleicher Höhe zusätzliA) Kartoffeln zurückgeliefert
werden . Im übrigen kommt der Pslanzgutver-
svrgung einer erweiterten Spätkartosselazibu »-
släche zugute , daß die Kartoffeln der Ernte 1843
ziemlich kleinsallend sind und zur Aussaat eines
Hektars nicht 23 bis 24 Doppelzentner , sondern
höchstens 2l bis 22 Doppelzentner Pflanzgut be¬
nötigt werden . Jeder muß aber auch fein Pflanz¬
gut in diesem Jahre besonders pfleglich lagern
und behandeln . Die Kartoffeln sind im vergange¬
nen Herbst vorzeitig abgereist und haben eine
verkürzte Keiinrnhe ; » m so mehr muß durch

Abkühlung und Lüftung ein zu frühes und star -'
kes Treiben zurückgehalten werden . Die Forde¬
rung nach erweitertem Spätkartoffelänbau stellt
eine im Interesse der ErNährungssicherung not¬
wendige Maßnahme dar , der sich kein Anbauer
verschließen darf . Sie kann und wird erfüllt
werden , wenn sich alle - -- Anbauer , Saatgut-
erzeuger und -Verteiler — der Verantwortung
dieser bedeutungsvollen Ausgabe bewußt find.

Ku den anglo -amcrikanischen Weltwährungs¬
planen nimmt Dr . Otto Christian Fischer, der
Leiter der Reichsgruppe Banken , in der „Bank-
wirtschaft " in - bemerkenswerter Weise Stellung.

Die Schwabenbräu AG verteilt aus einem
Reingewinn von unv . 8,53 Mill . NM wieder
5'/- Pzt . Dividende.

Die Gabriel u. Jos . Sedlmahr , Spaten -, Fran-
ziskaner -Leistbrün AG verteilt sür 1842/43 aus
einem Reingewinn von 8,88 (0,78) Mill . RM
5 Pzt . Dividende (4>/> Pzt .)

Die Bernlna -Bahn wird mit der Rhätischen
Bahn snsioniert , vorüber die EV . der Rhätischen
Bahn am 25. März entscheiden wird.

Durch Preiskontrolle und Einsührung des end¬
gültigen Preisstvps im Juni 1843 ist es in

Schweden  gelungen , die seit längem ange¬
strebte Preisstabilisierung zu verwirklichen , womit
auch auf dem Lohnsektor eine Beruhigung ein¬
getreten ist.

Der Einfuhrwert Schwedens in 1648 ist u«
48 Mill . Kr . gestiegen , während der Ausfuhr¬
wert um 188 Mill . Kr . gesunken ist. Der Im¬
portüberschuß stieg von 461 Mill . in 1842 auf
687 Mill . Kr . i» 1843.

Der Ausweis der Niederländischen Bank zum
17. Januar 1844 läßt ein weiteres Ansteigen
der ausländischen Forderungen auf 32,82 (82,48)
Mill . hfl . crkcnncm Da diese Forderungen stär¬
ker zunahmen als der Notenumlauf , der nur
eine geringe Ausdehnung auf 3528 (3514) Mill.
hfl . erfuhr , entsteht der Ausgleich durch eine
weitere Steigerung der Kontokorrcntsalben
dritter auf 582 l543) Mill . hfl . Der Konto-
korrentsaldo des Staates ging dagegen auf 72,8
(88,8) Mill . hfl . zurück.

In Rumänien wurden im vorigen Jahr 187
neue Aktiengesellschaften mit einem Gesamtkavi-
tal von 1,4 Mrd . Lei gegenüber l .33 Gesellschaf¬
ten mit einem Kapital von 1,8 Mrd . Lei im
Vorjahr gegründet.

In der anglo -amerikanischen Rüstungsindustrie
werden ungewöhnlich hohe Dividenden ausge¬
schüttet. So verteilen die Armstrong Siddeley
Development Co 28'/> Pzt . und die Meadows (so.
25 Pzt .. während sich sür die Clissvrd Motor
Comp . Aussichten aus wieder 38 Pzt . Dividende
eröffnen.

Der wachsende Beitrag Rord -ChinaS zum
Kriegsvotcntial Japans tritt in der Intensivie¬
rung der industriellen Erzeugung besonders in
Erscheinung . Die nordchinesische Entwicklungs-
gesellschast nahm vom April bis November 1843
Ncuinvestierungcn im Werte von 183 Mill . Den
vor und gab Kredite von etwa 258 Mill . Den.

Dentsche Rcichsbank . Die Anteilseigner der
Deutschen Rcichsbank sind zur Hauptversamm¬
lung am 9. Februar 1844 eingeladen worden.
Auf der Dagesorbiiuilg steht die Entgegennahme
des Jahresabschlusses und VerwaltungSberichtes
für 1843 sowie Sonstiges.

Lmllicli « Soellnv » vsvlrsnkukis
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II» Soli « wlt «Ine« » gelten am kür den Neulich«
'vieedouagieerkedr.

ös » er lsrnen okn « Xlsrml
Hsnßi »n kme Kmdei im tzußrchuhkellsi- uod dsan
»n gsrund», floh» jungen und tdiidstz, die in üdisi-
heii leben und leinen; de glbi e>ßsln (ibedegen:
Klndei «u! luligeleludeienOedleisn gskSien eul»

.Hendl Wenn Dein Xlnd beieln dsk Xlndei-Hand-
vendilckung(XKV) envsdrsui « uide, 5o hol» er »ul
kelnsn fall ruiücki Henkdebsl euch sn dieVVoNs
von Keichrleiisi8- idui von 5ch!i»cb:
„Ü5 gibt hiiem, die ihr« Kindel nid»venchickenoder
voireiiig »U5 der Kl-V ruiücßiühisn. !olch« hälliisi
und Vsiei roliien sich »bei veigsgenvieiiigen, deß
bei äiniieien von ijngiückrieüsndies«l-eichileNigkeii
ru eins- Os« i5ien» cbuld iün genr« hetzenv-erden
kenn."

^Ilekk Innig
»v« xd « nl v « nl «l
»n di«
und ! 1ek « xtz » it
kurar Klndvei

xes . V' ilti . Dlev -'v. por» l>̂Ostevtnvsteincvex 78. 16 /.
»dni-eäbeneikg . lkei» iM''
kiinxe 77.-Relieikoss . iAiöili-ltüin 'e 6 77 8. n . kl. i»
Loseimie nniev 7! 242.
gebe . I-sNnnaildecllen
Riiiei . 7i»nllcvex 28.

leceen-k̂ abnnad . Ztellells
Iwlil-Rekilimkeek . -
inäenveegen llcioxenu
Loxxgoie unter P 844. .
ut - rN. Spoi -lweg -n r»
?n tausek . xes . xeg. N»°°,
Lnxek . u . R 33 6escM. "
Ruixlinmmer 7virekvcc-
ut erbeltenei ' >« indee*AH
gen » xssnekt . mngi.
u . Vy 1441 Resekst . leist
rankentatirstulil . L »k
errbsdigte diöiimascbn»,
kesnebt . Lnxeb . o. ü
ui erkslt . dlsfimeicbow,.
V? 1415 v-esekst . 8r.' A

Ur meinen ^ snn «uoke
0l't'^.-1uCll9l'M3vt6l WUi-,
seid . Pixur . .
2nge , graue
^in ^6 ea . 75 em.
iiir -iüe 8. Deleton
ut erhaltener Herren - » l
d/Iantel. iciiederstrsöc

ut erd . « err - n-Wintei '"?"
Tlerrenliüt 58 ärioiicn
Lnxeknls unter 77 . .
.-So.-s/Iantel 2i2,
Mantel 42 v .- u . -
38-40 u . 42-43. L »»-
errenpelr oder l .cöcr^b
rceknie, unter 77 2003.
ontirmandenlrleider , rc .
kix . u . lilantel 6r . 42^ xkleid 6r . 46. Lngek.
ul erk . Srsutklvick w . ^
«lrinxenä xes . ^ u^eveo. ^
rsulkleiki 6r . 40-42 u- »c i

unklen k̂ ucks
anrr. Ourtk

Montag , 31. .Irrn. 1944. beginnen
^viscier die Kvmnastiksiuinlvn m.
8okv.' lmmen nn Areite.nve8 -^ kui.

Onsor Qvsekäflsloksi kefinöet siok
Körssntwf 2. 4. Ktx. (k'nkisiukl ).
LinLakIunxev können Lkeleistet
^'erden suk : ? o.̂ t8ekbk:k Urnnknr^
7 37 25, Lparknsss Kto . Kr . 8074
(xenaus ^ nxaken ües ^ K«en/i6rs
nnkecNn^ t erknröerliok ). im 6e-
sekäktslnkal sVer^i'ekerunsskrkein
vorleben ). 6e8ekiift ««6it vno 9 ki«
16 vkr , «onnabein !« 9—;I3 llkr.
Dttelkn ^k L kianke , VsrsiLkeruu-
L6n. ? e1eknn 2 01 38. -

llnrvr LvrckSN ist ak kente ctiirek-
xekenö von 9—17 Okr xeökfnet.
Unroknus 1V»«xe Iilartin Vnupel
L Oo.. Kreuren . I n̂nssnstr . 135.

L.. Unüütsek , Knklen - uvl! ^ o1?.kok-
lenkanllsl . HutkMerstratte 9/13.
«.8 »ns1e!»kok". ist Zetrt unter 6er
I 'el.-Xr . 2 81 70 7.ü erreieken.

^eln « Damen - u. « errsnseknsikiervi
kefinllet k»!ed Helnt Kerdentnr-
steinverr 3 4. 1. Ktx . <1ao.

'srsuenfsllsksider kleikt unser 6e-
aekäkt am klontarr . 24. .Isnunr,
vormittags gerieklossen . Le^s L
^skl . Ostertnrsteinveg 1/2.

V/lvriererVsfnung ölontag . 6. 24. 1.
k' inöorkkstr . 80, Leke 5iommerstr.
Nermsnn ) lexer . I êksnsin .-Lesek.

Sekapp , Herren -, Knaben - unö
Leruksk̂ eiliung . IVieriererökknung
Ix«ll6v,ekrstr . 137. Keks 6n !v,'n-
atraös . Vort . Telefon Kr . 8 3136
lOfengesebäkt 6osse ).

8ekuk .-Nep. >Vilk . ftuseksr . 4Xnnnk-
Mtz klo '̂ östr . 70: >lv. 10-17. k ^eit.
14—16.  FonnakenO 10—14 Ilkr.

Onisrrrckl

^eiisliefet , 6r . ^ -̂ki'.
ottruu 5. Xrs.
eg8d>inilvr ' «^ ^kt u-
alek . V̂aoktwei t̂ . K5
unteutorsteiuveg 7̂ 'vier 06 . AarmovlUw . f-
0 4203 6esekst.
vier für Zlnsiksek " , .

reparaturkstiur
sie unter 1^^ -..^
ronom tVaKtsebI »5^k«i6kiNsrin gesueUi-.
nter 1122. .

vrk . » srmonium-
1445 6esel, «t . kr -'

ifferkisvier,
ekote unter -s ^

2iekksrmon »ks ^ A«
>8ten ges . ^
lio dringenü ges.
^ ü >6 Vesekst . v. ^
mols . auek fünfter ' A
ramola . Vüekerkorr . ^

Veutsek . Lpraeken . 8teno . ^ srek .-
Sekrelden usv lljpi Ndi »losefine
Kekrenüt . kekrfelrj 16. am 8 ie!v.

Vfsrnicke 'r privat - ttsn ^ersekule.
Nerufssekuie äosxrtrikirektwl 8
Keus k̂ urss ^ nksns jtzll. ^ onnk».
Die ? tzi>n»tims ist nur bei friik
reitiaer ^ nmeiünn « mö^liek

Wer enteilt lun «. >tüüeken krannös.
Onterriektk Lssov 'iers ^praekver-
kekr .> .4n ^ek. u H 933.

^iVer erteilt Lekreidmarekinenunter-
rlekt (privat )1 ^ nrrek. u . k 942.

mlltterrlivnrt (früker Klültersebule.
t'nrin -lZörinrr-Usus ). kiembertistr.
89 1. 7> i. 2 51 20. 5;ümt1ieke Kurkze
keeinnen neu. .̂ nmelünnLen tiirr-
lieb von 9—12«/, 1' kr nnci von 15
bis 18' ', 1,' kr . auüer ^fiNvoek - u.
^onnaki ' NünsekmittaL . ^ neelnn-
ireus Xurse laufen vsiter . I1!e
^eiinebmerinnen vollen kdlek so¬fort melüen . In der ^lnttersekul-

. statte tzekalciskrüek finilen mitt-
^oeks von 17' ,—20.00 Ukr Käk-
kurse statt , ^ nmelllnnxen eken-
l »lls Kemdertistrsve SS.

8 1 s tlsn » ngOdotG
amola . Ru ^ nervot'
tufmannKmüklevk « ^
ergrsmols 06 . »0.'
leier ev « . M.

laufend gute n" ^ l
Abenteuer - A„val -,

Hans.
>or. xsnre
ober aus ^ rbdu ^ suisn xes. k'rsss»^

Luekkaiterfin ). Vorv.uateNsn In «1er
2eik von 12 -13 oü. 16—17 Mir.
.lokanne » k' l̂ ökrmann . üsr^ 'ei^e 34 1.

ÜrSSere, Spedition,unternehmen e
»inen ttnekkalter drrv. kuekkel-
t^rlo ûm balsNreo äntrltt.
et-kore nnt -»r N K8 081.

Der Keiekrmi' nietsr für M;«tunK u.
Krie ^sstiolluktiou , Oliek ües
Ü'rau 8port >ve«6N8, üerlin K^V 40.
.Vl-rsnstr . 4. ü'el. 11 65 81. suekt:
^lasokinenkue .kkallerlinnen ),
l ôknverreslinert innen ). Ktenot ^ -
l)i«tinnen , Knntorlstinnen . ? rä-
j(er (innen ) kür ^ ürema . kioeke-
rinnen , ü'alrelllererlinnen ) kür
lioelikai tensxstems.

7°llekt . Duckkaltvrin 0. Lnekkalter
inöxl . «k^ekluttsiieker , kür Ourek-
solireikekuelllialtunx ?:um kaltli ^ .
Eintritt in Dauerslelltk . jxesuokt.
^Nikekoto unter 6 907.

2 u sofort ^ erilen Stenotypistinnen
sovio männlieiie u. veiklioke Üü-
rokrnkte einjxesteNt . 1ie 7.sklunx
naok ü'. O. öelriekskranken-
knsse 6es keivks . Kreiternves 7-8.

Speilltfonrunlernekmen suokt SÜrö
Kraft , erfakren in allen Kontor
arbeiten . Xneebnte u. k' 58 380.

LroK. LpeültloNrunternekmen suebt
kür umkaoLreiebe kexistrntur u.
Llaterialvervaltuns eeeixn . Da¬
me orl. klerrn . Xnx . u. I 58 403.

Lebreibbttfe . Vorrustelleo ln üer
^eit von 12—13 oü. 16—17 Dkr,
.sokannes k' ^ ükrmanv » 6er
IVeiüs 34 I.

l-ebrllng für ^ nvaltsbüro 1. 41944. evtl . veiblleb . Ileobtsanv.
.7. .7. Kebroecler. Obernstr . 82.

Der Neicbsmlnleter für Nüstung u.
Kriegsproduktion , Okek <l. Trans¬
portwesen «, lZerlin K1V 40, .̂ .I«en-
str 4. Ü'el. N 65 81 suebt : Krakt-
tabrer . Anlernlinge . Xk7->lelster
u. -klanllverker . kkm. Dersonal.
7<öek6 u. ? leisoker . Stenotypistin¬
nen. Kontoristinnen . Xöokinnen
u. sonst . Kinsata Hveitrksbevüst
naeb ^ ' unsed.

Luv . ksukm . t-«krling ru sofort oü.
später xes. Denekmis . v. Arbeits¬
amt vorksnü . (»ebr . Xnust , vre-
men . 7<ok1kökerstraöe 5.

ttierige äkt .-8 e». s . r . 1. ^ pril Zeeinen müonl . unci veibl . kaukm.
I»ekrlinA . XnLeb . u. V 1796.

Vkir »teiien tür Dadoralorium unä
ttürn ^e einen strebsamen Debr-
linx mit xuter ^ uffassunxs ^sbe
ein . üer naök Xusbilüunx uvü
!7e>viikrunrr ^ ufstietcsmöjxliekkei-
ten bat . Dr . Üekre L Oo., k'leet-
raüe 78. ^ rrneimittelfabrik.

brauen , sauber unü snverlüssix . f.
leiekte Arbeit , rranr mi. balbtä ^ ln
tätkir . sovie einige kuverlässitre
tteimarbeiter (innsn ) aus Tiasteilt.
stellt sofort ein oü^r später . Dr.
vebre L 60 .. k'leetraüo 78. ^ r/
neimittelfabrik.

Lnvl 10 b
PUr ^i» Nob»t »ffd »»rb, 1tung »uebev

vir alteren Angestellten , auek
keomten . möxliebst mit bpekbal-teriseken Xevntnissen rum bal-
üi«en > ntritt . ^ n r̂eb . Mit 7̂ ,'ebt-
bitü nnü 2suL0ls»b«ebriflen unt.
.7 58 424.

Ürokfttmunternekmen suebt xe-
vanüte kinkäufer . evtl . »neb auf
Drovisionskasis . kür Debensmittel
un 6 Hausbaltssrtikel . ^ nxebote
mit Dedenslauf , ^ eutrnisaksebrif-
ten unrl luebtbilr ! erbeten unter
4723. an l!ie ^ lleem . >Verbe -De
«ellsebskt . ^kaskleburs.

Usbriing ^um 1. 4. 1944 seauebt.
?b . Kell , Vr .-Vekresaek. Karren
kl*l«1une

>Ver aus gsrunilksiliieksn DrUnrlen
in frlseber Dnkt arbeiten muü.
ünliet nntkeuelimv ü'ätijrkeit in un¬
serem Dieser - unci Kassiei 'liienst.
Xu melüen von 8-12 oder 14-17
Mir tZernkarüstr . 12 pt ., beimt-iielvall.

ffsirsr für !8entr »1bel7.x. in Dauer-
stellung ^es. .öttimbofsliotel Kor
«iisrber Ilof , itnf 2 65 41.

^uveriLsrigsr Portier «o v̂ie ein
Hilfsarbeiter sofort sesuebt . Dr
wer ^ eitunrk. Detriebsleiiun ^.

i. uf1rckutrwsetim «nn f. ^ aebt ^ aebe
lm Centrum jxes. »̂ njx. 1162.Linige rüstig « beure für unseren
lüvfvr - u. Kassierdienst . 2u mel-
üeu von 8-12 vü. 14-17 Dbr Nern-
bnrslitraüt ' 12  pt .. beim Kiel v̂aN.

Luv »rI8s »ig«r vot » (ktsüfaNrerr
auek nehenderufNok , tkesuedt
Orttne klappe . Dvssrlrkel , Lern
bsrüstruüe 12.

>V« IbIIod
Absolut 1. SUrokrakt (SekretSrin)

?.ur UnterstütLunjk rles üetrlebs-
tübrers einer branobekübrentlen
k' irma bei üul 'ebjxeb. Arbeitszeit
tz'es. Xntritt sofort vcler spät . am
1. ^ pril . lie >verbr<. u. 2 58 415.

pür üss Lvkretarist eines Verlu ^s-
unternebmen » v̂irü eine rksvvaville
uml ruverlässixe Lrakt ^esuebt.
Dê verbun ^en mit Debenslauf unü
tiebaltsansprtteben unter 17 1658.

Kontoristin kür sofort oüvr später.
Ileinr . Oerbü . k'isser , 8vbiff «-
makler . ^lartlnistr . 34.

Kontoristin suk. o<t. später , üurebx.
^rbtsr -. ttebefkler L Heuer . Oetr .-
(iroübanöel . Danxenstr . 5-6.

Lv»«t 8ürokr8tts , naeb klösliobkeit
mit Kenutnissen in ^ tenoArapbie
un «l ^lasobinensebroiben . f. sofort
-Kesuebt. Lvll . kommt LinsteNtc.
für kalbe ü'axe in Detraebt.
Kreisbauernst b. llremen (Nrniib-
run ^samt . >.kt . ^.). Xltenvall 16.

>V«ib1icN» Kraft , x^ verlässi ^ uuü
<,elbs1iin<!i2 arlieitenü . üi« nnt
Ltensebeo umxeben Kann. mö^l.
>itt' ttttjsrupbie u. Hebreibmasebilie
lreberrse .bt . für Miro üer Inneren
Mission . Deneral -Imüenü .-Ktr. 38.
iresuolit . (7'ernrnf .2 33 01).

^Veidi. Klifrkrsft für leiekte Miro-
arbeiten . aueb bslbta ^s . sof . rxes.
Xn>?ebot « an .p'a . Dar ! I' lötner.
vauunternebmen , vrem .-^ umunü.
ü'alstraUe.

6r8kvr « bi«»lg» Sankanstalt suebt
7.um möxl . balü . Antritt veibl.
Angestellte . Kriexssusbilfen nnü
Anfängerinnen , aueb obne Vor-
Kenntnisse f. xan7 oü. kalblna*
NesebäftixunL , n . 0 1153.

^Ung«r» Vürokratt lsueb Lnkän-
rerin ) von 8peslitlonsunternebm
per sokort xe« ^ vg . u. 6 S8 381Kaufm . i. «brmLüsk »n oüer ^ nlern
linzr mit iruter ^ uff »ssun ^s»fsl »e
seböner Danüsekrikt u . sieberem
Tkeeknen. aus xutem 77ause 7-um
1. Xpril 1944 xesnebt . veverbun
sen mit selbst ^esebrielmnem l.e
benslauk erbeten an Nestaurant
liloeke . 7nli IV. IValümanv.

prau «n un6 k̂ LSebsn für leiekte
Käbsrbeit rresuebt . evtl . kür kalke
7'are . ^ äsebekabrlk kernüt . (le
.,eeal 1." üen6orff .?4tr 2^ 24.

LuoN« gut « Kauisebnviüerin . ^ n
geböte naelt >s. slra»4. Tlrsmen-
Dst- rbnlr . NsvestzianSk Alkali«? 17.

prsu «n unü ksälleben k. leiekte
sitrenüs Arbeiten , S-l 'axe -VVoebe,
aueb Dalbtassbeseb ., stellt laukü.
ein llremer Vvrbunüstokk -k'rlbrlk
Kubl L Oo^ KD., lnilnstrlestr . 32prsu oü. ^ lSVeben für leiekte Ds-
rxerarbeiteN sofort ^esuebt.
melüen von 8—12 o<l . 14—17 Dbr
Ilrenmn . llernkarüstr . 12 pt . (k.
Mein-»!!).

T̂Uekt. W«rkkUek - nb !>f« kür sofort
xesuo'bt. ^.uzrust 8eliro <ler , Appa¬
rats - u ^lasebinenkau . Dremen-
Dvsiim. I 'elefon 277.

2uv «ri . t-tausgebilfin kür V̂obnunx
a. ü. Daiitle xesuebt . k' rau Dena
Ivnust . vortust , bei 6ebr . Î nnst.

' 2i ^ .-k'abr .. Meinen . Xoblböksr-
straüe 5. ü'sl . 2 92 85.

Kausgebilfin orler lieinmsekefrau
auf Munilev . llilfskrankenbaus
8t . Îsxnus . Lrsmen -Lt.- l̂asnus,
Horst V̂essel-8tr »üs 107.

Srsm . Ttsurksit in der Kiibe D̂oxa«
m. 3 «funden (9, 6 u. 5 ,7.) suebt-
netto Isaustrebilkin oü. -pflivbtj .-
Lläüel kür sok. evtl . später . Xn-
xenebme Zusammenarbeit mit üer
TIsusfrau . Mse Oordes , Xlten-
brüeken 5 a. Krs . Hv>' a (1?ernr.
Ikox-a 515. evtl . Lremeu 84131.
Apparat 46).

8olikis i-iausgsbiifin , niokt unt . 18
.7abr .. n. Ü'baltz a. Harn . 2usebr.

*m . Dilll bitte an k' rsu Ilerta ölül-
1er. Ü'bale a. Hark . ? oststr . 3 a.

ttausksitsbilf « jlt-s. k̂ rau Spöekvr.
l'̂ isebbaeb -lloNensee.

f^äkleken f. (lesebäftsbausbalt k. '/».
Vs 06. Lkanr oder als ^ .usbilke
xes . Neim steinernen Kreur - 10.

Dvruvbl jg . kV13i1vbvn, berukssebul-
frei . für Anusbalt u . Dsüen ?um
1. .4pr !7. kl. 8ekmiüt . Rremen-
Drobn . 8ebönebeeker 8traÜ6 46.

präi . pflicbljskrmsilcbvn k. stallt
Tlausbalt in IlotenburL 2. 1. 4.
44. 7§aeli7.nfr . Webe . Deneral -Du-
l!enünrff -8tr . 60. Kuk 2 94 29.

pfliektjabrmäit »! ru Ostern snks
lranü ses . Kaebrnfr . Î re^e, 8re-
men Kaebtitxalstraüe 28.

Kin6vrli «k«t pfliobllsbrmDü «! r.um
1. -4. kür lkNMvirtseb . Ilausbalt
»xesuebt. 77. >k»blstellt . 8t.
nns , ilorst -1Vessel-8tr «k6.

pfliek1jabrmS6eb »n num 1. 4. rces.
Karl Aveek . ttsuer , Naüe , ? ost

piölÜigo », ekrllcb . pflicbfjabrmäil-
eben oü. «neb eins Dsusrrebilfin
kesnebt . Zelter 16 l̂ . ervünsebt.
für sof . nü . später . Karl vrnmm.
Nubla i. lüiür .. Karolinenstr . 60.

pulrfrau für Kontor 7-um soforti¬
gen Antritt xesuebt . Vietorla-
Versieberuns . ^ ilisüirektivn 1VN-
l> V̂albaum . Nremen . 8ö^e»traÜe
30-32. Kiniranrr ? el7.erstr »üe 3.

psinmsek «frau «n rresuebt . >le1üun-
aen : ? f«rtn . klaukok. Kerrliekkeit

fls !rimaek «frsu «n jresnebt . 51e!llun-
sen : Tlê ierunxskan ^lei , Düngen-
strsüe 76. Dinterbans.

ft«inm »cb«frau »n sssuobt . ^lelüun-
«xen: Venator kür clie innere Ver-
valtun ^ — prelsüberwaekunL «-
stelle — Oontresesrpe 79.

p «lnmseb «frausn eesuebt . klelllun-
^en : Obemiseke Dnt^rsnokuvkr «-
anstalt . sebvarr .en kleer.

peinmsebsfrsu f. Oesebüftsbausb.
2—3mal in der ^Voebe xssuebt.
Leim steinernen Kreur 10.

pelnmaekefrau für Daden Aesuebt.
Drae ^er L LIeier , Mseboksnadel 1

Neinmsebsfrsu kür einige Munden
tii^ Iieb rresuebt . ^.NLreb. ay 1?a.
Oarl plotner , Dauunternekmen
Dremen -^ urnuntl , ü'alstraüs.

Wsrebfrau rsesuebt (elektr . V̂aseb
masobine vorliandeu ). .̂ n^eb. u
VD 4204 Oesebst . Dlumentbal.

Stell » n ge » ueks
ULv nilob

Dderkellnsr , unabbäu ^ ik , suebt in
Dremen 8 tellubL5. Kaution vor¬
banden . ^ nrreböte mit Verdivnst-
anrral 'o unter 8 1118.

l.sngj . Sorislkoauflrsgtvr su . 8 tel
1uuj5 als 1. Daxerfübrer usw . (evtl.
^ .usländerlsser ). k'rsn ^ös. 8praob-
Kenntnisse , u . 036.

Lueke als Daxerkttbrer . V̂aekkübrer
od. äbnl . 8tellun ^ In Rremen od.
Dmx- Antritt kann sof . orfolxen.
-<nk6bote u . O 1189.

/krdeiler , 65 s. leiekte sitzende
üvsebäktixunx . ^ nts. u . H 2017

Wvldllok
6k «m.-f«ebn . -kssislsntln , Xpril

4 8em . m. Staatsexamen beendet,
suebt Mellunx /.um 15. ^.prll.
^ .n^ebots u. 0 939.

perf . ^ sseblNenduebballsrin suebt
Kesobäflixun ^. evtl . kalbe las «,
^ntkebote u . 2001.

^g . prsu , Kiibrersobein K1. 177. s.
Desebäftixunt ?. ^ nkfeb. u . K 3013

prsu suebt Heimarbeit oä . leiekte
Desebüktixiinx . Xnx . u . O 2003.

8ueke f. meine Ü̂oebter eine Debr-
stelle als Kebneiderin . püiebt ^abr
beendet , k' rau 8vbmidt . Rremen-
77nvbtinrk< Kadeler 8tr . 7.

8ucbo f. meine Ü?oebter rum 1. 4.
Debrst . als 8ebneiderin . I ü̂iebl
.inbr u. Kausb .-8ebule abgeleistet,
^.klr. bei 0 . Heusel , Sr .-k'arge,
'l'el. 227.

8ueb « f. meine I6j . ^ oobter 8telle
als Issusgebilfln ^um 15. 2. 8el-
lüge ist sebr kinderlieb , ^ .ngeb.
Vlt 1442 tlesvlist . Vegesavk.

Suebe k. meine "f'oobter ? !U<rbt)abr-
slelle . ^ ng . V>V 1447 Oeseb . Veges.

<Asrek8fiIicks kmpisklungsn

Kreisbauernscbakt strömen l^ r-
nLdrnntktsmt > ). > itenwall 16.

^obrlsirlung «lureb gsrunilv pllko!
puüpklexe und PvUmsssa ^e prau
^lartba Peldkusen » Kr.-Destim.
llindenkur ^straüe 14. ktuf besutn
Kr 416. stpreebrelt 9—12 und 15bis 18 Dbr autter sonnabends

pukpflog « - Praxis Slsgmsnn,
lvöninrrstralle 24.

krk3I1ung / lebt man sieb leiebt 7.n.
wenn man aus iiberbeir .ten Zim¬
mern ins preie tritt . Daber die
^Voknrlinme niebt ülierbel ^en und
keine Koble vergeuden . 80  ver-
meidet man Drkältunil und ben ^t
den kiiufikr folgenden ernsteren
7»rkrankunkren vor . aueb wenn
das wirksam und so keinem »n
/.»wendende H'ormamint beute
nickt immer 7.u baden ist . staue,

. L Ole.. sterlin.
OrssnlNek » N»inm »ek«frsu rresuebt/Vsrilunklungsrollos u. Niparalursn

Lmil ^ eer .̂ , Ostertorstelnweit 4.
Ruf , 2 42 73.

Sirkenvissssr eotdält boodwertiee
Uobstotke , die kelbstverstsodliod
der Krie ^sbewirtsebsktuv « uoter-
tivseu . Kls Kanu daber our io
besekränktem Umkan^s kerrxe
stellt werden und muü kür den
wiebtixsten stedark der Kampf
truppvn reserviert bleiben.

Sprsvbios «land «r da ! Kiemsls
Kälte Derr Klüse sedavbt , daü
oiu normales Wasserglas so sut
Rasierklingen sokärkt . Kinkaek
die nur sebeinbar absenut ^te
k'^.st̂ .K-Klln ^e senkrevbt au die
innere Olaswand kalten , so. daü
der Xelirefinxer auk der Kllneen-
loebunLx . Iiek?t . Dnter leivbtem
Druck mebrmals vor und 7-urüok
kabren — wenden — und auk der
anderen stelle dasselbe wieder-
kolen . 8eKon ist die k'^ .st̂ K-
Klinxs wieder brauebbar . (8par-
winke kür k'^ st̂ K-stasierklinseu
und l̂ st^ K-stasierapparats .)

-^nfsrllg . von Ddvrbomdsn und D->
stlusen a. r.u^vzreb. 8tokk. Kordd.
Wüsvkekabrik , OdernstrsÜe 41-43,
Klüsanx stassLkks (V'sbrstukl ).

^nrulslksn

Wer l«ik1 stebwerkriexsbesekäd . in
fest . sttell ^ . 600 R>k. xex .montl.
Rückrabltr . von 50 st^k.7 Xn^eb.
nur von I' rlvat unt . 38 416.

ttilursr u . <- run ^ » lUelcs
kin kig «nb «lm? Wir Kelten Ikneo!

k'vrderu 8is kostenlos unsere
Drucksebrikt Kr . 23 an . (KstK)
Kissnkelm - stund Kledersaebseu.
Korddeutseblands xrnüts stau
Sparkasse , Hannover , strinnenst . 1.
Auskunft : Tkerdebtorstelvwek 3-4.
ste7-irksvertretunx : st. Würger,
stremen . stobarnborststrsüe 174
Kernruk : 48 66 25.

S »u«u »pStpr — »p»r»n jstrll Klu
Vausparvertra « mit d»r Ver-
einixte stsusparkasseo L . O.!
kübrt 'slober und vurkelldakl rum
Ki«enb «ltn Mlt (laktea stau und
l̂ inanrieruntzsplan kostenlos und
unverbindNeb Vereinigte stau
Sparkassen ^ V. sterlin W SS.
Potsdamer Ktraüs 119.

^ u ir a u k
kinfamiilenbaur » mogl . 4 Zimmer

u .2ubekör . gr . Oarten , in der
Waller Vorstadt . starrablung.
.Xngebote unter K 935.

8uebo kür sofort starrelle . Mögl.
Käbe Kluekiststraüs . Angeboteunter 0 4778.

psodtgesued
1V—15 Morgen ^ eker - und Weide¬

land , im ganzen oder in kleinen
sttüeken . 7'bols . ..Kleiotierkok
llnrgwall . str .-vlumentdal , vlu-
menstrsüs 7.

Woknung » 1 » u » ek
Votenbafvn Srvmsn . stiste in

Ootenkaken mod . 3'/»-2l .' Wobnx -,
suebe Dmg. stremens äbnl .. evtl.
Rinstausod üb . and . 8tädte . -̂ va.
VK 1335 Oesvbst . str .-Vssesaek.

^ivlgvrueks
Vroekvnsr bsgsrraum Dm^d. strs-

M6N8 bis 50 km xes . ,8 . Kateu-
kamp . LrM 15 (Rlntsrkaus ).

Dul mvdl . 2 lmmer in xut . Rsuss
zu sok. von ledix . stetriebskübrer
Sesuebt . 2usebr . u . 2 1100.

Dvk. Herr in leitender Pos. suebt
2 . 1. 2 . § ut möbl . Zimmer , evtl.
m. voller Pension . Oekl. Angebotsunter K 238.

8̂ LdI. Llmmvr . streitenwes 29 L/K.
^ödllvrl », Limmsr , mö-rl . m. Koeb-

trele^enbeit . preisanx . u. D 079.
f^ödl . Zimmer , möLliebst sep .. Keu-

stadt . von Ikerrn 2. 1. 2. od- Spä¬
ter xesuebt . ^ n«. u . I 1159.

P« 11rsid,am1sr (Wookenenclkabrsr)
suebt möbl . Zimmer m. Rsiruue.
8ebiIIinir . ^ m Wall 199.

dg . Wltwvr s . krdl . möbl . 2lmmer.
möLkl. m. 77si 2rr. Dix stettstüeke.

>stettwäsebe u. Handtüob . D 2011
pllr l-skrttng möbl . 2immer 2. 1 .4.

44 xesuebt . vettwäsobs vorbaud.
pr . 8eberrer , Oartenbaubetrieb,
strem .-klorn . Dsber Reerstr . 117»stuk 8 95 19.

2 rim . u. KU.» Dwrr .stemens . ^.ux.
ü' 1194 Desebst . str .-Hetaelivxsu.

Luvst« sofort kür längere 2eit . kür
meinen staukübrer bsirb . Wobu-
u. 8vklaf 2imMer ln str .-^ uüLpüä.
^nx . an pa . Osrl plütner . stau-
unternebm .. str .-^ .urnund , l 'bslstr.

Vivkmatkl

st1ödi1«r1«» 2lmm «r sn zuue - Ttlavn.Kornstraüe 182.
Vsrufsl . )g. kdAdesten findet sem.

Reim «erren kleine Verirlltunx.
^nirebote unt ^r 2 925.

Dr. möbli «r1. 21mmsr . 8r .-^ umuud.
Kiekkeudruck 6.

V 6 rkLuk
Vullsnkalb . dob . Ksrm «, Iblpübl 48

1? a u s 0 K
pon/ , bis 1.30 sroü . sesssa Xrbeits»

pkerd (stebimmel ). 1.55 sr . I 'böle,
Kleintierbof stur -xwall . stremen-
Llumentbsl » ölumenstraös 7.

L N K L U k
lest kaufe laufend Ostfries . Mlek-

sobsfe . Liefen u. Dämmer . Post¬
karte kkenü̂ t . Ü'Köle. Klsintierbok
..sturrrwall " . streMeN-stluwöntvÄl,stlumensiraüe 7.

6r . estlnvstillg -ruestlkäsln »SS. Oebs
evtl . steblaebtkan . in 2anl . Djeek-
mann , Delmestr . 127, ? sl . 54 56 21

^ung . 8vk8forstund jresuebt . preis-
anxebots unter K 938.

Lwergdavlre » (stassebund ). p 2015.
junger msnniieker Wellen,INIek

sssuobt . stuf 8 46 39.
Rotläufen

Ug. Lvstnaurerkllndin , «ebwSrr Mit
^elb . Pfoten . stelobnuNA. Ltevk .-
Stelllwe r̂ 32. Ü'el . 8 18 09.

Welk . Drsstlst .-^ errler entl . biakes
Obr braun . a . d . reckt . Kauebs.
er . sobw . pjeek . Kitte s . Sel . ab2.
77. Derber . Dielrlobstr . 33. Walle.

Sestwarrer Nlessnsestnaurer . Oe- eu
stelobnuNr abrurkebön porstbaus
streMSN-^ uwund.
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Oeburten
Ike . vie Oeburt ikres ersten Kindes,

relgen in dsnkdsier Lreude sn:
KÄM« Lein,mann , ged . Knoch , rur
2eit ttotlsnd ; prtti peinemsnn , öre-
men . Msrzsfetenstr . 18.

. Vlrike . V 18 . 1. 1944 . ln dsnkdsrer
Lreude reizen wir die Oeburt unseres
ersten Kinder so . Peter Scbulr und
Lrsu . Dotty , gvd . Mütter , rur 2elt
Obristinenbot l. Sckwickteler bei ciop-
pend ^ rz.

Brigitte . V 19. 1. 1944 . vie Oeburt
eines Mädels reizen In dsnkdsrer
Lreude so : Vsrda Vsldvr , geb . Lu-
esn , rur reit Wildesksusen i . 0 .,
AleLsnderstilt ; csrl « vinr Leider,
vremen . Lchwschksuser King 55.

Kisus -Peter . V 17 . 1. 1944 . In dsok
dsrer Lreude reizen wir die zlück-
liche Oeburt eines zesunden Punzen
sn . Lilly vrorts , geb . Ksrmsnn , rur
Zeit vsd kssen ; « ermann Drorte,
vttr . der Luktwstte.

Lizrid , 10. I . 1944 . Lorsts Lchwe
Ltercken ist snzekommen . in drnk-
darer Lreude : lng » Werner , geb.
Leldtsr , r . 2 . Leeuwsrdeo ; « snry
Werner , Vremen . Veraizeroder Ltrsüe
Kr . 19.

Hans Heiner , 14. .Isnusr 1944 . Loch-
erkreut geben wir die Oeburt eines
zesunden Ltsmmksiters bekannt . Srun-
bilde Msckowiak , geb . Pascher , r 2.
Mlltterentbindunzskeim vsd Lssen . Asus
Lonneasckein : Leldwedel « snr Mscko-
wlsk . Vremen , Alter Postweg 179 s.

' Klsus -Vieter . V 15 . 1. 1944 . Vie Oe-
durt eines zesunden Ltsmmdslters
reizen bocherkreut sn : Aenne Bör¬
sen . geb . Alten », r . 2 . privstklinik
prok . vr . Linrenmever . Ksrisrubs:
Vschtmeister Verb . ^ vrssn , r . 2 . im
Linsstr.

Ileinr Jürgen . vie Oeburt ibres Ltsmm
ksiters reizen bocberkreut sn : prönrs
«llüner , geb . Vutermutb , r . 2 . Kriexs-
entdlndunzskeim Lckwsszstorz b . Lür-
stsnsu ; ttsinr « Uünsr . vremen , Vre-
zsnrer Ltrsüe 5.

Llke . V 11 . 1- 1944 . vie Oeburt un-
seres zweiten löchterchens reizen wir
bocberkreut sn . klkrisds Sraun » geb.
Vroüsbsllwsg , rur 2eit Lerlesksusen-
Verra (Lcbioü ) ; vttr . Alkred Srsun
Ltsd einer Lisksblsiiunz.

Luise sm 14 . 1. 1944 snzekommen . In
dsnkdsrer Lreude : korsmsrls Mutb,
geb . « empsl , r . 2 . Lsndscbskof bei
Leibnitr lLteiermsrk ) ; Willi Mutb,
r . 2 .. im Osten.

vwe Ksbsten . V 15 . 1. 1944 . Klsus-
Jürgens Brüderchen ist snzekommen.
In berriicber Lreude : Annemarie Kaut-
msnn , geb . Ssbrsns ; Mir . pritr Kaut-
msnn . vremen , vsuküttenstrsüs 32.

Ksrin . 21 . 1. 1944 . Vie zlücklichs Oe-
durt einer locbter zeden bekannt:
Aduls Wlttsk , geb . ttsimeotb ; Ksrl
Wittvk.

Anzels . Lins zssunde lochter snzskom-
men . In dsnkdsrer Lreude : Addy
8teen , geb . Koben ; Msr 8tssn.

Lsns -Jürzeo , ^ 16 . 1. 1944 . In Vsnk
dsrksit und Lreude reizen wir die
Oeburt eines zesunden Lonntszsjun-
zen sn . « snns Körder , geb . VoS:
ttermsnn Körder , rur reit im Leide.
Vremen -Orokn.

Like . V 16 . I . 1944 . vie zltickUcke
Oeburt eines 8onntszsmLdckens zeden
deksnnt : Nsnnv Vrslmsnn , rur 2eit'
^litterbelm ; » slnr Lrslmsnn , rur 2eit
im velds . Vr .-Lumund , 8cbulstr . 86

Virzit Usrisnne . In zroüer preude rei
zen vir die zlückiicke Oeburt ua
seres ersten Kindes sn . Uvssl .klsver
polsbovvn , yeb . k4undt ; Vllntsr 4̂sver
Kolsboven . ? sris 16 s . 22 . .ssn . 1944
5. Lvenus 8t . 'Nonors -V' Lxlsu.

Veriodünzen
Vir dsbsa uns verlobt : krlks vreb

msntst , Ksri ködlger . vootsm -ttsst
2 . ttollsnd . Vremen , 16 . 1. 1944.

Ibre Verlodunz ' zeben deksnnt : » snns
lors vltmsnnr , Oekr . prltr ttsckmsnn,
r . 2 . sut vrlsud . Sremen . 23 . ) s
nusr 1944 , l.ennevez 25 , Velme
strsüs 81 . Kein vmplsnz.

Lls Verlobte zriiken : Srlks Vr8ts>
Lldrsebt Kisssndsrg , r . 2 . Vebrm
vremen . 16 . Isnusr 1944 , 8t .-kisz-
Nus -8tr . 47/49 . - Oleickreitiz dsaken
vjr kiir erwiesene Lukmerkssmkeiten

Wir ksden uns verlobt : vrruls Vsidpn
bsrgsr , Isckv probst , vremen . im
Isnusr 1944 , vedelbören 28 . vscbsd!
Oderbsxern , tteimzsrtenstr . 31.

Ibrs Vsrlodunz eeben deksnnt : vnnl
Körtsr , kgon Usbsrum , r . 2 . Vebr
mscbt . Vremen , 23 . Isnusr 1944
Nelmsiedter 8tr . S.

Ibre Verlobunz zeben beksnnt : Lnn »-
Ilsss Kslnricb , ttsns .Allrgon Ksrdor.
vremen , im Isnusr 1944.

Als Verlobte zrüüen : kutb » «vdsm,
8tzekr . Vsrbsrd Wolpmsnn . vssen,
Kunstverkerstr . 103 b ; vremen -8es
ksusen 60 . im Isnusr 1944.

kosmsriv Sorg , Nsns Lstorlob , Inze-
nieur , r . 2 . Vekrmscbt . Verlobte,
vremen . vortrinzstr . 1̂ d ; Oldenburz.
den 23 . Isnusr 1944.

V!s Verlobunz meiner locbter vsrdsrs
mit Herrn ttsuptmsnn Vernd piseker
zebe icb deksnnt . Vr . med . vicbsrd
voer . Orlesnsstrske 42 s.

Assessor » slnrleb lobsnnsr Koops , rur
2eit Oderleutn . tt .-A. und Komp .-Obek
und Ursula Seste Sink , vmden . 8trsLe
der 5L . 50 . Verlobte '.

Ibre Verlobunz zeben beksnnt : krl . krn»
Vobmeler , Vellentrup bei vlomderz:
Oberzekr . Ksrl ssrvblklng , r . 2 . vre¬
men . 8cbönedecker 8tr . 79 . 23 . 1. 44.

Ibre Verlobunz zeden bekannt : kllv
kungo , oderzekr . Ksrl -Ksinr potrold^
r . 2 . Vrlsud . vremen , Kermsdnstr . 48
Kein vmpksoz.

Wir baden uns verlobt : ^ sgdslono Kol-
cbelt , « olmut kodendurg , vkkr. und
vordkunker in einem 5tuks -Oescbvs
der . frelsdork/Vesermtinde , Vremen
23 . Isnusr 1944.

Als Verlobte zrüüen : Ldsltrsud Voll,
Werner ^ sunr , r . 2. KAV. Vr -Orobn.
Reidenbeim , den 22 . Isnusr 1944.

VermLdlunzen
Nsns Ntlrrenberg , Lnns Kllrrendorg,

zed . Ludelmaoa , Vsrmsblte . 22 . Is-
nusr 1944 . Vremen -Arderzen . Heme-
linzer 8tr . 222 , r . 2. 8t . Lndress
derz/ttsrr.

Ibre vöUrozene Vermsblunz zeben de
ksnnt : prlte ^ syor , vkkr. d. vultv . :
Mldegsrd ^ syer , geb . Sosso . vre¬
men . vsssumer 5tr . 33 . - Oleickrei-
tiz dsnken wir kür erwiesene Auk-
merkssmkeiten.

Ibre Kriezstrsuunz zeden bekannt:
Ksrl » svor und prou , ^ srteben , g«b
vrunder . vremen . ttemmstr . 27.

Ibre bereits vollzogene Vermsblunz
- zeben deksnnt : Wsltsr Wltt , ? eldw.

in einem Oren .-Vezt . ; Lertrud Witt^
geb . Müller , vremen : Ootbs . l.snzen
ssl ^ser 8trs6e 47.

Wir wurden kriezszetrsut : Vkkr. Kelnr
plsebsr , Jens . Wttelstr . 29 ; llrs
piscber . geb . Vsrbsdo , Vremen . Osrls-
ksksner 8tr . 46 . Vremen , 22 . Isnusr
1944 . - Kircblicke Irsounz ln Jens

Ibre Vermsblunz zeden bekannt : vffr.
Wsltsr l. iinsmsnn , Lnnellerv Ulnr-
msnn , geborene 8truS . vszensdurzer
8trsüe 57 . 15 . Isnusr 1944 . — Kür
erwiesene Aukmerkssmkeiten berr-
licben Vsnk.

Ibre Kriezstrsuunz zeben deksnnt : Ober-
zekreiter Ksns -Usrmsnn Windlsr und
prsu . Jobsnns . geb . vutbmsnn . Vre-
men -pisckerbude . — ? ür erwiesene
Lukmerkssmkeiten dsnken wir recbt
berrlicd.

W ' r ztzben unsere Vermsblunz bekannt:
psul Mtkenbseb , stud . med . dent . und
prsu , Vlso , geb . 8ssbsck . vecksdork.
20 . Isnusr 1944.

Ibrs Kriesstrsuunz zeben beksnnt : vkkr.
Lottkold Sser , r . 2 . suk vrlsub . und
prsu , l. lss . geb . KssentuS . Or .-Pliin-
zen Altmsrk . vremen . im Isn . 1944

Vsnksszunzen
?ür die rsblreicben Autmerkssmkeitsn

rur Verlobunz dsnken wir berrlicb.
suck im dlsmen der Litern . Lnns-
I:sso vorcborr , 8vke : prltr Vrv.
vremen.

Kur die rsblreicben Aukmsrkssmkelten
^snlüülicb unserer Verlobunz dsnken
wir berrllcbst . l. lr »v ^ öllsr . Ober-
zekr . ttsrmsnn Klensdor . Vremen.
21 . Isnusr 1944 . vockkorner 8tr . 40.

Herrlicben vsnk kür die Aufmerksam¬
keiten ru unserer Verlobunz . trin-
gsrd ttUblenbsrdt , Werner lucb »,
^ -Vnterscbsrkiikrer 1. d. Wskken -^ .
vremen . KleinkenStr . 9.

Wir dsnken berrNcb kür erwiesene Auk-
merkssmkeiten ru unserer Verlobunz.
Annenret Prior , prltr kodleck , Mr.
Lüderdrook.

?ür die vielen AukserkssmLeltes - sn-
ldüücb unserer . Verlobunz danken wir
kerrlicdrt . lrmgsrd PÜllor , cbrlrtisn
Müller , vremen und vitterbude,
Isnusr 1944.

vür erwiesene Aufmerksamkeiten rur
verlobunz dsnken vjr kerrlicd . Anns
Ldorbsuron , Ksrl ktauek.

für die rsblreicben Aukwerkssmkeijen
und Olückvünscbe ru unserer Ver¬
lobung danken wir berrliÄ . Lttl
Ueckormsnn , Vremen . Sortjllienrtrsöe
Kr . 86 : vderxelr . der Lultw . Ksrl
ttelnr Lendor , Vesermünde . prszer
8trsüe.

?ür die rsblreicben Oiückwllnseke sn-
lüülicd unserer Verlobunz dsnken
wir berrlicb . kM voncker . vremen,
Lcbwscdbsurer Linz 126 : vernbsrd
Ssbronr , OderneulLnd , ttodenderzer-
deicb 38.

für die uns snlsklicb unserer Ver¬
lobung : übermittelten Olückwünscke
und Aufmerksamkeiten dsnken wi
kerrlicärst . l.vdj » ttorrtmann , >tcb . ' 0b
Oetr . krnrt Lsterlob . 8tubr - vremen.

Lür die uns erwiesenen Aukmerkssmkei
ten anlkglicb unserer Verlobunz dsn
ken wir den Lübrern der v ^ v . und
allen veksnnten berrlicb . Kennl psw-
lowtkl , Ulrlcb KUbntopp -Sucbolr . vre
men -Lesum . Posen , Isnusr 1944.

Nerrlieben vsnk kür die uns rur Koeb
reit erwiesenen Aukmerkssmkeiteii.
vttr . Lyon Lvrlitr und prsu , Anne-
lors , gvd . 8tebm »!sr . ttadenbsusen.
Vollener Wsz 4.

pür die rsblreicben Aufmerksamkeiten
und Olückwünscke anlsülicb unserer
Vermsblunz , dsnken wir berrlicb.
Oderzekr . Will ! Leory u . prsu , Ksrts.
ysb . 5oilsr . Vremen . Vusertr . 64.

pür die rsblreicben Aufmerksamkeiten
und Olückwünscbs snlsüliüi unserer
Vermsblunz dsnken . wir berrlicbst.
prükmeister krlcb Krus » und prsu.
klkrleds , yod . ttollmorr , Uolrminde
ner Strsöe 41.

pür die AukMerkssmkeiten ru unserer
Vermsblunz dsnken wir berrlicbst.
W. vobn « und prsu , Wsitrsut , gvd.
Xolltr.

pür die vielen Olückwünscbe snlsölicd
unserer Vermsblunz dsnken wir berr-
lieb . vkkr . Ksrl . ttslnr ksssS u . prsu.
Orobn . priedricbsdorksr 8trs6s 33.

pür die vielen Olückwünscbe und Auk-
merkssmkeiten ru unserer Vermäb-
lunz dsnken wir berrlicbst . Lrtbur
«vmricb und prsu , Annomsrl », geb.
cbrlvtisnron.

pür die ru unserer Hocbreit erwiesenen
Aufmerksamkeiten danken wir . Ober-
Xkssck .-^ ast 7beo l-legsmsnn u. prsu.
Wllms . gsd . Wlendorgen.

pür erwiesene Aufmerksamkeiten snläS-
lieb meines 40iäbrizen Jubiläums
dsnke icb berrlicbst . kmll VloekvoV.
vonsustraSe 7.

pür die . vielen Olückwünscbe und An¬
erkennungen ru unserer silbernen
Hocbreit sszey wir allen unseren
berrlicbsten Vsnk . kdusrd äldrvebt
und prsu . Vr .-Slumentkal . Isbnstr . 81

pür die rsblreicben Aufmerkssmkeiten
und Olückwünscbe snlsklicb unserer
Sitkerkocbreil danken wir berrli .cb.
Kslnrleb 8truvo und prsu , Kvlen ».
oed . Kabl . vremen -IIucbtinx . Vrsk-
ksmpe 50.

Silberne Hvcbrelt
Line peier unserer silbernen ttockreit

findet nicbt ststt . I . vrocbmsnn und
prsu , LlissdeibstrsLe 32.

Vier 7see vor seinem 77 . 0 «-
WMU durtrtsze erreicbte uns die

^ uaftzödsre Kscbricdl , dsS un¬
ser . innizstzeUedter , ledenrtroder
5okn , Vsltrsuts lieber Vster . unser
guter vruder , 8cdwsxer , Kette . Onkel
und Vetter , der vootrmsnarmsat

lprnne ^ i» lg
lnbsder der kK. 2 . KI.

lern der Heimst den Heldentod land.
ln unsszdsrem 8cbmerr : prsnr plsig

nedrt prau , ged . priüce ; Wsltrsvt
plslg , als locbter ; Werner plsig
nedrt prsu , ged . Vrsbde : prled-
rleb Kübnemund nedrt prsu , gsd.
plsig .' Ltkriede plsig nedrt sllen
Angeb - rlgen

vremen . im Isnusr 1944 , Kitter-
buder 5trsüe 6

vns erreicbte die unksSdsre
Ksckriedt . dsS unser einrixer,
ru den scbönsten ttottnunzen

berecbtizender Ueber 8obn , der vttr .-
vordkunker

PNeksrd Llsur Vnsuneek ^ olg
rtud . inz.

nsed vollendetem 21 . bedensjsbre im
Osten den pliezertod kür pübrer,
Volk und Vaterland gefunden kst.

Klebsrd Vrsunrebweig und prsu,
Annv , geb . 8cblsekwitr

Sremen , im Isnusr 1944 . Uommsen-
strsS « 17

Am 21 . Isnusr kst sein zeUedter
-Xtsov . unrer derrensxuter Vster,
OroSvster . 8cbwiezervster . 5cbwszer,
Onkel und Vetter , der Oderwscbtm «!-
rter s . V.

VIodrkeb SebWNNIins
im 71 . bedenrjsbre nscb kurrer Krsnk-
beit durcb » errscblz seine lieben
Auxen für immer zercklossen . in tie¬
fer Irsuer : prsu 8opbi « rebwsrting,

ged . Illcbner : Wilbelm Usnremsnn
und prsu . Mlms , ged . 8ebwsrtlny;
pritr Zebwsrting und psmilie ; pritt
Koumsnn und prsu , Srvnbtld «, ged.
8cbwsrttng : vetlek ttsneemsnn;
Wsitrsut rebwsrting sls Lnkel

vremen . 8edsnstrsöe 85 . Lsssum.
vie Aukbskrunz erfolzt im V.-l . . .Me-
dersscksen " , Or. Joksnnisstrsüe 170.
2uzedscbte viumenspenden dortkin
erbeten , vie lrsuerkeier findet am
vienstsz . den 25 . Isnusr 1944 . um
11 .45 vbr im Krematorium ststt

Heute ' trüb wurde unsere zeliebte
Cutter . 5cdwiezermutter . Oroömutter.
unsere liebe 5cb.we »ter und Scdwsxe'
rin . t-rsu

Sorkon , red . Nsrlmsnn
im 67 . Uedenrjsbre von ibrem scdwe-
ren . mit zroSer Oeduld «rtrszenem
beiden erlöst . In stiller Irsuer:

Werner Lerken und prsu , Verds,
ged . Witte ; « elnr Lerken u . prsu.
blincben , ged . ttsuecblld ; tteinrleb
ttsrtmsnn ; klire bteblltr Wwe ., ged.
Ksrtmsnn ; Urrul » Lerken

Vremen . 20 . Isnusr 1944 . I-sndlisus
ttorn All 2. Ltwsize Krsnrspenden
werden rum v .-l. . .Pietät " , llumdoldt-
rtrsöe 190 192 . erdeten , vie Irauer-

keier findet sm Menstsz , 25 . ^Januar.

An der Ostkront bei im festen
Olsuden sn die 2ukunkt Oroü-
deutscblsnds kür pübrer und

Volk mein xeliedter , krober kann,
unser guter 8obn . 8cbwiezersobn.
vruder , Sckwsger . Onkel und Lnkel

krnrt Kriog
Obergelr . in einem l. uftw ..ILger-

vstl . r . d . V.
V 29 . 5 . 1920

kr folgte seinem 1940 in prsnkreick
zeksllenen Vruder Otto in die Lwig-
keit . Im Ksmen aller Anzebörigen:

3ullsn » Krieg , ged . keidonderg
Vremen , Oderboker 8tr . 36 ; prsnk-
turt îsin , Orsparistrske 9

Kscb lsnzem und mit zroLer OeduUl >
ertragenem Leiden entscbliet beute
ssnft und rubrz mein lieber Xisnn.
unser xuter Vgter . vcbwiegervster,
OroSvster , vruder , 8ülwszer u. Onkel

Modriek Lrsu«
im 68 . Ledensisbre . in tiefer Irsuer:

klire Vrsuv , ged . Wenrei ; pritr
Isnrren und prsu . Lertrud , ged.
Lrsue ; ttsnr Vlsde und prsu , Liere-
lotte , ged . Vrsu « : und sIIe An-
gebörlgen

vremen . den 21 . Isnusr 1944 . OeUer-
strsbe 42 . vie Aufdsbrung erlolgt im
v .-l . . .Pietät " . Numvoldtstr . 190 -192.
vie Irsuerksier findet sm KMtwocli.
den 26 . Isn . 1944 um 9 .45 vbr im
Kremstorium ststt

Xein lieber , bsrrensxuter kann , un-
ser lieber Vruder . 5cbwszer u . Onkel

ttoinrlcb Sebilling
entscbliek beute morgen ns <L scbwe-
rer Krsnkbeit in seinem 68 . Lebens-
jsbre . ln weder Irsuer : vors Lebll-

llng , ged . orslmeyes , nedrt sllen
Kngebörlgen

vremen . 20 . Isnusr 1944 , Xisuer-
strsLe 76 . Von Veileidsdesucken bitte
sdseben ru wollen . Vie Aukbskrunz
erfolgte im Oe -ve -ln . . Oermsnis-
strsöe 36 . vie Irsuerksier findet am
vieostsg . 25 . Isnusr , 8 . 15 vbr . im
Krematorium ststt.

klein berrensguter Usnn , un¬
ser lieber Vster . xuter vobn,
Scbwiegersobn . vruder , Scbwa-

zer und Onkel , der 8rsNnzrsd-
Kämpfer

piolnriek Lander
Oekr . in einem Orenad .-Kegl.
Inb . der Ink.-8turm »drelcbsnr

und der vrtmedsill«
starb sn seiner scbweren Verwun¬
dung , die er sick im Osten ruroz,
sm 7. Isnusr 1944 im 38 . Ledens-
jsbre . vie Seisetrunx erfolgte suk
einem Neldenkriedkok im Osten unter
miMsriscben kbren . In tiekem
vcbmerr : Lret « Lorder , ged . Klinek-

rsdt , und Kinder Mldegsrd und
Ibe « : Lonrsd Lordsr u . prsu , 1o-
bSnne . ged . kobdendurg ; W. Klinck-
rsdt und prsu , dlsrts , ged . Ktsi-
nsrt ; Ksrl vsrlsge u . prsu , Knn «.
ged . Lordes .' pritr tteitmsnn , rur
2eit Obw. der polirei , und prsu,
Vreteben , ged . Lorder ; ttsnr Lor-
des ; vünter Keltmsnn und »lts
Angekvrlgen

vutendiek . l.ilientbsl , Vremen . vie
Oedenkkeier findet sm 30 . Isnusr in
der Kircbe ru Lilieotksi ststt.

vnser aller 8onnenscbsin , unser gsn - I
res Olück , unseren

Kleln - PIelka
muüten wir nscb kurrer , ssbr kekti - ^
ger Krsnkbeit im Alter von 13
Vocben wieder bergeben . In unssz - l
bsrem Vcbmerr : Vwsld Sebierlob , rur ^

2eit Wekrm ., und prsu . Lieselotte,
ged . l.ejs : vernbsrd Scblertob und
prsu . Lerine , ged . Keddermsnn;
Wilbelm l. ej » und prsu , K3tv , ged.
Ksttenksu ; Wllms l. ejs , Alm»
Zcbierlob , slle Angebiirlgen und
slls , die lbn lisdbstten

vremen . Vorckstr . 118

Am 20 . Isnusr verscbied viel ru krüb
nscb Isbgerem , sckmerrvollem . mit
eiserner Oeduld ertragenem Krsnken-
Isger mein lieber , guter , rsstlos tä¬
tiges und stets sorgender Vster

^oksnn v/kevor
im Alter von 76 Isbren . Viele wer-
den ikn vermissen , deyn alle bstten
ibn gern und trauern mit Aidvrt bteyer
vremen . 21 . Isnusr 1944 . Lieznitr-
strsüe 54 11. Sitte keine vesucbe.
Ltwsize Krsnrspenden werden rum
V.-I. „ Pietät " , » umdoldtstr . 190 192,
erdeten . Vie Beerdigung findet sm
Vienstsz , 25 . Isnusr , 9 vbr . su ! dem
Vuntentors -Priedbok ststt.

Xlein über alles xeliedter
blann . unser Ueber 8okn,

M Scbwiegersobn , Vruder und
Scdwsxer . « suptmsnn

Nslnbokd ^ ockok
lnbsder msbrsrer Orden und kbren-

rslcben
strrd in treuer PNicbterlüllung den
Heldentod . Kua birgt ein stilles Uei-
denzrsd mein zsnres Oiück . Anke

dlodsl , god . Kllbl : kolnbold Isodol
u . psmilio , Viesengrund 8 ; Vuslsv
Kllbl und psmill «, kislerstrsöe 70

vremen . im Isnusr 1944 . Sitte keine
Vesucbe.

Unser lieber pklezesobn
PMW tteknr VSlior

E einem Orensd .-Vezt.
ksnd im 20 . Lebens ^sbre kurr vor
seinem zroven vrlsud sm 31 . 12.
1943 im Osten den Heldentod , ln tie¬
fem Leid und stiller Irsuer : Vustsv

psulbsder und prsu , ged . pröblieb,
nedst Kindern

vrsmen -vlumentksl . im Isnusr 1944,
vockbornerwez 155

Kscb einem srdsitsreicben Leben ver-
scbied plötriicb und unerwsrtet nscb
kurrer , kektiger Krsnkbeit mein ker - !
renszuter Usnn . unser tressorzender,
unvergeülicber Vster , Scbwiezervster.
Oroövater , vruder , Scbwszer und
Onkel

vorbsrd SSrlnor
im 66 . Ledensisbrs . In tieker Irsuer:

Wilbelmine Värtner , geH. Arendort;
Jobsnn Ltsurrsn und prsu , Anns,
ged . Lärtner ; » inrlcb Sebeper und
prsu , ttsnnl , ged . Värtner : pritr
Värtner und prsu , ttanns , ged.
ttornedurg : Walter Luüikeirter und
prau , Wilma , gsd . Lärtner ; kricb I
Peters und prau , Luise , ged . Värt¬
ner : Verbsrd Värtner jun . ; Kurt
Kunr und prsu , Anita , ged . värt¬
ner , nedrt V knkelklndern und An-
gebörlgen

Vremen -Lesum . den 20 . Isnusr 1944,
Ktsrvel -55 . Vie Irsuerksier findet sm
Vienstsz , 25 . Isnusr , 14 .30 vbr . in
der Kspelle des Lesumer priedkokes
ststt.

Kacb Lottes unerkorscklicbem Kst-
sckluk entscbliek sankt sm 19 . 1.
1944 im Verciener Krsnkenbsus meine
liebe prsu , unser berrliebes Mtter-
lein , unsere liebe Oroömutter , 8cbwe-
ster , Zcbwrzerin und Isnte

Uobnnnn Lekmsnn
geb . Lindenborn

im 72 . Ledensisbre . ttermsnn Led-
msnn : krwln Lebmsnn , rur 2eit
Webrmscbt . und prsu . Lyd !, ged.
«sll ; Zobsnnvr Lobmann , peld-
meister im PAV .. und prsu , ttilde,
geb . 8cbnelder , rowle kllnt Lnkel-
Kinder

Vremen . 20 . Isnusr 1944 . vopken-
strsüe 22 ; Lsnzwedel , vssderzen,
OelsenkiriHen . ttszen , prsnkkurt , Ll7
berksld -Vsrmen . Lüdenscbeid . vuis-
burz . vortmund . Aukdsbrunz . in - der
V.-A. . . . Kordlicbt " , N. Vcbomsker . rur
2eit Ksstninzstr . 23 . Irsuerksier sm
vienstsg , 10 .30 vbr . . Kremstorium.

Unsere liebe Isnte
ttonn ^ KVieko , xsb . Linstmsnn

ist sm 17 . 1. im 85 . Lebensjskre
ssnft entschlafen . Ksmens der psmi-
lie : vr . vietr L. kdrsrd
Vie Irsuerksier bat in slier 8tiNe
ststtzekunden.

^  Am 22 . 12 . 1943 stsrb in
W » einem peldlsrarett im Osten

^ nscb kurrer , schwerer Krsnk-
beit mein innizstzeliebter ttsnn . der
IlöbevoUe Vster seiner kleinen Kätke.
mein treusotzender , Ueber Lobn und
Vchwiegersobn , unser guter vruder,
ZEwszer . Lnkel , Kette und Vetter,
der Oberfeldwebel

/ilfrod Sokukmolrtor
im 29 . Lebensjsbre . In tieker Irsuer:

Kätb « 8chulms >rtar , god . lost , und
löchloreben ; ^ »ris 8ebulmeister
Wwo . ; klkrlode 8chulm »lrtor : Ksrl
5chuimol »tsr , r . 2 . im Osten : Vrete
Schulmeister , Kschr .-rlelksrin : krnrt
Josk und prsu : Karl lost , r . 2.
Kriezsmsrme ; krnrt lost , r . 2.
im Osten : Anton kgide und prsu,
als Oroüeltern , und slle Ange-
börlgen

vremen . Lutderstr . 79

vnser Ueber , guter 8obn und
W > treuer Vruder , Scbwsger und
^ Lnkel , ^ -Usnn . pz.

kriodrlek MIKon
tsnd im ksst vollendeten 19 . .Ledens-
jsbre den Heldentod . Lr tte ! sm 18.
12 . 1943 im Osten in treuester sol¬
datischer kkUchterküllunz im testen
Olsuden sn den kübrer und Oroü-
deutschlsnds 8iez . In stiller Irsuer:

tterm . ttilken und prsu , prleds,
ged . 8ed » ; Oekr . vernb . Uilken:
Oderkeldw . Otto Wilbelm u. prau,
Vertrud , ged . ttllken : Luise Mi-
ken ; « ordert « ilkon und alle An-
gebörlgen

Usdenksusen über vremen 5 , den
23 . Isnusr 1944 , « orstedterweg 5

Lin ssnkter lod osdm mir meinen
lieben bisnn , unsern guten Vster,
Schwiegervater

äklkert ttsuetc
im Alter von 65 Isbren . In tieker >
Irsuer . prsu Luise « suck nedst Kin- I

dern und Angebörigen
Vremen , 20 . Isnusr 1944 , Rüstrlnzer 1
LtrsÜe 43 . Aukdsbrunz im Oe-ös -In . ,
Oermsnisstr . 56 . Irsuerksier Viens-
tsz . 9 vbr , VsUer Lriedkok.

Vnser Ueber , bottnunxsvoller
ID » 5obo und berrenszuter Vruder.

^ Lnkel . Kette . Vetter u . Lreund
Mnrkek piepir

Oekr . in einem Oren .-Vext.
lnbsder der Ortmodsille

ksnd ' im 23 . Lebensjskre sm 1. 1.
1Y44 im Osten den Heldentod » Kubs
sankt in fremder Lrde , wir . werden
dich nie vergessen . ln tiekem
8cbmerr : « orm . Pieper und prau.

kdsrgsrete , ged . Peters ; Ursöl und
' « ermann , sls Oescbwister : klkriede

LebilUng und alle Angebörigen
Sr .-Oramdke , Heerstr . 255

^ vns erreichte die so scbmerr-
^ Ucke Kschricht , dsk mein ge¬

liebter , guter ttsnn . mein lie¬
ber Vster , 8obn . vruder und Lcbwie-
zersobn . der Oekreite

bkonmsrm Ikormäklen
sm 31 . ver . 1943 im 32 . Ledens-
jsbre im Osten den Heldentod tsnd.
In tieker Irsuer : prsnrlska Ibor-

mäblen , ged . 5cbulr , und löchter-
ebsn Ksrin ; Sets Ikormäblen , ged.
Lebmidt ; « snns vüsch , ged . Ibor-
möblen ; kmil 8chulr und prsu und
alle Angebörigen

Keuruppin , SerUn -Lichwslde , vremen

Von ibrem mit zroüer Oeduld ertrs - !
zenem schweren Leiden ist sm Lrei-
tazsdend unsere geliebte Xuttsr,
Zchwiegermutter , Oroümutter . Klein-
Koser . berrensguts , liebe Oroümutter,'

Irsu -
lAnn » ^ elne , Leb . kstrowsk?

im 64 . Ledensjskre von uns gegan¬
gen . ln tieker Irsuer : « sinrich Aue!

und prsu . Inge , ged . « eins ; Vvorg >
«eine und prau , « anns . ged . von
kngeln ; Sernbard « eine u . prau,
«ermine , ged . Adeling ; Wikbelmlne
Auel ; Idari » Auel u . S knkeikinder

Vremen . 21 . Isnusr 1944 . kkern-
strsüe 10 . Von vesucken bitte sb - >
ruseben . Vie Aukdsbrunz erkolzte im I
Oe-ve -ln . OermsnisstrsLe 56 . 2uze-
dschte Viumenspenden dortkin erbe¬
ten . vie Leerdigmiz erfolgt kiittwocb,
26 . Isnusr , 11 vbr . von der Kspelle
des Osterkolrer priedboker aus.

Am 19 . IsNusr 1944 verstarb nsck
kurrer schwerer Krsnkbeit unsere
liebe lochter , unsere berrkiebe , gute
8chwester und Klebte

NiIdoUsrd V/Nken
21 Isbre wsr sie unsere Lreude . In
tiekem 8ckmerr : prledr . Wilken und

prsu . Met «, ged . « obde ; Werner
Wilken r . 2 . Kriegsmarine ; lngrid
Wilken ; Alle Angebörigen und slle,
die ibn lisdbstten.

Vückedurg , vremen . Oustsv -Adolk-
Ltrsve 17 . Aufdsbrunz im Oe-ve -ln . ,
Oermsnisstrske 56 . Lvti . Krsnrspen¬
den dortkin erbeten . Irsuerksier sm
Vienstsz , 25 . Isnusr , 9 vbr . in der
Kspelle des . Osterbolrer Lriedkokes

.voerwsrtet erkielten wir beute
M die scbmerrliche Kschricht , dsv
^ unser lieber , berrensguter

jüngster 8okn . stets kilksdereiter Vru¬
der . Zchwsger . Lnkel und Kette , der
Oetreite in einem ? iomer -Vstl.

vrunr
in den schweren Abwekrkämpken bei
Kewel sein junger -Leben lassen
muvte . Auf dem Lkrenkriedkok seiner
Division wurde er von seinen Ksme-
rsden rur letrten vuke gebettet,
vuke rsnlt . In tietem 8ckmerr:

Ibeodor Srvnr und prsu , vettv,
ood . Katbmsnnr « ermann Vrunr,
r . 2 : suk vrlsub . und prau , Ina,
gsd . vsblino : klkriede Srunr ; Lena
vatbmann Wwe ., ged . Meyer ; Wil¬
belm vrubs nedst allen Ange-
börigen u. slle . die ibn liedkatten

premen , 18 .' Isnusr 1944 , Vortocker
8trs6e 87

Ksch kurrer Krsnkbeit entschlief sm
1. 1944 unser Ueber Vster,

8ckwiezervster, , OroSvster . vrgroll-
vster , vruder . '8ckwszer und Onkel

vieln . »Isknvk«
im 77 . Lebensjskre . ln stiller Irsuer:

prisdr . Isbnek « und prsu ; « einr.
prey u . prsu : « einr . labneke Wwr . ;
Ksrl labnek » und prsu ; vietr.
Isbnek » und prsu ; psul Isbneke
und prsu : Willi 3sbnske und prsu;
Wilb . Srunr und prsu ; Walter
Isbnek « und prsu nedrt knkoik 'in-
dern und allen Angebörigen

vremen , Keukircbstr . , 46 ; cbiksxo.
Aukbskrunz im Oe-ve -ln ., Oermsnis-
strsvs 56 . Irsuerkeier sm vienstsz,
25 . Isnusr . 10 vbr , Kapelle vster-
bolrer Lriedbok.

Ksch einem arbeitsreichen Leben ent¬
schlief im 87 . Lebens iskr ssnlt und
rubiz sn Altersschwäche meine liebe!
Lrsu . unsere zute Mutter . 8ckwie-
zermutter . OroSmutter . vrzroLmutter,
Lcbwäzerin und Isnte
Sopkl « von Sslren , lölken

ln stiller Irsuer : « einrieb v. 8slr «n!
und Kinder »

vremen . 21 . Isnusr 1944 . yuint-
scklsz 33 . Aukdsbrunz V--I. , .« eim-
kebr " . Albrechtstr . 8 . ^ Irsuerkeier >
vienstsz . 25 . Isnusr . 10 vbr . Ka - I
pelle Ilsstedter Lrledkof.

Ksch lsnzem , mit groüer Oeduld er¬
tragenem schweren Leiden ' entscbliek
ssnkL sm 20 . Isnusr 1944 meine
liebe unvergeöliche Lrsu . unsere
liebe , gute Mutter . 8ckwiegermutter.
Oroümutter . Zchwester . Zchwägerin
und Isnte

Klotts Ipooget , geb . K'teks
im 64 . Lebensjskr . In tieker Irsuer:

vernbsrd peegel ; Dietrich peegel
r . 2 . Vekrmsckt und prsu , gvd.
votbämol ; « eimut Kuttig 2 . Wekr-
mscht und prsu , ged . peegel ; vur-
chsrd peegel r . 2 . Webrmscbt und
prau , ged . Webliny ; Wwe . Anna
peegel , gsd . Llltjen

Vremsn -Vlumsntksl . 8cbwsneweder
8trsüe 96 . vie Irsuerksier findet sm
vienstsz , 25 . Isnusr um 15 .30 vbr
in der rek . Kircbe in vlumentksl ststt

Am 17 . Isnusr entschlief unsere
liebe Mutter . Oroümutter , vrxroümut-
ter und Isnte

Molen « Ttuddo , xek . Rollens
im 84 . Ledensjskre . In stiller Irsuer >
im Ksmen siler Anzebörizen : kudolk I

Kllbl und prsu , lilly , ged . 8tudde
vremen . 21 . Isnusr 1944 . Peters¬
werder 1. Aukbskrunz im Oe-ve -ln .,
Oermsnisstr . 56 . Irsuerkeier Montsz,
24 . Isnusr . 15 vbr , Kremstorium.

Unsere liebe , treusorzende Mutter,
8chwiezermutter und Oroümutter

äLlderlln « dinier

zlnx sm Morzen des 18 . Isnusr in
ibrem 75 . Lebensjskre rur ewizen
Luke . In tieker Irsuer : « enriette

Winter ; « snsbeinrkeb Winter und
prsu , « ertba , god . Vllnrel ; Meisen«
und Illrgen Winter ; und slle An¬
gebörigen

vie veisetrunz ksnd suk Wunsch der
Verstorbenen in slier 5tille ststt

LSI . 1« . o,m >. 1 .6S er . . L . Lüze«
k-» m , viel « . in >e ?-">- . , mc -ckte s.

V - üe . -! o » onüt Leiu « c,e-I . ? -
benükumers -ien ki » 3Z ^ envi -nl
X,l >- ernsteem . in >s
SN,I . <iok . rurüelip « .
->n k- HO « .

Ug . « L6c », « n . 26 vun ^ kt
N - rru . N,I -Iriise >>rir

unter X 1188 erdeten.
Wieder »/Innn ruedt eine annedn-

Itede « tredn . k-rnu tUlttelntün .« 1
Hiu -edrikten unter L S8 4AI.

v - m », 40 .7. . I .S5 « r . . ev .. kernt -», . ,
ek dr dnunlied . n ' ünnekt notiuen
Nerrn d !s SN ^ kenneni -.ulerlleu.
^u »edrikten unter 8 2NN2.

40j . Î r - u uiüekte xut » !«niert . Tkerrn
kennenlernen eneeli » TIeirnt . LU-
»et,rillen unter X 1I2ti.

r4jSdris « r , r . 2 . nuNerd . kremen » . !
xrutl « ünnkle » eed -, 1 .80 m . » .
nette » sedttr . ) Inrtei pn ».». -Xltern
iine -' ks « unterer I? de . 2il «enr . in . -
«ilä <- ur .) u . 6 S? 4I8 . .8tren « ste
Vei stibwieLenheit Rkrensacbe.

junger d4snn in uiittt . .7 . ivunneni
77e.irnt mit 7unxem >7-i6eden . 2u-
«edrikten unter k! 1130.

« « cd «, - . Ws » ein Iiede «.
. treues ÄL6eI rv . si >->t ., Ileir . treu-

npnlernen . ^Vitwe ni . Rioo snzen.
«in 3S ,7 . . 1 .38 xr . . kl . ^ n -?e->t.
Xur ern ^ tzl ' m . I) o8 4I9.

Witter , 39 .I . . «mit 2 Mindern . t,p-
8vknk1 §»mnnn . rruebk a . die « . " rss
eine LeeiK " bte I4k>ken5i8es » krtin.
Itildr .n .-ieki ' iften unten ^ 30.

Nontner suellt ekenknrtiLe I -enenp-
Lefrikrt '' n /.w . Heirat . Ilildausenr.
(surüek ) unter L! 945.

Monteur , 42 xut nuss .-. seklsnk.
dlci . . 1. 77 , « ueitt nettes Modellen
ebne .And . bis 40 <1. kenirenxuler-
nen späterer Heirat , / u - ^
s «' krikten unter M 937 . I

Osme . 46 rl . . ol ' bionk und dunkel,
wün -rebt - die veksnntKeb . m . ein.
blonden Herrn . A.nz . u . VL 1430
sn die Oe -rebst . Sr .- VeLesaeL.

Witter . 42 1 .72 in . in . Mixend ..
2 Rin ^ . 12 n . 16 .1. . suebt treue
l êireniiLekäbrtin . am liebst , vorn
bände . Tnsebr . m . « ild n . 300
slesebsl . besum , Durzd . Rirenw . 1

dunggesell «, I^nde 50 , Ktsntsarkeil . ,
«nelit . eint ' selm l ^rau v . 5 .5 — 60 .7 -.
Zwecks Heirat.

dunggerolle , 52 3 .. s . die Kekannt - '
sobatt eines eint . Ix . Mädekenk . j
5Vitwe in . Rd . niekt ausLesenI . ,^

sMt . Reirst . Xur ernstgeni.
kitdrusckrikten unter D 929 : j

Sckiverbesek . Nenln . , 54 .7 . . derukst ..
wünsebt sukr . 7> an lcennenxulern . '
L>v . s ; üit . Heirat . A. nLek . X 1163/

-keil . K<snn , aiieinst . , « . eint . bür - ^
gerb Dame od . 5Vwe . als bedens - i!
xekakrtin v . 45 .1. an a'ukw . Ver - !!
sebwierrenbeit . Lbrensaebe . Lukr . >
Au -sebrikten unter ö 58 417.

VVJäkris . Nentner , nneb werktätig,
wiinsebt Heirat w . äit . >Vwe . od.
ä !t . Madeben m . KI . Hausstand,
mit Rind niekt snsxeseklossen.
Lusekriktev unter A. 901.

Virkrol « Lkovormjttlung deb . k 'ran
L . VVunderwüld , Lreinen , Rnookeu-
kauerstraks 19 NI , Ruf 2 84 13.

blorr in sieb . 7?osit . , 24 bräftis
u . Lportfigur , 1,75 xr . , vermöLd .,
wünsebt sieb eine Junze k 'rau,
die sportlieb und briuslieb ist . —
(lebiid . Dame 1 .65 gr ., 52 3 .. gut
ausgebend , mit eiL . Raus u . Lröü.
Vormög ., ersebnt zliieki Viviler-
beirat m . Lebild . Ilerru . — Fräu¬
lein vorn bände . 30 .7. , fri «eb n.
gesund , suebt ein .- idealen Llann.
»in liebsten Abgestellten oder
Handwerker dureb 7 r̂au Lmitie

» ^ ebmid , Auk der Lruke 5/6 ^ .
Ruk 2 79 60.

ttsndvxerkemrtr ., 60 , m . elg . Raus.
l7eseb . u . 3 - 2i .- 1Vobng ., s . rweeks
^Vlederbvirst nette einf . Z' rau in
6 . 50er «7. ; 1' isebler . 29 «7., w . eig.
Raus , s . 71. nett . Alädel xw . 8eir.
Ausst . n . uölig : L'iuLLeuLbsuer.
34 d -, rn . zt . Rrsp ., s . nett . streb « .

strat ^ 19 Ill .̂ ttuk ? 64
Stastrdesmter suebt gebildetes Llä-

del , etwa 18— 28 dabre alt , 2ur

Xäberes u . 217 dureb kriekbund
l ' reubelk . Vriekannabme Hanno¬
ver 14 , Lebiieüfaeb 20.

Vermittle Lkon diskret in geseil-
scbaftlieber b 'orrn . vsnk meiner
ausLexeiekneten xeseilsebaftlieb.

1' rau Rätbe L>röne , ü . 2 . vraun-
sebweiLer 8tr . 24 u . kostfaek 497 . ,

Oebt,  Velse A ugev
Oeb ro
Lubljsko I

Sebprüluaz
voll 8 -9

18 - IS V!U t, - '
"Ut . !!

„KllL a/i wird ner/"
^us - Ilen , TUcdt tr - - ,- ,t- gment -tei -iem °

ein netter , dfsucddsre,
äurct , eot . prectienite ttomec,,,,
^ucti,l !onnei > » ir Itinen
groüen
Kiacierkteiü srdeiten
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tix innertistd « dj» §
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vvsicksn  vie ! 5cdmotr>
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Oei- gsiocksrls Lckmutr-
rert gskt okns vis >üsibm
ou ; Wäicks.
Llorox vsorciiönt ciie V/S-
»cliel ki vernicklet keim
kntköi -tsn jene //insroiroj-
re clsr VVorrsnr, ci!s cii.
VVorcks vsrgrouen
verkSiten.

LLAKAX
vvdi rvdiucm

Voriorsn

Mein über slles geliebter.
W ber .r .ensguter , silreit um mich
^ besorgter Msnn , Mincdens lie¬

ber Vster . unser lieber 5okn , 5chwie-
zersobn . Vruder . Scbwsger und On¬
kel . der Msschinenmsst

AtnOrea » Sekttgtonkorel
lnk . dos kK. 2. Ki. und anderer

Lu » eiebnungen "
kebrt vom Ksmpk suk Lee nie mebr
ru uns rurück . In tiekem Lckmerr:

Vrete Schliglenborrr , ged . « srms;
Wilmins Sebiiglenborst : psmilie
«einrieb Scbtigrenbvrsl een . ; p »mi-
li« « eiko « arme und sile Ange-
börigen

vremen , Ksnrenstrsüe 1 : Linden ; im
Leide , den 20 . Isnusr 1944 . Sitte
keine Besuche.

Ksch schweren Leiden entschlief sm
14 . 1. 1944 in visnkenburg i . 0.
mein lieber Msnn . unser guter Vster.
Schwiegervater . Oroüvster , Vruder,
sckwsger und Onkel

L » r1 svttebov
im 75 . Lebensjskre . In stiller Irsuer:

Vesln « Söttcher , ged . LUder »; Ksrl
vötteber u. prau , klre . ged . Kebr-
dory ; viedr . Lllven u . prsu , krmä.
gsd . Söttcher : Wilb . Vrrowski und
prsu , Wilma , ged . Söttcher , und
knkeikinder

Vremen . Bundestr . 201 . Aukdsbrunz
im Oe-Ve-In . . OermsnisstrsÜe 56.
Irsuerkeier Montsz . 12 vbr , Kspelle
Osterbolrer Lriedbok.

? !ötrlicb und unerwsrtet verschied
nscb einem srbeitsreickeo Leben
durch Rerrscklsz mein lieber , stets
um mich besorgter ' Msnn , unser lie¬
ber Vster , Schwiegervater u. Oroü¬
vster

Lialni -Ie « V/a »»kIt
im 74 . Ledensjskre . In stiller Irsuer:

cstbsrin , Wendt . ged . 7imm ; « ln-
rieb Wendt und prsu , prieds , ged.
«unrelmann ; prsu Anny lölle,
ged . Wendt ; priedrlch Kellner und
prau , Kätbi . ged . Wendt , nedrt
sllen Angebörigen

vremen -ttemelinzen . 20 . Isnusr 1944.
«skoenstr . 54 . veerdizunz Montsz,
24 . Isnusr . 11 vbr . vom Irsuer-
ksuse sus.

Ksch Isnxer , schwerer Krsnkbeit ent-
schlief ssnft meine liebe berrenszute
Lrsu . Klein -« sn » elores zute Mutier,

junsere einrize Nebe locbter
lrmgsnd 0 - nk « ^, xsl, . Vorebei -s

im 27 . Lebensjskre . In tieker Irsuer:
lobsnn Denker . Wscbtm . j . e . Llsk-
Beziment : Kieln -« snnelore ; lobsnn
Sorcberr und prsu . ged . Sörgert:
nedrt allen Angebörigen

Vremen . 22 . Isnusr 1944 . Auzsbur-
zer Ltrsüe 68 . vie Aukdskrung er-
kolzte im Oe-Ve-In . . Oermsnisstr . 56.
ruxedscbte Krsnrspenden nach dort
erdeten , vie Irsuerkeier findet am
Mittwoch , 26 . Isn . . 12 vbr . in dek
Kspelle d. Osterbolrer Lriedkokes ststt

Reis im . Knrops -I ' ijmtkeatei ' L' rei-
laz . 18 vbi '. Adrus . zeL - Leiobs.
Am IVaU 146 II.

Ppeitsgakend , 21 . 1 . . s . 6 . V ^ex rnr
Vnterk . IVinkelstr . sokwair . 8ei-
lienpiüsebmaulel . Adr . z . Leiobu.
der blanke . IVeserclamm 18.

vlauer NoeK «wiseben 12Vr u . 13 >/.
Obernstr . oO . ^ auleusti ' . 6ex . Lei.
alirux . ^ » b . LrüoIes . Ritterbuäe/
^tiuckbei 'Lstrall 'e 182.

^skrksi ' tsnlseeke mit L' akrkarte
Li 'emen — Vezesaek u . 8tra6enb . -
karte 2Y6 . Vez . Lei . sbr . Riüz-
kiststr . 11 od . Rremou - Auivuocl,
Virnieusli ' LÜe 32 . .

Sltt ». v - vkr - v . Litbi . Lost b . viu-
rlenslr . Xeuiönnedeek 6 . Lei . adr.
iu 6 . (iesebst . Lr .- Liumestbai.

-Lm 14 . 1 . rwisok . Bremen — Ver-
rien — Xieuburz ein Keiiraukteii.
Leiobnunz . Xaebi '. an Lr . Rrorr-
meier . Gramme ( Rr . IVoifevdiM .)

<» s f u n «ß o n

I4errenukr . Abruboien 8eiiubbaus
Intemsnn , l ânxemaroksir . 108 . j

0,n »c, » guns » n
V « r » cki » «1 vn » L

Allen denen , die uns bei dem
Leldentode unseres Lobnes.

^ vruders und örsutixsms , des
Leutnsnts Liezkried Oerdes . ibre wokl-
tuende Anteilnskme bekundeten , ss-

In

^vrch VnzlücksksN suf einem
Irsnsport verlor ich meinen
berrenszuten Msnn . mein ?»

lieben Vster . unseren 5okn . vruder.
Lchwszer und Onkel , den Ksukmsnn
Loldsten

Lrkvk >V «»relr
im 49 . Lebensjskre . in stiller Irsuer:

lobann » Weereir , ged . Lchoott;
Annslls «« Werrelr ; lobsnn Wesre !»
und psmille ; Paul Leboott und
psmilie

Vremen , d 22 . Isnusr 1944 . « oben-
torstrsüe 63 -65 . r . 2 . Vppeln (V.-8ch1.)

vnsere zeliebte älteste Schwester und
Lckwszerm . unsere berrenszule Isnte
und OroÜtsnte

Sopki , prelfrsu van UexkUll
zed . Winterberz

ist sm 18 . ' 1. 1944 im 77 . Lebens-
isbrs zsnr plötrlich sm Lerrschlsx,
kern der Leimst , ssnft entscbisken.

tiefer Irsuer : Marie Wlnterderg:
«einrieb Wlnterderg und prau,
Anne , ged . plinker ; Luise Lsnscb,
ged . Vfinterderg ; c,rl Sledel und
prau . pried », ged . Winterdery;
Lina Mever , yed . Wlnterderg ; « er¬
mann Wintsrbero und prsu , Marie,
ded . Strulk ; prledrlch Wlnterderg
und prsu ^ Msrle , ged . Schäker,
und Anyeböriye

vremen . Mcbsrd -Wsener -Ltr . 35 . rur
?eit Lreudenderz . Kr . Lieeen . Kölner
Ltrsüe 3 . vie Belsetrunz bat in slier
Ltille in Lreudenderz ststtzekunden.

In

Kack lsnxer Krsnkbeit entschlief
ssnkt im 77 . Ledensjskre in Lsd I
Lslruklen mein Ueber Mann , unser
zuter Vster . Lchwiezervster , vruder
und Lchwszer '

August Roffmann
tiekem Lckmerr : Msrgsretb » « ott-

msnn , ged . vsebr ; Ilse Sruellv,
ged . ttottmsnn ; Mariecben « ott-
msnn ; Willy Sruelle u . Angebörige

vremen . 20 . Isnusr 1944 . virken-
Ltrsüe 37 . r . 2 . Lsd Lslrulien . vie
Aukdsbrunz erkolzte im v .-l . „ Kieder-
sschsen " . Or . Jobsnnisstr . 170 . 2u-
;edschte vlumenspenden dortkin er¬
röten . vitz veerdizunz findet viens-
tsx . 25 . Isnusr , 10 vbr , von der
Kspelle des Kiensderzer Lriedbokes
sus ststt . .

zen wir unsern tiekzeküklten innigen
nui «.vsnk . Wilbelm vorder und Lsnm

Vremen -Kurz . im Isnusr 1944.

z Allen denen , die uns in un-
h serem zroüen Lchmerr über

den unersetzlichen Verlust mei¬
nes lieben un 'verzeülicken Mannes und
unseres lieben xuten Vsters , des
Oekr . Henry vruns ibre berrliche leii-
nskme bekundeten , sszen wir im Ks-
men aller Anzebörizen unseren tief¬
empfundenen vsnk Verin « Srunr und
Kinder . Keuenkircben . im Isn . 1944
Lür die vielen veweise der Anteil-
nskyie beim Hinscheiden meiner lie¬
ben Lrsu , unserer xuten Mutter sszen
wir kerriichen vsnk . lwsn Wsrnken
und Angebörige.

Lnser lieber Lobn und vruder,
NLR der Oekr . und psnrerscbütre

^ Atlkae ' n
ksnd sm 20 . Kovember 1943 jm Alter
von - 26 Iskren den Heldentod im
Osten . In stiller Irsuer : Oekr. d . Lw.

Wilb . Alborn , rur Seit suf . vrlsub.
und prau . Martbs , ged . koku »;
Oberzekrelter b . d . Marine . Wilb . ,
Alborn : Msrtb « Llborn

vremen . Ansdscher Ltrsüe 76

plötrlicb und unerwsrtet verschied
mein über slles xeliedter berrens-
xuten Msnn . meiner Kinder treusor-
zender Vater mein lieber zuter Lobn
und Vruder . Lchwszer . Onkel .u -Kette

3vrvf von der Melde
im 41 . Lebensjskre . Im tiefen Lcbmerr:

8,1 » v . d « elde . ged . Schmidt;
«ukert v . d. « elde : Werner v . d.
«elde ; nedrt sllen Angebörigen

Vremen . d. 20 . Isnusr 1944 . Büstrin^
rer Ltrsüe 22 Aukbgkrunz im Oe-Ve-
In . . Oermsnisstr 56 . -Ltwsize Krsnr-
spenden dortkin erbeten . Irsuerkeier
sm Mittwoch , d . 26 . Isn . 1944 . 11
vkr . Wsllsr Lriedbok

Ksch erkolzter Vederkübrunz ist un¬
ser lieber 5okn

LUnter Sebwermann
im Oe-Ve-In . , OermsnisstrsÜe . suk ^ e-
dskrt . Vie veerdizunz findet sm I
Montsz . den 24 . Isnusr , 12 vkr . in
ksdlinzkausen ststt.

Die « interdliedsnvn
vremen . Koeco -Vex 15

Wir möchten slien . . die uns in so
kerrlicker Weise ibre leilnsbme beim
Hinscheiden meiner lieben Lrsu . un¬
serer guten Mutter bekundeten , suk
diesem Veze unseren innigen Vsnk
sussprecben . Lr . Siewerr u . Kinder.
Vremen -Aumund . im Isnusr 1944.

Lin ssnkter lod endete nscb kurzer I
kektizer Krsnkbeit dss Leben unserer
lieben guten Mütter . Oroümutter . vr-
groümutter . Isnte und Lcbwäzerin

Alants 8ssge , zreb . Röster
stiller Irsuer : llire Kinder und

Vroükinder nedrt Verwandten
Bremen -Vlumentksl . ^ 2. Isnusr 1944.
Vie Veerdizunz findet sm Montsz . >
d. .24 . Isn . . nschm . 3 vkr , suk dem I
ref . Kiredkok ststt .. .

Lür . die uns erwiesene kerslicke lett-
nakme beim « insckeiden meines lie¬
ben Msnnes . unseres treusorzenden
Vsters Adolf Lsnzmsck sszen wir
sllen unseren tiefempfundenen Vsnk.
Lrsu Martk » Lanymsck und Kinder.
Osledsksuser  Leerstrsüe 10
Lür die vielen Beweise kerrlicker
leilnsbme beim Ableben unseres lie¬
ben Lntscklskenen ss - en wir unseren
inniesten vsnk . ANne Moobrbokk und
Angebörige , vuntrestrsüe 24.

Vfer derokrl 81ükle ? Aoz . 76 1137.

baiN Allgeii . u . 77 1195.
Seilsilung ! >Vsr vimnit einzelne

Möbe ! oller aneb gsn ^ s Rü ^ imvier
Keiogentliob als ' Leilaciung mit
nar -b ilannenbiillel . Rr «. slMrorü
(Rauptstratts Lromeo — Ler ' Iin )-
Alirrebole ,i . L 231.

IVer nimmt 8ekiak2iirimer u . einige
Lolstermöboi mit naeb Len ^ eriob
i . IV . (nw . Osnainüek n . ^InnsterÜ
Aorrebote unter 0 053

Wer nimmt einige Möbel u . Rnusb .-
ttgegenst . v . Lremen n . IVjiöes-
iisusen j . Oilienb . milk 8elnnjsit,
8tepbanitorsteinweg 70.

6V LÜ4 . Kelakng . , wer mir naebw ..
wer 6 . Lar ^eiienwageu . keligrsu
gestr . . 2 Rinterrälier entzwei . 1
8ei1enwan,l . Oberteil ö . Oeiebsel
besebäcj . . a . 14 .1. 8tepb .- Loiiwerb
25a gestobi . bat . Xaebr . w . ver-
trauiieb bebaiuieit . August Rolf.
8teflbani1ors - LoiIwerk 2

^ 8aloknun ^ slemIenigen . der
mir Oie Reunxeu ' ben von rl . Auto
angibt , weiek . mieb am 2 . >Veib-
naobtstag ab <l« . zeg . 8 ttbr in ci.
l,nst .-I) eelIen - AIioe angekabr . n.
mitgesebieift bat . ,7.ob . Lexmanu.
Oomsbof 15 7.

Lnüviorrigsrin s . Ansebi . an geb.
Lame . Angeb .u . R 1158.

äkelt . Rerr , der Betreuung wnnsebt,
s . « oi . Rauskrau ob . Anb . IVobn
gemeinsebaft ( Luekeiriettel . Lenk
uerin u . Lombengesebiid . bevorr.
Ausfükrl . ^ usebr u . L 2006.

viot « Waknsemeinrckstt in kleinem
Kinksmilienbaus kür älteres Lbe-
psar . Angeb . unter VV 1449 an
die 6esebst . Lr . -Vegesaek.

6 >t
^srivoüss ^ oitmstsrislvergs ^ -i!
Lei sinjger ^ uimerkrsmlrsi!
cii« Lsr „Oolail " vermieden we^ e"
Icönnen . wichtiger ; inc! ü»-
iäüe , cbe uns selbst cisbsi
lcönnten . 5e !bsi eine . tclsine V«'-
letrung " ksnn eitern.
vsrursscben unci ru iiirer öek»̂
jzrng kostbare ^ sit in
nebmsn . Darum oucb kisiaeV ^^
(jen rcbütren mit einem 5liie1

kricN.

rur » eveire .IierrUcker 7 - i>nsIime
Mn . clirläen unvrrer Neben xnt-

»clilesenen reeen « ir unseren Iisrr-
licken . veek . 5r >«« r. Vee , un»
»snnever : vn » . »>, - »«rr >ec» , kremen'
7re »cI-e «'»rr ->Se 18 . 21 . Nuuugr 1S4«

^ » » 6 ru puekten evll . ' » Nb -ilier
sebart von wajdgereebtem ,7oxer
gpsnebt . Vagdbaus usw . kann
ubernomInen werden . Vermittler
orwunsebt . Anx . u . 0 4957.

clsr neue V/eg ou ^ vortr,
der rckoi, I -u,enden vrsolk- imkcml
br»ckre. LimzeSmndeain derVodie
und ein rüll. 5mdienxeldvon

k-ukccknik. LleKroiccliiiiK: »u-K
Kriexc i-l kürden emrkkrfcSirebenc!«'
die l -eiln. kme . n den viclttix;»" kl'
cbcrn xericken. Srudienproxnmwmi!
Lrf«,Ixst»eri^ ken,u, der ?ruii t« re»-
frei.

5k >r ^ u >»i7e >rir >c ^ 7

Lniieirdislr irl ,
^ ! psnsmlieil ein 6ebo ! lies ÜMj

5«i»vlsrlskskskof . n
pbarmsreutirebnr vod i

M ' .
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